Die ‚Abendpoft” 


— hat eine — 


Zäglihe Auflage 


von 


39,500. 


— nn 


1 Gent, 


Telegraphiſche Depeſchen. | 
j (Geltefert von der „United Preb".) 

Der große Kampf. 
Bahnftreik- Anrufen in ISlinois. — Auf- 
geregte Grudenarbeiter. — Fortfhritte 
und Rückſchritte des DBahnflreiks. — 

Die, Schiedsgeridts- Frage. 

Wafhington, D. E., 10. Juli. Präs 
fivent Eleveland hat wieder eine ‘Pro= 
flamation erlajfen, welche den unruhi- 
one Elementen in Nord-Dakota, Mon- 
tana, Idaho, Washington, Wyoming, 
Colorado, Californien, Utah und New 
Mexico befiehlt, bis heute Nachmittag 
um 4 Uhr auseinanderzugehen. 

Man jehnt fich übrigens in den Ad— 
miniftrationgfreifen nach baldiger Be— 
endigung des großen Kampfes, und die 
meiſten Regierungsmitglieder ſollen es 





George M. Pullman ſehr verdenken, 
daß derſelbe ſich auf kein Schiedsge— 
richt einlaſſen will. 
Ladd, Ill. 10. Juli. Etwa 4000 
aus Symathie ausſtändige Gruben— 
arbeiter plünderten geſtern hier zwei 
Läden aus. Die Stadt ſteht ſeit ge— 





ftern Abend unter Ertra-Bewahung 
von Gheriffägehilfen; die meiften Lä- 
ben find gefchloffen, und die Banten 
haben die bei ihnen hinterlegten Werth- 
jachen in Sicherheit gebracht. 

Die Sachlage in Spring Valley, mo 
bin au Tumultanten aus Peru, La 
Calle und anderen Orten marjeirt 
find, wird al bedenflich bezeichnet, troß 
der dort liegenden Milizen und She 
riffsgehilfen. 
ſei beabſichtigt, dortherum mehrerePer⸗ 
ſonenzüge zum Entgleiſen zu bringen. 


Danville, Ill. 10. Juli. Am Bahn- 


hof in Weſtville kam es zu einem Zus 
ſammenſtoß zwiſchen ſtreikenden Gru— 
benarbeitern oder tumultuariſchen Ele— 
menten, die ſich vordrängten, und ei— 
rer von hier abgeſandten Milizkompag—⸗ 
nie. Die Miliz ſchoß zwar, zur bloßen 
Warnung, über die Köpfe der Menge 
hinweg, aber unglücklicherweiſe wurden 
3 Perſonen von verirrten Kugeln ge— 
troffen, und zwei Frauen, von denen 


Ein Gerücht beſagt, es 





die eine in ihrer Hausthür, die andere 
im Garten ſtand, wurden getödtet. Die 
Tumultuanten wurden endlich mit ge— 
fälltem Bajonet auseinandergetrieben. 

Joliet, Ill, 10. Juli. Die Ange— 
ftelten der €. €. %= & E.-Bahn, 
welche am Samftag zur Arbeit zurüd- 
gelehrt waren, find auf’3 Neue an den 
Streif gegangen. 

Pana, Ill. 10. Jul, Die hiefigen 
Kaufleufe&daben feinen AZuder mehr. 
Bei den“ Bahnen beatnift fih Kohlen 
mangel fühlbar zu machen, und fie 
fönnten von diefer Seite jehr in’3 Ge- 
bränge gebracht werden. 

Morris, JU., 10. Juli. Ein Zug 
der Santa Fe-Bahn wurde zu Coal 
City von italienischen Grubenarbeitern 
mit Steinen bombardirt. In Corn— 
bil jtrömten die Jtaliener aus der 
ganzen Umgegend zufammen und 
tauften Waffen. 

La Salle, JU., 10. Juli. mei Mei: 
len von hier verunglüdte heute ein Gü- 
terzug der Chicago=, Rod Y3land- und 
Pacifichbahn, da eine Strede weit bie 
erjernen Speichen, welche die Schienen 
in Stellung halten, herausgezogen mor= 
ben waren. Der Lofomotivführer und 
der Heizer retteten fich durch WMbfprin- 
gen. 19 Güterwagen entgleiften. 

Ierre Haute, Ind., 10. Juli. Mit 
Hilfe von Bundesmarfchällen wurde die 
Sperre an der Chicago» & Eajtern 
Slinois-Bahn in Norton Ereet geho- 
ben. Man erwartet nicht, daß die Ab- 
jendung von Miliz nöthig fein wird. 
Dieje Bahnlinie fcheint fich aller ihrer 
zur Gemwerfichaft gehörigen Angeftell- 
ten entledigen und auch |päterhin feine 
jolche wieder anjtellen zu wollen. 

Fort Wanne, Ynd., 10. Juli. Die 
Sperre an der Nidelplate-Bahn dahier 
it Jogut wie gehoben worden, indem 
die Lofomotivführer ala Ganzes die 
Bahnbeamten in Kenntnif jeßten, daß 
fie, wie gewöhnlich, zum Dienft bereit 
jeien, unter den Bedingungen, wie fie 
bor dem 1. Juli beitanden. (Diefer 
Schritt ift wohl gleichfalls auf Veran- 
lafjung des Großmeiters Arthur er> 
folgt.) &3 heißt, daß auch Die Heizer 
bier bald zur Arbeit zurüdfehren wer: 


den. 

Detroit, 10. Juli. Der befannte 
Bürgermeifter Pingree hat 50 feiner 
Kollegen in unferem Staat und in den 
wichtigften Städten der Union telegra- 
phifch um ihre Anficht darüber befragt, 
auf welche Weife die jegigen GStreif- 
Wirren am beiten beigelegt werden fün- 
nen. -n faft allen Antworten wurde 
eine jchtedögerichtliche Entjcheidung be- 
fürmortet. | 

Detroit, 10. Juli. Sänmtliche ftrei- 
fende Ungeftellte der „Union Station 
Allociation“, derenGeleife von der Wa- 
bafh-, der Detroit-, der Lanfing= und 
Norihern>, der Flint: und Pere Mar- 
quette- md der Ganadifchen Pacific 
bahn benubt werben, befanden fich heu- 
te an der Arbeit, und Alles ging glatt. 
De Michigan Zentralbahn nimmt iwie- 
der Güter nad) allen Plägen an. Bis 
jegt find die Streiter am Brufh Str. 
Bahnhof nicht zur Arbeit zurückgekehrt, 
aber die Perjonenzüge auf der Detroit-, 
Grand Haven- und Milmautee-, ver 
Late Shore und der Grand Trunt: 
Bahn laufen rechtzeitig. In BattleCreef 
bat fi) die Sachlage noch wenig ges 
ändert, 

Cleveland, D., 10. Juli. Ein Poft- 
zug mit pollftändigem onal mwur- 
de heute Vormittag in den Gehöften der 
Nidelplate-Bahn zufarhmengeftellt und 

fuhr mweitwärts. Man till verfuchen, 
ihn bis nach Chicago zu bringen. Wenn 


man damit Erfolg hat, jo wird hies 
der erite derartige Fall auf dieferBahn- 
linie jeit dem Beginn der Sperre fein. 
Durchfahrende Paflagiere, welche nicht 
auf einer anderenRoute nach ihrem Be— 
ftimmungsort befördert werden fonn= 
ten, find augenblidlich in Hotel auf 
Koften der Bahngefelichaft unterge— 
bracht. Zwei Güterzüge aus Pittsburg 
find auf der Eleveland- und Pittöburg- 
Bahn hier eingetroffen und liegen jett 
in den Gehöften; e3 fand feine befonde- 
re Kundgebung bei ihrer. Ankunft ftatt. 

Toledo, D., 10. Juli. Die Streifer 
auf der Wheelinge & Late Erie- und 
auf der Ohiv-gentralbahn erjuchten 
Debs telegraphiih um die Erlaubniß, 
zur Arbeit zurüdzufehren, da fie feine 
Beichwervden hätten und den Ausitand, 
jomeit fie in Betracht fämen, für tho- 
richt hielten. Deb3 jandte eine Ant— 
mort, worin er jagt, er habe eine Si- 
tung de3 Berathungsausſchuſſes ein— 


Nachricht zufommen laffen. Der Ober- 


betriebgleiter der erfteren Bahnlinie ers | 


Härte, er werde noch heute das ganze 
Geihäft der Linie fehließen, wenn feine 
Uenderung in der Sachlage eintrete. 
Die Weichenfteller der Ohio-Zentral= 
bahn wurden von einer Schaar Gtrei- 
fer-gleichfall3 zum Ausitand veranlaßt. 
Auf der Belt-Linie, welche die verjchie- 
denen in die Stadt laufenden Bahnen 
verbindet, jtodt der Betrieb ganz. 
Cincinnati, 10. Juli. Sämmtliche 
in den Gehöften angeftellte Heizer der 
„Big Your“=Bahn find jet an den 
Streit gegangen, und man ermwartet,daß 
ihre Kollegen an der ganzen Linie ih» 
rem Beijpiel bald folgen, da über die 
Sade vorher eine allgemeine Abjtim- 
mung jtattgefunden hatte. Die Leute 
verlangen befanntlih eine Wiederher= 
ftelung der Köhne von 1893. 
Columbuz, D., 10. Juli. John Mes 
Bride, der Präſident des nationalen 
Grubenarbeiter-Berbandes, erklärte, er 
fonne feinen Sympathieftreif der Grus 
benarbeiter anordnen, und e3 fei au 
nicht mwahrfcheintich, Daß der Erefutid- 
rath zufammentreten und einen jolchen 
anordnen werde. E3 fer auch menig 
Beranlaffung dazu; denn bei einerBer- 
fehrsfperre auf den Bahnen hätten die 
Grurbenarbeiter ohnehin nicht zu 
tun. Im Webrigen Tnmpathifire er 
durchaus mit der American Railway 
Union. 
Columbus, D., 10. Juli. Die An 
geitellten der füpdlichen Abtheilung der 


. Columbus, Shamwnee- & HodingBal- 


ley-Bahn find fämmtlich au Shympa= 
thie mit der „American Railmaylinion“ 
an den Gtreif gegangen. 

Columbus, O., 10. Juli. John Me= 
Bride, der Präfident des Nationalen 
Grubenarbeiter-Verbandes, hat fols 
gendes Telegramm von Samuel Gom= 
per3, dem Präfidenten der Amerifani- 
ſchen Gemwerfjchaftenfoderation, erhals 
ten: 

„Rem Hork, 9. Juli. Wir ftehen vor 
einer Krijis. in der induftriellen Sad 
lage. &3 ziemt ung, au dem drohen= 
den Chaos wieder Ordnung zu geital- 
ten zu fuchen. Der Erefutivausfchuß 
der Amerikaniſchen Gewerkſchaftsföde— 
ration tritt Donnerſtag, den 12. Juli, 
10 Uhr Vormittags, im „Brigg3 
Houſe“ zu Chicago zuſammen. Sie 
ſind dringend erſucht, mit uns dort zu— 
ſammenzutreffen. Wenn Ihre Gegen— 
wart unmöglich iſt, ſorgen Sie jeden— 
falls für einen Stellvertreter!“ 

Mahricheinlich wird MeBride durch 
ie Sefretär MeBryde dabei vertreten 
ein. 

Pittsburg, 10. Zul. Für heute 
Nachmittag war von der „American 
Railway Union“ ein allgemeinerStreif 
an den Bahnen dahier angeordnet; doch 
bat man bis jett nicht viel von dem= 
jelben verfpürt; in den Bahngehöften 
gehen die Gejchäfte im MWefentlichen ih- 
ren gewöhnlichen Gang. 3 find erjt 
menige Tage her, daß hier von Organi- 
fatoren Verjuche gemacht murben, 
Zmeigvereine jenes Verbandes zu qrün- 
den, und die gange Bewegung jcheint 
bisher noch wenig Anklang bier gefun= 
den zu haben. 

Eujter, Mont, 10. Juli. Geftern 
Abend traf hier ein Poftzug auf der 
Northern PBacifichahn, der erite feit 
dem Beginn des großen Streiks, mit 
Bundestruppen aus Fort Snelling ein. 
Man erwartet, daß diefe Bahn binnen 
einer Woche wieder in ihrer gemöhnli- 
hen Betriebgordnung fein wird. 

Denver, Eol., 10. Juli. E3 verlaus= 
tet, mern die Großgefchworenen im 
Chicago nicht die Verhaftung bon 
Deb3 veranlaßten, fo werde da3 Bun- 
desgericht in Denver einen Haftbefehl 
gegen ihn außftellen. 

Denver, Col., 10. Juli. General Me- 
Cook äußerte die Anficht, daß mit der 
Proflamation, welche den Belagerungs- 
zuftand über Colorado verhängt, der 
Streit in diefem Staat fogut wie er- 
ledigt jei. Er will alles Mögliche thun, 
die Proflamation durchzuführen. Ges 
— laufen auf allen Bahnlinien 

üge. 

Deming, N. Mer., 10. Juli. Vier 
Snfanterie- und zwei Kavallerie-Rom- 
pagnien Bundesmilitär aus Fort Ba 
hard find hier mit einem Ertrazug nad) 
Raton durhgefahren, mo fie mit ver- 
wendet werben, Poftzüge auf derSanta 
Ye-Bahn in Bewegung zu fehen. 

Santa Fe, N. Mer., 10. Juli. Der 
Großmeiſter des Lokomotivführer⸗Or⸗ 


dens, P. M. Arthur, hat die Ordens⸗ 


mitglieder an der Santa Fe⸗Bahn te⸗ 
legraphijch aufgefordert, ihre gejchäft- 
liche Pflicht zu erfüllen, gleichviel, ob 


die anderen Mitglieder des Zugperfos 





| 
| 


bendpost 


Chicago, Dienitag, den 10. Zuli 1894. — 5 Uhr:Ausgabe. 


nal3 zu einer Arbeiterorganijation ges 
hörten oder nicht. 

MaeuAlliſter, Indianer-Ter., 10. Juli. 
Mit Knüppeln bewaffnet, marſchirten 
775 Männer und Frauen von Krebs 
hierher, beſuchten drei Kohlengruben 


und veranlaßten die Arbeitenden zum 


Ausſtand. Sie wollen auch nach Al— 


derſon marſchiren, wo ſie indeß auf 
Widerſtand ſtoßen dürften. Die dort 
in den Kohlengruben Beſchäftigten ſind 
lauter Farbige und bis an die Zähne 
bewaffnet. Eine Kompagnie Bundes- 


kavallerie iſt von Lehigh nach Harts— 


horn abgegangen, mo man Angriffe | 


auf die Bergmwerf3gebäude der „Dfjage 
Goal & Mining Co.” und Branditif- 
tung befürchtet. 
Kongreß. 
Waſhington, D. C., 10. Juli. Der 
Senat nahm noch geſtern die Flotten— 


verwilligungs-Vorlage in amendirter 
Geſtalt an, einſchließli 3 vom Aus⸗ 
berufen und merde ihnen jpäter meitere | Gefhalt Ai, ORTÜINEHEN, DER won Ni 


ſchuß gejtrichenen Zujaßes betreff3 der 
Bewilligung von $50,000 für ein 
Dampf-Schleppboot im Schiffsbauhof 
zu Mare land. 

Wafhington, D. E.,:10. Juli. Im 
Senat wurde die vom Bolfsparteiler 
Peiter von Kanſas eingebrachte Reſo— 
lution erörtert, welche ſich für eine Re— 
gierungskontrolle über Eiſenbahnen 


und andere Verkehrsmittel ausſpricht. 
Peffer ergriff das Wort und zog be⸗— 


ſonders über George M. Pullman hef— 
tig los, welchen er als einen „herz⸗- und 
gewiſſenloſen Tyrann der Tyrannen“ 
bezeichnete. Er ſagte, er wundere ſich 
nicht, daß eine zunehmende feindliche 
Stimmung gegen die politiſche Lage 
der Dinge in der Bundeshauptſtadt 
beſtehe, und er würde nicht nur für die 
Abſchaffung des Senates, ſondern auch 
des Abgeordnetenhauſes und für die 
Beſchränkung der Regierung auf Einen 
Mann aus jedem Staat ftimmen. 

Der Republikaner Davis von Min= 


nefota jprach mit „patriotifcher” Ente | 


rüftung gegen die Perfer’iche Kritik 
und warf dem DVorredner vor, daß er 
fein Wort des Tadel3 für die Eigen- 
thumsgerftörung in Chicago, für das 
vergofjene Blut habe, ja, daß er nur 
den Aufruhr-Pöbel vertrete.e Dann 
meinte ernoch, die leßtermähnte Pef- 
fer’jche Idee würde auf einen „Wohl- 
fahrts-Ausſchuß“ hinauslaufen, wie er 
in der Schreckenszeit der erſten franzö— 
ſiſchen Revolution beſtanden habe. 

Der Demokrat Daniels von Weſt⸗ 
Virginien beantragte eine Erſatz-Reſo—⸗ 
lution; worin die Haltung des Präſi⸗ 
denten und der Kabinetsmitglieder in 
dieſen Wirren gutgeheißen wird. 

Beide Reſolutionen wurden dann 
vorerſt zuvückgelegt, und es wurde die 
Poſtamts-Bewilligungsvorlage erör— 
tert. 

Coxeyanifdies. 

St. Ygnace, Mich., 10. Juli, Die 
Snduftrie-Armee aus Seattle, Wafh., 
600 Mann ftarf, traf per Bahnızug aus 
Marquette hier ein und wurde jofort 
auf den Dampfer „St. Marie” ver- 
bradt. Von Madinam City aus fol 
die Bilgerreife nad) Wafhington auf der 
Michtgan-Zentralbahn fortgejegt were 
den. 

»robefaßrt des „Minneapolis‘, 

Leeds, Del., 10. Juli. Das neue 
Bundes-Kreuzerboot „Minneapolis“, 
bon welchem man großartige Leijtuns 
gen erwartet, fuhr heute Vormittag an 
den Kaps vorbei und weiter nach der 
Küfte von Maflachufett3 zu. E3 ijt das 
feine Probefahrt. 

Werſt · Anglück. 

Boſton, 10. Juli. Heute ſtürzte ein 
Theil der Commercial-Werft zuſam— 
men, während Kohle aus einem Schoo— 
ner ausgeladen wurde. Fünf Män— 
ner wurden in den Trümmern begra— 
ben. Zwei derſelben wurden von der 
Feuerwehr als Leichen herausgezogen; 
die anderen wurden als ſchwer verletzt 
nach dem Hoſpital gebracht. 

Dampferbrand. 


South Haven, Midh., 10. Juli. Der 
hintere Theil de Dampferd „Roß“ 
brannte heute Vormittag nieder, und 
Franf Smith, ein Sohn des Kapitäng, 
berbrannte mit. Der Majchinift Con= 
nell erlitt Brandwunden, die mahr- 
Ichernlich tödtlih find. Will Leroy, 
welcher beinahe erftictte, befindet fich 
ebenfall3 in fritifchem Zuftand. Der 
Dampfer tft nicht verfichert. 

Iampfernadriditen. 
QUugelommen: 

Nem Dorf: Noordland von Antwer- 
pen; Miffiffippi von London; Werten- 
dam von Rotterrdam. 

Liverpool: Cephalonia und Michigan 


von Bolton. 
Schie dam von New 


Amſterdam: 
York. 
Boulogne: Beendam, von New York 
nach Rotterdam. 
Hapre: Chicago don New Hort. 
Gothendurg: Gothia von New York. 
Southampton: Kaifer Wilhelm IL, 
von New York nach Bremen. 
Hamburg: Pidhuben von Montreal. 
Abgegangen: 


Marfeille: Neuftria, von Neapel nach 


New York. 

5 Wetterberĩc̃t. 

Für die nächlten 18 Stunden fol- 
genided Wetter in Jllinoi3: Schön; ſüd⸗ 
weftliche Winde. 2 

Ausland. 
Zum Tode verurtheitt. 

Stuttgart, 10. Juli. Das Schwur⸗ 
gericht in Rottweil, Württemberg, hat 
den Raubmörber Bailer zum Tode ver= 
urtheilt, * 








— Bertseier Des genannten Beaist 


Neue Mordfeufation. 

Berlin, 10. Juli. Der leider im- 
mer noch nicht mit Gicherheit ermit- 
telte Mörder der Diafoniffin Helene 
Schmeichel, melde im Grunewald in 
graufiger Weife ermordet aufgefunden 
mwurde, hat nur zu Bald einen Nadh- 
ahmer gefunden. Allgemeines Entje- 
ben verbreitete die Nachricht, daß in 
dem Berliner Vorort Schöneberg eine 
völlig myſteriöſe Mordthat vorgekom— 
men ſei. Dort wurde nämlich eineFrau 
Bertha Lange, durch zahlreiche Meſſer— 
ſtiche entſetzlich zugerichtet, als Leiche 
aufgefunden. Zur Ermittelung des 
Mörders verſichert die Polizei bisher 
noch nicht die geringſten Anhaltspunkte 
in Händen zu haben. 

Die „‚rothe Annes‘* verdonnert. 


Berlin, 10. Juli. Die fozialdemo- 
fratifche Agitatorin und. „Mäntelnä- 
herin“ Agnes Wabnitz, bekannt als die 
„rothe Agnes“, die u. A. durch ihre 
Weigerung, während einer früherenGe— 
fängnißhaft in Plötzenſee Nahrung zu 
nehmen, von ſich reden machte, war we— 
gen verſchiedener aufreizender Reden, 
welche ſie in Sozialiſten⸗ und Arbeiter⸗ 
Verſammlungen gehalten hatte, zu 
zehnmonatiger Gefängnißhaft verur— 
theilt worden. Gegen dieſes Erkenntniß 
hatte die Agitatorin natürlicherweiſe 
beim Reichsgericht Reviſion beantragt, 
die jedoch von der Reichsjuſtiz behörde 
jetzt als unbegründet verworfen worden 
iſt. 

ĩ Bobjedonoszews Herrlichſteit aus? 

Berlin, 10. Juli. Nicht blos inBerlin, 
ſondern auch am Zarenhofe an der Ne— 
wa ſcheint man neuerdings mehr, denn 
je, dem Grundſatz des Syſtemwechſels, 
der „beſtändigen Mauſerung“ zu hul—⸗ 
digen. Erſt wenige Tage iſt es her, ſeit 
der Generaladjutant und General 
du jour Tſcherewin, nachdem ihm 
kaum drei Wochen früher die Aufſicht 
und die Verantwortung für die Si— 
cherheit der kaiſerlichen Reſidenzen über⸗ 
tragen worden war, ganz plötzlich die— 
ſes Poſtens wieder enthoben wurde. 
Und jetzt liegt ſchon wieder eine Mel—⸗ 
dung über einen hochbebeutfamen Per- 
fonenmwechfel vor. E3 Heikt. nämlich, daß 
die Stellung des Staatsſekretärs, 
Wirkl. Geh. Raths Pobjedonoszew, 
DOber-PBrofurator der Heiligſten Sy⸗— 
node und Mitglied des Reichsraths, 
welcher ſich bisher des unbeſchränkten 
Vertkrauens ſeines atferlichen Herrn 
rühmen konnte, ſtark erſchüttert ſei. Als 
Nachfolger des in Ungnade Gefallenen 
wird beteits der frühere Reichsfontto- 
leur Filipom genannt. Freilich, jeit der 
Zar bei denfllängen der „Marfeillaije” 
fein im Kreml gefalbte® Haupt ent= 
blößte, ift in Rußland au das Uner- 
Härlichite in Den Bereich des Möglichen 
gerückt. 

>3oycott gegen Boycott. 

Berlin, 10. Juli. Der Verein der 
Brauereien in Berlin und Umgegend 
hat jett, veranlaßt durch das Vorgehen 
der jozialdemofratifhen Bohcottfüh- 
rer, feinerfeit3 eine Liite derjenigen 
Brauereien veröffentlicht, melche entiwe= 
der aleich anfangs den geboycotteten 
Brauereien den Rüden wandten oder 
Tpätersbon ihnen abfielen, um fich Die 
Kundfchaft der fozialiftifchen Arbeiter- 
fretfe zu erhalten oder zu erwerben, und 
er empfiehlt diefe Brauereien „einem 
aeehrten Publitum zur angemeffenen 
Beurtheilung“, d. h. zum Bopcotten. 

Aus der Art gelfdlagen. 


Berlin, 10. Juli. Der Sohn einer 
fehr achtbaren alten Soldatenfamilie, 
Oskar v. Schkopp, welcher ſchon wie— 
derholt mit dem Strafrichter und dem 
Gefängniß Bekanntſchaft gemacht hat, 
iſt jetzt wieder wegen Bettelei, Wider— 
ſtands gegen die Staatsgewalt und Be— 
leidigung zu 3 Monaten Gefängniß 
verurtheilt worden. 

Wegen Anterſchlagung. 

Hannover, 10. Juli. Hier wurde der 
Rechnungsführer des Striehls'ſchen 
Waiſenhaus-Fonds, Fridolin Luepke, 
wegen Unterſchlagung von 20,000 Mk. 
in Haft genommen. 

Die Ehofera. 

St. Peteräburg, Rußland, 10. Yuli. 
Neuerdings wurden wieder 66 Cholera= 
Erfrantungsfälle zur Anzeige gebracht, 
darunter 17 mit tödtlichen Ausgang. 


„Britannia* fiegt wieder. 


Glasaoım, 10. Juli. Bei der heuti- 
gen Jacht-Wettfahrt hat die „Britan- 
nia“ wieder aejiegt. Abermals Hätte 
die amerifanijche Yacht „Wigilant“ bei= 
nahe gejiegt; fie mar längere Zeit vor⸗ 
aus, aber „e3 hat nicht jollen fein“. 

Dampferkatafirophe ! 

Ddeffa, Südrußland, 10. Juli. Der 
bon Sebaftopol hierher beftimmte Paf- 
fagierdampfer „Wladimir“ ftieß an der 
Meitfirite der Krim, in der Nähe von 
Eupatoria, mit dem italtenifchen Dam- 
pfer „Columbia“ zufammen und murbe 
ſo ſchwer beſchädigt, daß er vaſch un⸗ 
terging. Viele Paflagiere des „MWiladi- 
mir“ (melche durch den Zujammenftoß 
aus dem&chlaf gewedt wurden), fpran- 
gen in ihrer Angft über Bord und er= 
tranten. Man [pricht von 60 Umgefom- | 
menen. Viele andere wurden mehr oder 
weniger ſchwer verletzt. 


(„Telgr. Notizen“ auf der 2, Geite.) 4 
Be a 


Noonan ſiegreich. 


Der Staatsſenator Edwarb T. 


Noonan wurde heute Vormittag bon 


den Demofraten des 5. Kongreß-Be- 
ziel einftimmig zum Kandidaten für 
das Bundes⸗Abgeordnetenhaus nomi⸗ 
wirt. A.C. Durborom ift ich der 
i 


Die Verkedtsiage befler. 


Mehrere Stachtzüge aus den Stock Yards 
abgelaffen. 
Die Bundes-Hroßgelchworenen treten zu: 
fammen. 


Man erwartet Anklagen gegen Debs und 
die übrigen Leiter. 


— 


Koch mehr Bundesmilifär. 


Ein Beweis dafür, daß die Ver— 
fehrälage fich etwas beffert und die 
Bahnjperre allmählich gehoben wird, 
dürfte in dem Umftand zu finden jein, 
daß e3 der yirma Armour & Eo. heute | 
früh gelang, einen mit Fyleifch beladenen 
Yrachtzug, der an Loomis und 47.Str. | 
ftand, abfahren zu laffen. Es jchien | 
anfänglich, ala ob die Menge der Ub- 
fahrt Hinderniffe in den Weg legen 
würde, aber das Erfcheinen einer Ab- 
theilung von Bundesfoldaten machte 
alle derartigen Verfuche von Hornherein 
ausſichtslos. Ebenſo konnte ein anderer, 
65 Cars langer Fradtzug heute Mor=- 
gen über die Burlington- & QDuincy- 
Linie erpedirt werben. Auf demfelben 
befanden ſich Fleiſchladungen der Fir- 
men Stift, Armour und Morris. Auch 
in den Schladthäufern ging e3 heute 
wieder etwas lebhafter zu, nachdem 
3800 Schafe und eine Anzahl Rinder 
in die Stod Yard3 hineingebracht mor= 
den waren. 

Heute Vormittag wurde in derStadt 
eine bon dem Präfidenten der „Rail- 
way Union“, Eugene B. Deb3, unter: 
zeichnete Adreffe an das Publitum ver- 
theilt, in welcher der Leiter der jeßigen 
Streifbemwegung bemüht tft, die Beweg- 
gründe de3 gegenwärtigen Ausftandes 
darzulegen. Er erbietet fi, im Laufe 
feiner Ausführungen Bemweife zu brin- 
gen, daß der augenblidliche Zuftand 
der Dinge durch die Weigerung der 
Bulman Gejelichaft, mit ihren ftrei= 
fenden Angejtellten zu unterhandeln, 
entitanden tjt. Erft nachdem die Gene- 
ral Managerz Affociation erklärt hat- 
te, der Pullman Eo. in ihrem Kampfe 
zur Seite zu ftehen und einen Vernich- 
tung3frieg gegen die Railway Union 


-zu führen, eröffnete die letere den 


Kampf. Herr Deb3 erflärt dann, daß 
jomwohl die Pullmanftreiter ala auch die 
bon ihm vertretene Railway Union je= 
derzeit bereit ift, ihre Sade einem 
Schiedsgerichte zu unterbeiten und fich 
dem Urtheil desfelben zu fügen. Zum 
Schluß vertheidigt er jeine Perjon ge= 
gen den Vorwurf, diktatorifch in jernen 
Streiterläffen gehandelt zu haben, und 
behauptet, nur ein Werkzeug zu fein, 
das die einftimmigen Beichlüffe der 
Mitglieder ver Railway Union zur 
Ausführung bringt. Zum Schluß ladet 
er. die Verantwortung für den gegen» 
märtigen Zuftand der Dinge und die 
weiteren Folgen auf die Schultern der- 
jenigen, welche fich in „hochmüthiger 
Meile meigern, den gegemmärtigen 
Streif auf friebfihem Wege beizu- 
legen.“ 

Mährend der Iebten Naht maren 
Branditifter in der Nähe von Ham= 
mond an der Arbeit. Etwa drei Mei- 
len füdlich davon wurde eine Gerüjt- 
brücfe, über melche die Geleife der Mo- 
non=Bahn laufen, in Brand gejtedt 
und völlig zerftört. Da weder Miliz- 
truppen noch Bundesmarfchälle zur 
Stelle waren, ließ fich nicht® thun, um 
die Zerftörung diefer, 700 Fuß langen, 
über denCalumetfluß führenden Brücke 
zu verhindern. Der Bahnverkehr auf 
der Monon=Finie ift dadurch mieder 
pollftändig blodirt und zwei von Louis⸗ 
pille und Indianapolis fommendegüge, 
die heute früh um 7 Uhr fahrplanmäßig 
hier eintreffen follten, liegen dort vor= 
läufig feit.- Hätten Bahnangeftellte 
nicht noch rechtzeitig da3 Teuer be— 
merft und die Lofomotivenführer ge= 
warnt, fo. märe ein furchtbares Un- 
glüd unvermeidlich gewejen. Al3 Ge- 
neraladjutant Robbing von diejer 
Brandftiftung Meldung erhielt, jchidte 
er jofort mehrere Abtheilungn Mi— 
fizfoldaten nach der vier Meilen Tüdlich 
bon Hammond belegenen Brüde ber 
ErieBahn und nach der in füdmeitli= 
her Richtung befindlichen Brüde - der 
Nicel Plate-Bahn ab, um beide Brü- 
den bemwachen zu laffen. 

Mie fih übrigens nachträglich her- 
augjtellt, ift die Brüde der Monon- 
Bahnlinie nur theilmeife zerftört. Die 
dort mehrere Stunden lang feitaehalte- 
nen Züge wurden jchließlich auf die Ge- 
leife der Grand Trunf übergeführt und 
trafen bier jelbftverftändlich mit gro= 
er Verfpätung ein. Solange dieBrüde 
nicht repatirt if, Tann die Monon- 
Bahn natürlich feine Züge über ihre 
Geleife laufen laffen. 

Nach der Anficht der Mitglieder der 
„General Manager Affociation” ift 
der Streik, oder vielmehr die -dadurd) 
entftandenen Verfehrsftodungen nun= 
mehr praftifch beendigt. Yaft auf allen 
Linien laufen die Züge regelmäßig, 
ohne Einmifhung der GStreifer oder 
ihrer Anhänger, Die einzige Beläfti- 
gung, denen die ausfahrendenüge noch 
ausgefegt find, befteht im einem mehr 
oder weniger heftigen Bombarbement 
mit Steinen, feitens des Sanhagels an 
den Grenzen der Stabt. Alle Bahnge- 
felfichaften behaupten genügend Leute 
zu haben, um ben Verfegr ohne Stod- 
ung in Betrieb zu halten, und theilen 
mit, daß feit den legten zwei Tagen 
die Zahl der Bewerber um Stellen be- 
deutend 


die gern jcho die Arbeit an den 


EEE, 
2; — 


ſeie. Viele Leute 


Eiſenbahnen angetreten hätten, fürchte— 
ten ſich vor dem aufrühreriſchen Pöbel 
und mochten ihr Leben nicht in die 
Schanze ſchlagen. Nachdem dieſe 
Angſt jedoch durch die Gegenwart der 
Truppen einem gewiſſen Sicherheitsge— 
fühle gewichen iſt, wächſt die Zahl der 
Stellenſuchenden in dem Bureau der 
„General Managers Aſſociation“ von 
Stunde zu Stunde. General-Seſchäfts— 
führer Egamakehauptet jogar, daß die 
allermeijten, wenn nicht alle Stellen, 
die von den Streifern verlaffen wurden, 
bejegt find, und mit Leichtigkeit für je= 
den Streifer zehn Leute als Erjag zu 
haben jeien. 

Die Spezial-Bundes-Großaefhrno- 
renen, deren Namen die „Abendpojt“ 
bereit3 vor einigen Tagen veröffentlicht 
hat, find heute furz vor Mittag von 
Richter Großcup eingefchmworen worden. 
Man erwartet, daß nicht allein Präft- 
dent Debs, jondern auch die übrigen 
Beamten der „American Railway 
Union“, welche al3 die Urheberin der 
gegenwärtigen Streitimruhen betrach- 
tet werden wird,inAntlagezuftand ver- 
jegt werden. Außerdem jollen noch 
zahlreiche andere Fälle, die auf ven 
Streif Bezug haben, unterfucht mer- 
den. Mie es heiht, wird der befannte 
Anwalt Edwin Walter al Aſſiſtent 
des Bundesdiſtriktsanwaltes Milchriſt 
fungiren. Die Unterſuchung wird 
ſich vorausſichtlich gegen alle aus An— 
laß des Streikes verhafteten Perſonen 
richten, die ſich Gewaltthätigkeiten ha— 
ben zu ſchulden kommen laſſen. Gegen 
Debs, Howard und die übrigen Anfüh- 
rer ſoll eine Anklage wegen verbrecheri— 
ſcher Verſchwörung, Aufreizung zum 
Aufſtande und Verletzung eines gericht— 
lichen Einhaltsbefehls erhoben werden. 
Die Führer der verſchiedenen Arbeiter— 
Organiſationen ſehen dem Reſultat der 
Unterſuchung mit großem Intereſſe 
entgegen. Unzweifelhaft werden Debs 
und Genoſſen ſofort verhaftet werden, 
ſobald die Geſchworenen eine Anklage 
erhoben haben. Die Anwälte der Re— 
gierung ſind angeblich ſehr ſiegesgewiß. 
Sie werden bei Formulirung der An— 
klage vor Allem darauf fußen, daß die 
Erefutiv-Beamten einer Körperſchaft, 
welche den Boycott erklärt hat, auch für 
alle Handlungen verantwortlich gemacht 
werden müſſen, die aus dieſer Maßre— 
gel entſprungen ſind, ganz gleich, ob 
irgend ein Mitglied der Körperſchaft 
ſich direkt an den Gewaltthätigkeiten 
betheiligt hat, oder ob dieſelben von 
anderen Perſonen verübt worden ſind. 
Die Unterſuchung der Großgeſchwore— 
nen wird vorausſichtlich längere Zeit 
in Anſpruch nehmen. 

In ſeinen Inſtruktionen an die 
Bundes-Großgeſchworenen lenkte Rich⸗ 
ter Großcup die Aufmerkſamkeit der⸗ 
ſelben, wie nicht anders zu erwarten, 
auf den großen Eiſenbahnſtreik und 
behandelte ausführlich das Verbrechen 
der Verſchwörung. Es ſei Verſchwö— 
rung, wenn ſich zehn Menſchen zuſam— 
menthun, um den Betrieb einer Bahn— 
geſellſchaft zu ſchädigen, doch wenn je— 
mand dieſe zehn Leute an den Streik 
beordert, ſo könne eine ſolche Handlung 
an ſich nicht als Verſchwörung ausge— 
legt werden. Der Name von Präſident 
Debs wurde vom Richter nicht beſon— 
ders erwähnt, und die Juriſten, welche 
bei der Inſtruktion der Grand Jury 
zugegen waren, neigen ſich der Anſicht 
zu, daß die vom Richter den Verſchwö— 
rungsparagraphen gegebene Auslegung 
für Debs und die anderen Direktoren 
der A. R. U. günſtig iſt. 

In der Amtsſtube des Bürgermei⸗ 
ſters Hopkins wurde heute Vormittag 
ein Kriegsrath abgehalten, an welcher 
das ſtädtiſche Oberhaupt, ſowie die 
Brigade-Generäle Wheeler, Welch und 
Barclay, Col. Colby und der General—⸗ 
Adjutant Orendorff theilnahmen. Man 
beſprach die Sachlage des Längeren 
und verſtändigte ſich über die Verthei— 
lung der Staatstruppen am morgigen 
Tag, an welchem vermuthlich ein gro⸗ 
ßer Theil der in Gewerkſchaften orga— 
niſirten Arbeiter aus Sympathie mit 
den ſtreikenden Eiſenbahn-Angeſtellten 
ebenfalls die Arbeit niederlegen wird. 
Im Falle morgen Unruhen ausbrechen 
jollten, jo wird man zur Unterdrückung 
derjelden genügend vorbereitet jein. 

General - Adjutant Orendorff er- 
ließ heute Mittag im Namen de3 Gou= 
verneurs Altgeld einen Generalbefehl, 
wonach Brigade-General H. U. Whee- 
ler auf Erjuihen des Brigade-General3 
a3. H. Barclay und de3 Bürgermei- 
fter3 Hopfin3 zum Oberfommandant 
jämmtlicher zur Zeit in Chicago fta= 
tionirter Staatätruppen ernannt wird. 

Mayor Hopkina erhielt hewte Mit- 
tag folgende Depejche vom Gouverneur 
Altgeld in Springfield: 

„Da jo zahlreiche Angelegenheiten im 
ganzen Staate zur Zeit meine Auf- 
merfjamfeit in Anfpruch nehmen, ſo 
fann ich heute nicht nach Chicago fom- 
men. Wenn möglich, werde ich morgen 
dort fein, aber Sie brauchen mich nicht. 
Wie ich jehe, beherrfchen Sie die Sad 
lage in beweundernäwerther Weife. 30- 
gern Sie feinen Augenblid, jondern 
gehen Sie voran und feien Gie ftand- 
haft. Alles tt jet unter Kontrolle, in- 
deffen werben wir weitere 50, 000Mann 
aufbringen, im Falle dies nothwendig 
ſein ſollte. 

D. M. Appell, der zum Kriegsmini⸗ 
ſterium gehörige mediziniſche Dirkktor 
der Bundesarmee, erhielt heute Vormit⸗ 

dom Mayor Hopkins die Erlaub⸗ 
niß, im Falle von Straßenkämpfen die 
PolizeiPatrolwagen als Ambulanz⸗ 
wagen zur Fortſchaffung don Verwun⸗ 
deten benuhen zu dürfen. 


* 


-» Unzeigen - 


—in Der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


6. Jahrgang — Nr, 162 


Der in der Zeit von Sonntag Mors 
gen 8 Uhr bis geftern Morgen 8 Uhr 
an Eijenbahn-Eigenthum durch Tyeuer 
angerichtete Schaden beläuft fi nad 
dem Bericht des ftädtifchen Teuermars 
Thal im Ganzen auf $1225. 

Ein meiterer mit frifchem Tyeifch be= 
ladener Fradtzug, aus 33 Cars befte- 

| Gend, wurde heute Mittag furz vor 12 

| ihr von 40. und Halfte Str. nad 

| tem Dften abaelaffen. Auf den Cars 
ftanden Milizfoldaten, jeden Moment 
Tchußbereit, während eine Abtheilung 
Chicagover Hujaren dem Zuge voran 

| ritt und die ©eleife freimacdhte. Bon 
Geiten der Zufchauer fanden feine De= 
monjtrationen ftatt. 

Augenblidlich bietet die Lafe Fronk 
einen an Wallenfteins Lager erinnern» 
den Anblid; durch die geitrige Ankunft 
ber New Yorker regulären Truppen ift 
das friegerifche Ausgehen der mit Zel- 
ten und maffenglänzenden Feldlagern 
bededten Fläche noch vermehrt worden. 
Die ganze militärifche Macht des Staa= 
tes ift jeßt in Chicago. Durch die Anz 
funft der zweiten Brigade ift die Na= 
tionalgarde um 1000 Mann verſtärkt 
worden. Die Brigade jegt fich aus dem 
5. Regiment J.R. ©. unter Kommans 
do des Dberft Eulver aus Springfield, 
be3 4. Regimentes %. N. G. unter 
DOberit 8. M. Smith vom mittleren 
SUinois, der Truppe B aus Blooming» 
ton und Batterie U aus Danpille zu» 
ſammen. Dieſes anſehnliche Trup⸗ 
penaufgebot erhielt heute Morgen noch 
einen Zuwachs durch zwei Batteriek 
Artillerie und zwei Schwadronen Ka—⸗ 


vallerie von Fort Riley. Das Südende 
des großen Lagers wird durch die at NG 


Kompagnien des 9, Infanterie-Regi- 
mente bon Fort Madifon, Sadet3 
Harbor und New Horf, unter Kom= 
mando von Dberft Charles Bartlett - 
eingenommen. m Ganzen ift dad Res 
giment 357 Mann ftarf, 

Der Vizegroßmeifter der „Brothers 
bood of Locomotive Firemen“, 3. I 
Hanneban, ift heute Vormittag verhaf- 
tet und dem Bundestommiffär Hohyne 
borgeführtt morden. Hannehan fteht 
unter der Anklage, das zwifchenftaat- 
liche Verfehrägefeg verlegt und Die Be- 
fürderung der Poft verhindert zu haben, 

General-Werfmeifter Sovereign er» 
Härte heute Mittag, daß er mit dem 
Schreiben eines Befehls für einen mor= 
gen bon dem Wrbeitzrittern überall im 
Szene zu fegenden Streits bejchaftigt 
fei und daß in Folge deffen nahezu 1,- 
000,000 Dann, nämlich die gegenmwär« 
tigen und früheren Mitglieder der Ors 
ganijationen der Arbeitsritter, die Ar‘ 
beit niederlegen würden. 

Die vor dem Regierungsgebäude aufs 
geſtellten Bundesſoldaten haben jetzt 
Verſtärkung erhalten. Es ſind nämlich 
200 weitere Bundesſoldaten dort zur 
Bewachung ſtationirt worden. Ge— 
rüchte von beabſichtigten Attentaten ge— 
gen das Poſtamt ſollen die Veranlaſ⸗ 
ſung zu dieſer Vorſichtsmaßregel gewe⸗ 
ſen ſein. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Der Thermometerſtand auf der 
Wetterwarte im Auditorium⸗Thurm 
ſtellte ſich ſeit unſerem letzten Berichte, 
wie folgt: Geſtern Abend um 6 Uhr 76 
Grad, Mitternacht 72 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 70 Grad, und heute 
Mittag 81 Grad über Null, 


— 
Kurz und Neu. 


* Dem Richter Bradimell murbe Heu. 
te Vormittag ein gewiffer James Let» 
cher vorgeführt, der am SonntagAlbend 
den Hilfsbundesmarfchall John Zims 
blin während des Schlafe um Stern, 
Revolver und $5 in baarem Gelde be= 
raubt haben foll. Zetcher war unmit=- 
telbar nach der That von einem Poli» 
ziften in Haft genommen worden, Der 
Richter übermwies den Angeklagten nad) 
furzem Verhör unter $1000 Bürgjchaft 
an das Kriminalgericht. 


* Als der Nr. 71I2NR. Halfted Str, 
mohnhafte Herr Griesbach mit Fred 
Reinhardt, dem Sohn: de3 befannten 
Apothefer3 gleichen Namens, gefterm 
Nachmittag in einem Buggy die Stelle 
paffirte, an melcher die Geleife den 
Northiweitern-Bahn die Kinzie Str. 
freugen, wurde jein Fuhrwerf ganz 
plößlich von einer Horde Bummler an= 
gefallen. Ehe die beiden Jnfaflen fi 
‚noch zu bejinnen vermochten, war denn 
auch Herr Griesbach feine goldene Uhr 
nebit $20 in Baar und Herr Reinharbi 
die 85, welche er gerade bei fich frug, 
„los“. 

* Yuf einem Reubau in der Lincoln 
YUpe., der in den Händen eines gewifjen 
©. T. Xones liegt, waren, als die bork 
Angeftelten am Morgen des 5. Yull 
wieder an die Arbeit gehen mollten, 
während de3 NationalsTzeiertages ihre 
Werkzeuge, im Geſammtwerthe von 
„15, verijchtwunden. E3 wurde eine po= 
fizeiliche Unterfuchung angeftellb, Durdj 
die ein getvifier James McLennan vers 
dächtig erfihien, der Dieb zu’jein, me3- 
halb er verhaftet wurde. Man fand im 
feinem Bejige allerbing® nur einem 
Zollitab und zwei kleinere Werkzeuge, 
Allein, da er behauptete, diefe Sachen 
bereit3 am Sonntag vor dem 4. Yult 
„gefunden“ zu hadben und bie 
derjelben eiblich erhärteten, nod) am 3 
mit denfelben gearbeitet zu haben, ja 
hielt Richter Kerften ihn Heute unten ; 
$1000 Bürgihaft für das Kriminals 
gericht feit. 


m — — 
Aejet die Souuiag⸗beilaae dex Aatendre. 
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. | Telegtaphiſche Nolizen. 


Suland, 
— Zu Geneva, Wis., ift heute früh 


has „Whiting Houfe“ vollftändig nie- 
" Dergebrannt. 


r Aaferne Nr. 159: Divifion Str. 


In NewYork brach in der Mieths⸗ 
ein 


ſchlimmes nächtliches Feuer aus, wobei 
unter den zahlreichen Inſaſſen Jako 
Epſtein und Lena Appleton ſchmerz⸗ 
dafte Verletzungen davontrugen. 


— Wie eine Depeſche ausBoſton mel⸗ 


det, haben wieder im Korrektionshauſe 
die Gefangenen revoltirt, und es ift zu 
einem regelrechten Kampf zwiſchen ih— 
nen und den Wärtern gelommen. Leb- 
"tere jahen fich jchliehlich gezwungen, 
© bon ihren Revolvern Gebrauch) zu ma 
E den, und einer der Gefangenen wurde 
- in dieBade gefchoffen, worauf die übri- 
E gen ihren Widerjtand aufgaben. 


— Geitern fand in derBundeshaupt: 


© Stadt die erfte Sigung der demokrati— 


© eit fertig fein wird, denn dafür 


4 groß. 
— GroßeAufregung herrſchte geſtern 


— 


ſchen Zollvorlage-Konferenzmitglieder 


ſtatt, welche 6 Stunden dauerte, aber 


völlig reſultatlos verlief. HeuteVormit— 


tag wurde die Berathung dann fortge= | 


fest. Wie es jett ausfieht, ift gar nicht 


F daran zu denken, daß diefer Ausichuß 


binnen einer Woche mit feiner Thätig- 


die Meinungsverfchiedenheiten zu 


Abend in Scottdale, Ba. Ziwifchen den 


farbigen Eofe-Arbeitern und der Polis | 


zei einerjeit3 und den Streifern ande 
rerſeits kam es zu einem Gefecht, wobei 
ein Neger tödtlich verwundet wurde. 
Die Eiſenarbeiter in den dortigen Fa— 
briken ſympathiſiren mit den Streikern 


J und haben den Negern Rache geſchwo— | 
ren, und die ganze Einmwohnerjchaft tft | 
hineingezogen 


in die Mihhelligfeiten 
worden. Das Hauptquartier der „Söh: 
ne der Veteranen“ ijt aller Gemehre be- 


, raubt, Allenthalden find die Strafen 


von mwüthenden Voltshaufen gefüllt. 
Ausland, 


— Die ganze deutfchländifche Brefle | 
erblidt in dem jeßigen amerifanifchen | 
Eijenbahnfrieg ein gewaltige Unheil | 
> für die Ber. Staaten und ergeht fich in | 
E MPBrophezeiungen einer düfteren Zufunft | 


’ in fozialer und politifcher Beziehung. 


— 
* 


— In der franzöfifchen Abgeordne= 
tenfammer wurde, mie angefündiat, die 
gegen die Anardhiften gerichtete Regie- 


rungsborlage eingebracht und bon der | 


äußerften Linten mit lauten Protejten 
aufgenommen. 

— Im Gegenfaß zu einer geitrigen 
Meldung, heibt eS jet, daß der Ge- 
ſundheitszuſtand des Papſtes Leo trotz 
des heißen Wetters ein guter ſei. Der 
Papſt ſoll übrigens ſehr beunruhigt 
ſein über das Umſichgreifen anarchiſti— 
ſcher Ausſchreitungen. 

— Eine große Feuersbrunſt legte die 


ruſſiſche Ortſchaft Plunjan, im Gou⸗ 


vernement Wilnga, völlig in Aſche. Es 
brannten 375 Häuſer nieder, und etwa 


2000Perſonen wurden obdachlos. Meh⸗ 


rere Kinder kamen in den Flammen 
um. 
— Die italieniſchelbgeordnetenkam—⸗ 


mer nahm mit 197 gegen 43 Stimmen 


die auf Sprengſtoffe bezügliche Vor- 


lage und mit 199 gegen 45 Stimmen 


die verichärfteBrebporlags. an; Heuteölb 


die Vorlage betreffs VBerfchärfüung der 
polizeilichen Ueberwachung der Anarchi⸗ 


ſten zur Erörterung gelangt; an ihrer 


Annahme iſt nicht zu zweifeln. 


— Aus Panama wird gemeldet, daß 


die Gehälter der Angeſtellten der Pa— 


nama-Bahn um 10 Prozent beſchnitten, 
und die Löhne ſämmtlicher Arbeiter der 


Panama-Kanalgeſellſchaft um 20Pro— 
zent herabgeſetzt worden ſind. Zugleich 
iſt dort die Einfuhr oder der Verkauf 


von Dynamit oder anderen Spreng= | 


ftoffen verboten worden. 


— An Bilfen, Böhmen, erplodirte | 


bor dem Gebäude des beutich-böhmi- 


Ichen Turnvereins eine Dynamitbombe, | 
mobei zwei Boliziften, jomwie ein Bürger | 


verwundet wurden, während das G:- 
bäude nur geringenSchaden erlitt. Fajt 
gleichzeitig mit diefem Vorfall murde 


auch por dem Amtsgericht eine Bombe | 


entdedt, deren jchon brennende Lunte 
gerade noch rechtzeitig gelöjcht werden 
fonnte. 

— Verſchiedene Depeſchen befagen, 


daß e3 fo ziemlich in gang Zentralame- | 


tita jest drunter und drüber geht. Die 
Aogitation des Präfidenten Barriog von 
Ouatemala für eine Vereinigung aller 
mittelamerifanifchen Staaten jcheint 
ein Spielen mit dem Feuer zu fein. Jr 
Granada und Leon, Nicaragua, find 
böfe Unruhen ausgebrochen. Man ift 
geipannt darauf, wie Merifo jih zu 
den Vorgängen in Zentralamerita’ ver: 
hält. 


2ofalberidt. 


Prendergaft hat Angit. 


Die Vertheidiger Prendergaftß ha= 
ben vor dem Richter Bailey des Ober: 
gericht® auf Grund angeblicher Jrrthü- 
mer feiteng der Antage im legten Pren= 
dergaft:Prozeß um Anberaumung ei- 
nes neuen Verfahrens nachgefucht. Zur 
Rechtfertigung des Gejuches find nicht 
weniger a3 fieben Gründe angegeben. 
Die Entfcheivung des Richter mird 
no im Laufe des heutigen Tages er- 
wartet. Prendergaft hat die furze Da- 
jeinsfrift, melche ihm noch biß zum 13, 
Juli, dem zu feiner Hinrichtung feft- 
gejegten Tage, bleibt, dazu benüßt, 
einen langen Brief an den Präfidenten 
Cleveland zu richten, in welchem er ihn 
um Auffchub der Erekution bittet, falls 
das Dbergericht oder der Gouverneur 
ſich mweigern jollten, eine folche zu be- 
willigen. Außerdem enthält der-Brief, 
welcher geftern thatfächlich abgefandt 
imurde, eine Befprechung der gegenmwär- 
tigen Steeiffituation und einige Rath- 
Ichläge Binfichtlich der Erhöhung der 
Eifenbahngeleife, welches Thema be- 
fanntlich das Stedenpferb des Berur- 
teilten bildet. | 


‚Arjet die Sonntagsbeilage der AdendpoR. 


ind | 


heine Einigung. 


Die Pullman Company lehnt ein Schieds- 
gericht ad. 


Die Frage des allgemeinen Streiks wird 
heute enf/chieden werden. 


Anter den Arbeitern findet der Ansfland 
vielfach Dppofition. 


| Von Sort Madilon trifft das 9. Regie 


ment ein, 


Die Situakion in Hammond, Ind. 


Der lebte Berfuch der vereinigten 
Arbeiterorganifationen, mit der Pul- 
| man Company zu einer friedlichen Ver- 
ftändigung bezüglich des Streiks zu ge= 
| langen, ijt gejcheitert. Nachdem Bize- 
| Präfident Wides den ihm von dem 
| Stadtrathöfomite und den Vertretern 
| ber Urbeiterverbände gejtern Nachmit- 
tag gemachten Vorjchlag auf Einje- 
tzung eines Schiedsgerichts rundweg 
abgelehnt hat, iſt die letzte Möglichkeit 
geſchwunden, den allgemeinen (2) Streik 
der Unionarbeiter zu verhindern. An 
der hartnäckigen Weigerung der Pull— 
men Company, die fich einfach auf den 
| Standpunft gejtellt hat, daß e3 „nichts 
zu arbitriren” giebt, find die Tyriedenz- 
verhandlungen gefcheitert. 

3 war furz vor vier Uhr, ald die 
Ad. Meilen, Marrenner, Powers 
und Muelhoefer, zufammen mit den 
| Herren T. 3. Elverfin, Thomas Ryan 
und I. %. Lindholm, den Vertretern 
der Arbeiterorganifationen, in der Of: 
fice des Herın Wides im Pullman-Ge= 
bäude erjchienen, um Lebterem einen 
Vorfhlag zur gütlichen Einigung zu 
unterbreiten. Diejer Vorfchlag ging 
dahin, daß ein Komite eingejegt werben 
Tollte, nicht um die Streitigfeiten auf 
ı Ichiedsgerichtlihem Wege zu entjchei- 
den, jondern zunädjt erjt feitzuftellen, 
ob und mas für Streitpunfte vorliegen. 
| &3 war zmwifchen den Aldermen und den 
Vertretern der Arbeiter vereinbart wor- 
ı den, daß Diefes Komite aus zwei Mit- 


| 
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ı gliedern der Pullman Company und 
zwei Richtern von einem Cook County: 
Gericht beitehen Tolle, welche vier Berfo- 
I nen ein fünftes Mitglied felbit zu wäh: 
ı Ien hätten. In eindringlichen Worten 
| befürwortete Ad. McOillen Herrn 
Mikes gegenüber diefen Vorfchlag, der 
auf jeden Fall beweife, daß die Arbeiter 
millens feien, der Pullman Company 
To weit ald möglich entgegenzufommen. 
Bize-Präfident Wides bat um zehn Mi- 
nuten Zeit, mahrjcheinlich um fich mit 
George M. Pullman auf telegraphi- 
Ihem Wege zu verjtändigen. Geine 
Antwort war furz und bündig: „Wir 
denfen nicht daran, und von unferen 
Angeftellien im Gefhäft Vorſchriften 
machen zu laffen. Die „Bullman Pa— 
'Tace Car Company“ ift eine Privat- 
| forporation und Niemand foll ung dif- 
tiren, zu welchem Breife wir unjere 
| Brodufte zu verkaufen. haben." Damit 
war die Konferenz zu Ende. 

Die fieben Vertreter der vereinigten 
AUrbeiterorganifatiognen traten darauf 
gejtern Abend in Uhlich3 Halle zu einer 
Beiprehung zufammen und faßten ei- 
nen Bericht ab, in welchen fie den Ar= 
beitern von der Erfolglofigfeit ihrer 
| Bemühungen Mittheilung machen. Der 
Bericht fchließt mit der bedeutungs— 
vollen Erklärung: „ES wird wohl be= 
griffen werden, daß das Komite, indem 
| e3 dem obengedachten Vorjchlage Zu= 
ftimmte, einer friedlichen Beiligung des 
Streif3 den meiteiten Spielraum gab, 
da e3 nicht einmal einen ArbeitersVer- 
treter verlangte. Eine billigere PBro- 
pofition ift wohl niemals gemacht wor: 
den, und die Ablehnung derfelben muß 
dem Publitum zeigen, daß die Haltung 
| der Pullman Company in diefer Anges 





| legenheit ohne Gleichen dafteht und fei= 
ı nes Kommentars bedarf.“ 

E&3 Tcheint Ti immer mehr herau3- 
zuftellen, daß ein großer Theil der hie- 
figen organifirten Arbeiterfchaft ent- 
Ichieden gegen einen allgemeinen Streif 
eingenommen ijt. Der geftriae Tag 
ı verlief unter den ‚beitehenden Verhält- 
 niffen außerordentlich ruhig. Viele Ar- 
| beiter fprachen fich dahin aus, daß fie 
| nicht einjehen fünnten, wie ein Gtreif 
die Sache der „American Railway 
| Union“ fördern jolle,: da die Lebtere 
ı nicht einmal im Stande gemefen fei, 
ı Tämmtliche Bahn-Angeftellten zur Nies 
ı derlegung der Arbeit zu bewegen. 
| Die Mitglieder der Bäder-Union mer: 

den morgen Mbend in Neebes Halle, 
| No. 48 W. Randolph Str., eine Si- 
| tung abhalten, mährend die ®Bier- 
| brauer-Unton bereitS heute Abend nach 

derfelben Halle eine Verfammlung ein 
berufen hat. ‘ 

in dem Haufe No. 82 Lhte Str. 

“hatten fich geitern Abend mehrere Hun= 
dert Zeitungdjungen eingefunden, um 
auch ihrerfeit3 den gegenwärtigen Un- 
ruhen gegenüber Stellung zu nehmen. 

Die VBerfammlung nahm einen ziemlich 

ftürmifchen Verlauf und endigte [chließ- 

lich damit, daß einige der hieſigen Zei— 
tungen in Acht und Bann gethan wur— 
den. (Uebrigens feine deutjchen dabei.) 

Herr Gomperd, der Präfident der 
„American Federation of Labor”, wel- 
chen die am Sonntag Abend in Uhlich3 
Halle verfammelten Delegaten der Ar- 
beiter-Gemwerffchaften aufgefordert hat⸗ 
ten, jeinen Wohnfit von Nem York nach 
Chicago zu verlegen, hat fich entjchieden 
gemweigert, diefem Wunfche nadhzufom- 
men. Eine diesbezügliche Depeiche ift 
geftern im Hauptquartier der „Ameri- 
can Railway Union“ eingetroffen. 

&3 heißt, dab 4500 Kohlengräber 
heute an den Streil gehen werben, bor= 
ausgejet, daß fie der Orbre ihres Füh- 
rer3 Kohn MeBride, des Präfidenten 
der „Rational Miners’ Affoctation“, 


Folge leiften. MeBride umd Präftvent ’ 


Debs hatten während der legten Tage 
verfchiedene Konferenzen und bei biejer 
Gelegenheit wurde ver Blan vereinbart, 
daß gegen diejenigen Minenbefiker 


welche an bie bopkottirten Bahngefell-. 


Ichaften Kohlen liefern, der Streit er- 
Hört werden jollte, . Gejtern Abend 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 10. Zuli 1894. 


furz bor Mitternacht ift die Diesbezüg- | Ben Schlächtereien find bereit3 bebenf- | te den dortigen Angeftellten befohfen, 
liche Drdre von MeBride erlaffen mor= | lich zufammengefchmolzen und die | bie Aubeit unverzüglich miederzulegen 


den. Sollte fi) der Ausftand 1 
nicht wirffam genug ermweifen, jo will 
Präfident MeBride, wie er jagt, 40,009 
weitere Kohlengräber an den Gtfeif be- 
ordern. Die Führer der X. R. U, ver= 
Tprechen fich von diefem Sympathieiireif 
der Kohlengräber,. großen Erfolg. Nad) 
Anficht des Vize-Präfidenten Howard 
mwerden viele Bahnen, wenn der Koh: 
lengräberftreif zehn Tage andauert, | 
nicht Kohlen genug haben, um ihre 
Züge laufen zu laffen. 

Die „Seamen’3 Union“ hat beihlo]- 
jen, daß falls Die Schwierigkeiten zwi- 
Ichen den Streitern und Eifenbahnpdi= | 
reftoren bis morgen nicht beigelegt find, | 


die Geeleute einen gemeinfamen Shym= | der fonföberirten Armee in Chicago bot | 


pathieftreit erflären merden. Die | 
Schiffseigenthümer ſehen dieſer Dro— 
hung anſcheinend mit großer Seelen— 
ruhe entgegen. Wie die Verhältniſſe in 
Folge der geſtörten Frachtbeförderung 
jetzt ſtehen, iſt es ſehr ſchwer, überhaupt 
Ladung für die Fahrzeuge zu erhalten, 
und viele derſelben liegen bereits jetzt 
müßig im Hafen. Der Streik der 
Schiffsmannſchaften würde alſo kei— 
nen beſonders ſchädlichen Einfluß 
mehr auf den Schiffsverkehr ausüben 
können, e3 fei denn, daß &ch die Strei- 
fer zu®emaltthätigteiten hinreißen laf- 
fen und die Schiffe zu befchädigen ver— 
ſuchen. Das letztere iſt indeſſen kaum 
anzunehmen. Der Schiffsfrachtverkehr 
mil Getreide iſt in Folge der Schlie- 
Bung der Öetreideelevatoren gänzlich 
lahmgelegt. Dasfelbe gilt von Eifenerz, 
Nutz- und Bauholz. 

Einen neuen Schachzug planen die 
Führer der hieſigen Arbeiterverbände 
gegen die Bahngeſellſchaften, oder rich— 
tiger deren Leiter. Wie aus guter Duel- 
le verlautet, beabſichtigt man, denSpieß 
umzudrehen und Verhaftsbefehle gegen 
die Mitglieder der General Managers 
Aſſociation zu erwirlen. Während der 
legten Tage find angeblich einige für | 
hiefige prominente Arbeiterführer be- 
ftimmte Briefe um zwei oder drei Tage | 
berjpätet eingetroffen, und die Betref- | 
fenden wollen jegt vor Gericht gehen | 
und den Nachweis liefern, daß die Leiz- | 
ter der Bahngefellfchaften dafür ver= | 
antwortfich feien, weil fie fich verfchmo= | 
ren hätten, Pullman Cars an die Bolt- | 
züge anzuhängen und dadurch den Pojt- | 
verfehr aufzuhalten. Gegen die Bahn- 
direftionen jollen Einhaltsbefehle vom | 
Gericht erwirkt werden, um fie zu ber- | 

| 
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hindern, PBullman-Car3 an die Bolt» 
züge anzuhängen. 

Das neunte Bundes-Infanterie-Re— 
giment, in der Stärke von 357 Mann 
und 22 Dffizteren, ift geftern Nachmit= 
tag um 4 Uhr 30 Minuten aus ort 
Madifon, Sadett3 Harbor, N. Y., in 
Chicago eingetroffen. Dad Kommando 
führt Oberft Bartlett. Die Soldaten | 
haben an der Zafe Front, jüdlih von 
dem Lager der Kompagnien aus Fort 
Brady, ihre Zelte aufgefchlagen. Als | 
Lager-Kommandant fungirt nach tie | 
vor DOberjt Crofton. Die Ankunft der | 
neuen Truppen hatte eine zahlreiche | 
Menfchenmenge angelodt,melche Tchließ= | 
lih von einer Kavallerie-Abtheilung 
mit Gewalt zurücgetrieben werben | 
mußte, um den nöthigen Raum für 
die Bewegungen derTruppen herzujtels | 
len. Eine große Aufregung entitand, 
als fich plöglich das Gerücht verbreitete, | 
daß ein Aufrührer von den Soldaten 
erjchoffen worden fei. Nur mit gro= 
per Mühe konnten die erregten Mens | 
Ichenmaffen von den Patrouillen und 
Boften im Schach gehalten erden, 
obwohl e3 fich jpäter herausftellte, daß | 
das Gerücht auf Unmwahrheit beruhte. | 
Die Disziplin innerhalb des Lagers ift | 
eine fehr ftrenge, da die Befehlshaber 
fi de3 Ernftes der Situation mohl- | 
bewußt find. General Miles Hat ges 
ftern Namittag einen Iruppenbefehl | 
erlaffen, in dem die Sachlage und die | 
Proflamation des Präfidenten, als des | 
Opberft-Kommandirenden der gefamme | 
ten Bundes3-Streitmacht, eingehend er> | 
drtert wird. Den Soldaten wird der | 
Befehl ertheilt, die Bundes-Regierung | 
in der MWiederherftellung eines gefeb= | 
lichen Zuftande3 zu unterftügen. Der | 
General fügt hinzu, daß die Rechte und | 
Pflichten der Staat$- und Lofal-Be- | 
hörden unberührt bleiben. Den Bunz | 
destruppen aber falle die Aufgabe. zu, | 
alles den Vereinigten Staaten gehörige 
Eigenthum zu beichügen und dem| 
Staate- und Munizipal-Regierungen | 
Hilfe zu leijten, fal8 diefelben nicht im | 
Stande jeien, Frieden und aefeßliche | 
Drbnung aufredht zu erhalten. Zum | 
Schluß ſeines Tagesbefehles ermahnt 
der General alle geſetzliebenden Bürger, 
den Behörden nach beſten Kräften Bei- 
ſtand zu leiſten, damit jeder Aufruhr 
und jede Geſetzloſigkeit im Keime un— 
terdrückt werden könne. 

Oberſt Crofton hat geſtern Nachmit— 
tag die Poſtenlinie beim Kriegslager 
an der Lake Front über den Bürger⸗ 
ſteig hinausgeſchoben, ſo daß es von 
jetzt an Niemandem geſtattet iſt, auf 
der Oſtſeite den Michigan Ave. den 
Bürgerſteig zu paffiren. 

In der Dffiee des Bundesmar- 
[chall3 geht e3 noch immer üußerft leb- 
haft zu. E3 find jet im Ganzen uͤnge— 
fahr 2000 Hilfsmarfchälle eingejchmo- 
ten worden, Die zum größten Theile. an 
den verjchiedenen Bahnkreuzungen, 
Bahnhöfen und in den Vororten jta- 
tionirt find. Das fogenannte „Neunte 
Bataillon“, eine Drganifation vom 
Tarbigen, hat fich geitern dem Bunde3- 
marjchall während der Dauer, der 
Streitunruhen zur Verfügung geftellt. 
Die Leute find fofort vereidigt mor- 
den. Auch kinige Pojten der ©. A. R. 
haben ihren Beiftand angeboten. Das 
Anerbieten iff dantend angenommen 
morben. Sieben Hilfsmarihälle mühz 
ten geftern aus dem Dienfte entlaflen 
werden, meil fie fich wiederholt betrun- 
fen und allerlei Gefeglofigkeiten ber- 
übt hatten. Das BVerhör einer Anzahl 
verhafteter Aufrührer, bie geftern bem 
Bundestommifjär vorgeführt murden, 








‚ıft bis auf morgen verfchoben worden. 


Daß einviallgemeine Theuerung der 
Lebensmittel unausbleiblih tft, wenn 
die Gtreitunruhen nod) Tange ans 
dauern, ijt außer Frage. Die Trleifch- 
vorräthe im den Eishäufern der gros 


Yleifchpreife jihd mfolgedeffen erheblich 
geitiegen. Kartoffeln, deren Preis ge- 
tern auf $2.25 per Bufhel geitiegen, 
werben mit jedem Tage rarer, und au) 
andere Lebensmittel fangen an, Inapp 


und die Stadt zu verlaffen. Sobald 


| General Robbing von diefem Vorgange | 


| Kenntniß erhielt, wurde eine Kompag- 
| nie Milizen zum Schußge der Station 
| abgejandt. E3 gelang den Soldaten, 


zu werden. Die Theuerungs-Ralami- | die Menge ohne große Schwierigkeit 


tät wird einen geradezu bebrohlichen 
Umfang annehmen, wenn der Streit 
nicht bald beigelegt wird. 

Die für den Geedienft beitimmte 
Miliz bemachte geftern die verfchiedenen 


| Waflerwerf-Eribs. Die „ChicagoLight 
| Horje Guards“ meldeten fich ebenfalls 


für den Dienft und wurden dem Po- 
lizei-Infpeftor Lewis übertiejen. 
Das einzige „Lager“ von Veteranen 


geitern feine Dienfte vem Mayor Ho= 
fins an. Dies ift das Camp Nr. 8 ber 
bereinigten fonfübderirten Veteranen, 


"melddem 75 Mann angehören. R. 9. 


Stewart ift der Kommandeur defel- 
ben. 

Der Getreidvehandel Chicagos iſt 
durch den Streik jo qut wie annihilirt 
worden, und die riefigen Getreide-Ele- 
batoren, welche die Stapelpläße für den 
Getreidevorrath der Oartenjtadt Bil- 
ten, find feit geftern gefchloffen. Nicht 
mit Unrecht kann Chicago mit jenen 
cu3 den ganzen Ver. Staaten zujam= 


mengeftapelten®etreidemaffen diefforn= | 


fammer beider Welten genannt wer— 


den. Unfraglich wird durch die Schlie= | 


Bung der Elevatoren der Getreidehan- 
bel der ganzen Ver. Staaten in Mitlei- 
denichaft gezogen und bildet deshalb To 
recht den Maßſtab, bis zu welchem Gra— 
de bereits Handel und Wandel durch 
die jetzigen Streikunruhen gelitten ha— 


ben. In Folge der Schließung der Ele— 


vatoren, die theils aus Mangel an 


Zufuhr, theil3 au3 Furcht vor denBan= | 


dalenthaten des Mob3 gejchah, wurden 
biele Arbeiter, die in den Oetreibefpei- 
chern beichäftigt waren, al3 Spezialpo- 
liziften einge hmoren und al3 Schuß: 
mache für die Elevatoren angejtellt. Die 
Befiter der Speicher fürchten polnifche 
Yrauen, melde in den Elevatoren da3 
Getreide aus der Spreu zufammenzu= 
lefen pflegen, am meijten. Die Erfad- 
rungen, welche man anläßlich der jüng- 
ften Ereigniffe bei dem Santa Fe-Ele- 
bator machte, lehren, daß die meilten 
Branditiftungen durch Weiber, die fich 
in der Nähe der Speicher umbertreiben, 
ausgeführt wurden. 

Eoroner Anton Geidler hielt ge— 
ftern Nachmittag einen Inquelt an der 
Leiche des von den Bunde3-Soldaten 
erichoffenen Charles H. Fleiſchers 
ab. Das Verditt der Gefchmorenen lau= 
tete wie folgt: „Charles Fleiſchers Tod 
ilt herbeigeführt worden dur) dasVor=- 
aehen der Soldaten von der Kompagnie 
D des 15. Infanterie-Regiments, die 
muthmillig und deichtfinnig auf eine 


| Schaar friedlicher Bürger Ihoffen.“ Zu 


dem Seugenberhör iwaren zahlreiche 
Bür!ger vorgeladen worden. Die Ver: 
treter der Bahngejellichaften in Ham= 
mond hoffen, daß die Geleife im Lau= 
fe des heutigen Tages wieder freigelegt 
werden fünnen, Schon geftern ift mit 
allem Eifer an der Fortichaffung der 


zertrümmerten: und umgeftürzten Wag-, 


gon3 gearbeitet worden. 
In Hammond, nd., wurde geitern 


| Abend unter dem Vorlite de3 Bürger- 


meilters Patrid Reilly eine Maffenver- 
fammlung abgehalten. Die Stimmung 
unter den Unmejenden gegen das Bun- 
de3-Militär war eine fehr bittere. Nach 
langiwierigen Debatten gelangten 
Ichließlich mehrere Beihlüffe zur An- 
nahme, im denen das Verhalten der 
Bundes-Truppen, „die ohne Grund auf 
friedliche Bürger, einfhließlih Frauen 
und Kinder, gejchoffen hätten“, auf’ 
Entfchiedenfte verdammt und diedand- 
lungsweiſe des Gouverneurs Altgeld 
gebilligt wird. - 
‘m Uebrigen bat die Unmejenheif ei= 
rer Starten Militänmacht auf die Rus 
heitörer entichieden eine heilfame und 
beruhigende Wirkung ausgeübt. E3 be- 
finden fich zur Zeit in der Stadt etwa 
900 Milizfoldaten, welche in dem als 
ten Bajeball-Barf ihr Lager aufge- 
Ichlagen haben. Die Iiruppen ftehen 
unter dem Befehl von General-Adju- 
tant Robbins, der ein außerordentlich 
ftrenges Kommando führt. Die einzel- 
nen Kompagnien find aus NRocheiter, 
Knor, Kofomo, Bremen, Plymouth 
Gofhen, Elthart, Wabafh, Warjam, 
Bluffton und South Bend zufammen- 
gezogen worden. Außerdem traf ge- 
jiern die Batterie „U aus Indiana 
polt3 in Hammond ein, welche zwei 
Gatling-Kannen mit fich führt. Die 
gefammte Streitmaht ed Staates 
Indiana beiteht au nur 2600 Mann. 


| Mehr al ein Drittel diefer Truppen 


fampiren aljfo gegenwärtig in Ham- 
mond, während der Reft jeden Augen 
blid zum Abmarjch bereit ift. Gerade 
öftlih von Hammond, auf dem die3- 
feitigen Staatägediete, Tampirt ein 
Detachement von 100 Soltaten des 
erſten Illinoiſer Milizregimentes unter 
dem Kommando des Oberſtlieutenants 
Lauman. Dieſe Mannſchaften ſollen 
das Eigenthum der Michigan Central⸗ 
Bahn gegen etwaige Angriffe der Ru— 
heſtörer beſchützen. 

Bald nach dem Eintreffen der Mili— 
zen ſind die Bundestruppen nach Chi— 
cago zurückgekehrt. 

Man erwartet, daß auch die Ange— 
ſtellten der Straßenbahn, der elektri⸗ 
ſchen⸗ und Waſſerwerke ſich den Strei⸗ 
lern in Hammond anſchließen werden. 
In dieſem Falle würde die Stadt ohne 
Licht und hinreichende Waſſerzufuhr 
ſein. Beinahe ſämmtliche Angeſtelltie der 
„G. H. Hammond Packing Co.“, etwa 
1500 an der Zahl, haben bereits ge⸗ 
ſtern die Arbeit niedergelegt. Es ſteht 
zu befürchten, daß auch die großen a- 
brif=&tabliffements in der Umgegend 
von Hammond in Mitleivenihaft ges 
zogen werben. 

Obwohl die Aufregung noch immer 
zunimmt, ift dennoch der gejtrige Tag 
ohne große Auheftörungen borüberge- 
gangen, Nur in einem einzigentyalle jas 
ben fich die Soldaten veranlagt, ein- 
zufchreiten. CineAbtheilung von Strei« 
fern war gegen 5 Uhr sei 
die Dffice der „Weftern Union Teles 
graph Company“ eingedungen und Bat- 


außeinanderzutreiben. 


Fefte und Bergnügungen. 
Scülerfeft des Aurora-Turn: 


vereins. 


Der Turn und Schulrath de Aus | 
rora-Turnvereind hatte geftern für die | 


tem Verein angehörige Jugend, wie 


| terö und der getragenen Vorſorge und 


| Bemühungen vom beiten Erfolge ge: 


| frönt war. Unter den Klängen 
| Irommler- und Pfeiferforps, das 
| gleichfalls au3 Knaben de3 Vereins be- 


jtand, marjchirte der ftattliche Feftzug, 


| Herren Johnſon und 


| Sputh begleitet, um 9 Uhr Morgens 
| bon der Aurora-Turnhalle nad) Kuhn 
| Park. Dort hielt Herr Sputh eine An- 
| fprae an die verjammelte \ugend, 
| worin er fie ermahnte, vecht „arfig“ zu 
| jein und ihnen viel Vergnügen wünjch- 
te. Bis 2 Uhr Mittags waren nun die 
ı Kinder unumfchräntte Herren des Pla- 
tzes und genofjen mit vollen Zügen die 
| ihnen geboteme Freiheit und die zahlrei= 
‚hen Bergnügungsfpiele. Dann traten 
auch die Ermachlenen in ihre Rechte 
und blieben bi3 zu jpäter Stunde bei 
Spiel und Tanz zufammen. Wie ber- 
lautet, find die Ausfichten für den Bau 
der neuen Turnhalle, an der Aſhland 


günftige, und das Baufomite mird 
mwahrjcheinlich fchon in der nädhiten 
Mittwmahsverfammlung einen dahin- 
gehenden Bericht einreichen. 


Großes Picnic. 





Ave. und Emily Str., nunmehr recht 


alljährlich, ein jogenanntes Schülerfeit | 


arramgirt, das Dan des fchönen Wet: | 
2 1 | den waren, mußten von den Feuerwehr: 
leuten mittelft Leitern gerettet werden. | 


eines | 


ı Einhalt zu thun, 


Feuer. 


Heun Perfonen imgroßer £ebens- 
gefahr. 


Heute Morgen gegen 2 Uhr wurde 
in der Wagenfabrif von %. A. Ridoff, 
‚741 und 743 ®. Late Str., ein Feuer 
noch gerade rechtzeitig entdedt, um die 
NRidoffjche Familie vom Tode in den 
Ylammen zu etretten. Herr Ridoff 
bewohnt mit jeiner Frau und feinem 
fleinen Sohne die Räume über dem 
Geichäftslofale. Um die angegebene 


Zeit erwachte der Knabe, als das Ge- | 


bäude jchon in hellen Flammen ftand. 
Er jprang auf und fonnte noch recht- 
zeitig die Ireppe Hinunterfommen. 
Seine Eltern jedoch, die vom Dualm 


und Hite fast jchon bemußtlos gemwor- | 


Mährend jechs Feuerwehrleute im zmei- 
ten Stodiwerfe waren, den Ylammen 
gaben die Balken 


' plöglih nah und ftürzten unter gro— 


ı cmmnähernd 300 Knaben und Mädchen, | 
ı mit fltegenden Fahnen und von den | 
Zurnlehrer | 


Bem Gefrache zufammen. Glüdlicher- 
weile famen Alle mit leichten Quet- 
Thungen und Hautabjchürfungen da= 
bon. Der durch den Brand angerichtete 


' Schaden beträgt Alles in Allem unge- 


fahr $4500, der aber nur theilmeife 
Durch Verficherung gededt tft. 


Beim Spielen ertrunfen, 


Der elfjährige Conrad Berg, da3 
ältefte von fünf Kindern der 164 
Zoimnsend Str. mohnenden Frau Berg, 
pergnügte ih am Sonntag Nachmit- 
tag mit mehreren Alterögenoffen durch 
Spielen am See. Wie lettere, leider 
erit geitern Abend, auf der Oft Chicago 


Apve.-Station berichteten, vermißten fie | 


| plößlich, während fie auf der Ufermauer 


umberjprangen, den * leinen Conrad 
und nahmen an, daß er durch einen 
Tehltritt in den See gefallen und er- 
trunfen fei, weil fie feinen Hut auf 


dem Wafler jchrwimmen jahen. Roller”! 
Angft Hörten die Knaben mit ihrem | 


Spiel auf und begaben ftch nach Haufe, 


Ein Komite der Court3 „Holfatia | ohne jedoch etwas von dem Unglüde zu 


Nr. 10", „Vorwärts Nr. 25%, “Hum— 


bom „Unabhängigen Orden der För— 
fter“ (3. O. F.), ift mit den Vorberei- 
tungen für ein großartiges Picnic be- 
Ihäfstigt, welches am 12. Auguft im 
Nord Ehicago-Schügenparf abgehalten 
werden joll. Die von den „Förftern“ 
beranjtalteten VBergnügungen haben fich 





zu erwarten, daß auch die beporitehen- 
de TFeitlichkeit einen durchichlagenden 
Erfolg erringen wird. Der Umitand, 
daß die allgemein befannte und beliebte 
Kapelle des Herrn Deeinfen die Kon 
zert= undTangmufif liefern wird, dürf- 
te gewiß viel dazu beitragen, alle 
Freunde des Forfter-Ordens nach dem 
Ichattigen Park zu loden. 


Oldenburger Unterhaltungsperein. 


Der obengenannte Verein wird fein 
biesjähriges großes Picnic und Som= 
mernachtzfeft am Sonntag, den 9. Ju 
fi, in NRezet3 Grove, Ede Ealifornia- 
und Armitage Xpe., abhalten. Mit 
dem Treite wird ein Preistegeln, Volks— 
und SKinderbeluftigung verbunden fein. 
Da3 Arrangement3-Romite wird alle 


boldt Nr. 164” und „Scheffel Nr. 224* | 


I 
! 
I 


| 


nur möglichen®orfehrungen treffen, um 


den Theilnehmern vergnügte, genuß- 
reiche Stunden zu verfchaffen. Im Fal- 
le ungünftiger Witterung fol das Pic- 


geräumigen Halle abgehalten werden. 
Für den Eintritt find 25 Cent3 pro 
Berfon zu entrichten. 
GrütlisDerein von Chicago. 

Der im Nahre 1856 gegründete 
GrütlisBerein wird am nächlten Sonn= 
tage, den 15. Yuli, in Ludwigs Grove 
fein diesjähriges Picnic und Sommer- 
nachtafeft feiern. Schöne Preife im 


Schießen und Kegeln minten 


Treunden diejes Sports, während eine | 


gute Blechmufif zum Schwingen des 
TIanzbeins einladet. Auch jonft wird 
für allerlei Bolt3beluftigungen, 


den | 


I 
\ 


Ge⸗ | 


jang3-Aufführungen und Erfrifchuns | 


gen-in bejter Weile gejorgt fen. Wer 
einmal einen Sonntag bei Spiel, Ge= 
fang und einem quten Tropfen nad) al- 
ter deutjcher Sitte feier will, der ber- 
faume e3 nicht, an diefem Felte theil- 
zunehmen. Die Mitglieder von Schwei= 
zer-Vereinen undDamen in Herren-Be- 
gleitung haben freien Eintritt. Fremde 
müflen 25 Gent3 pro Perjon zahlen. 


Noch gut abgelaufen, 


Während die Wäfcherin Frau Mary 
Lingavahr am letten Samftag, zur 
Zeit bed Zufammenftoßes zwiſchen Mi— 
Iitär und Aufrührern, in der Nähe von 
49. und RYoomi3 Str., mit einem Korb 
boll Wäjche vorüberging, traf einer der 
bon den Soldaten abgegebenen Schüffe 
ihren Wäfchelorb, durchlöcherte fämmt- 
liche in: demfelben befindliche Hemden 
und verlegte Frau Lingavahr, die in 
feiner Verbindung mit den Unruhen 
ftand, am linten Arm. Die Verlegung 
erwieß fich al3 nicht gefährlich. Wäre 
die Kugel nur einige Zoll nach rechts 
gegangen, ]p würde die Genannte un 
aweifelhaft erjchoffen worden jein, da 
fie ihren Arm, um den Korb zu ftüben, 
in unmittelbarer Nähe des Kopfes hielt. 

— —— __ 


Bosheit oder Zufall. 


Auf ſonderbare Weiſe wurde geſtern 
Abend Frau P. J. Campbell am Rü⸗ 
den verwundet. Sie ſaß um die ge— 
nannte Zeit auf der Treppe ihres No. 
75 Hill Str. gelegenen Hauſes, als ſie 
plötzlich zu fühlen meinte, wie Jemand 
ihr von hinten ein Meſſer in den Rücken 
ſtieß. Sie drehte ſich um, konnte je— 
doch Niemand entdecken. Dagegen ſtach 
das Meſſer in ihrem Rücken. Es blieb 
keine andere Erkärung, als daß Je— 
mand das ſpitze Inſtrument in böswil⸗ 
liger Weiſe aus einem Fenſter des Hau⸗ 
ſes herabgeworfen hatte, oder daß das⸗ 
ſelbe durch Zufall heruntergefallen war. 
Die Verletzung von Frau Campbell iſt 
nicht gefährlich. 


„Abendpoſt· *, täglige Auflage 39,500. 


nic in der mit dem Garten verbundenen 


erzählen. Erjt als fich die bejorgten 


Eltern geftern bei ihnen nach ihrem | fir: 
Kinde erfundigten, geitanden fie, was | «ei. 
fich zugetragen hate. Der Schmerz der | 


Eltern ift ein um fo größerer, ala das 
berunglücdte Kind ein ſelten mohlerzo- 
genes und braves war, da8 bereits im 
Stande mar, fie Durch Arbeit zu unter- 
fügen. 3 murden fofort von der 


ftet3 durch Gemütlichkeit und guten | Polizei einige Leute mit der Auffin- 
Beluch ausgezeichnet. E3 fteht deshalb | bung der Leiche beauftragt, hatten aber 


biöher feinen Erfolg. 


— — 


Beamtenwahlen. 


Der Weſtſeite Sängerkranz erwählte 
in ſeiner am 8. Juli abgehaltenen Ver— 
ſammlung folgende Beamte: 

Präſident: Hugo Richter. 

Vize-Präſident: Herrman Huth. 

Finanz-Sekretär: Otto Burandt. 

Prot. Sekretär: Robert Hawelke. 

Schatzmeiſter: Chriſt. Allgäuer. 

Archivar: Auguſt Schmidt. 

Bummel-Pr.: Richard Schwarzkopf. 

Dirigent: Ludwig Rauch. 

Vize-Dirigent: R. Schwarzkopf. 


In der letzten Generalverſammlung 


der „Moltke Loge No. 14, R. and ®. | 


of A.“ find die folgenden Beamten durch 
den Groß-Vize-Präfivdenten Sam.Leoy 


feierlich in ihre Aeınter eingeführt wor= | 


den: 
Mar Rohden, Bräfident; 


Schweiter Caroline Ehrhardt, Vize- 
| 


Präjidentin; 
Br. €. H. Primus, Schagmeifter; 
Br. 8. Rohden, prot. und Finanz 
Sekretär; 
Schw. Johanna Berg, Kaplan; 
Schw. Dora Primus, Führer; 
Johann Kaſche, innere Wache; 
Georg Büſing, äußere Wache; 
Adelheid Rohden, Ex-Präſidentin. 


Die „Wodan Loge No. 562, D. O. 


H.“ hat die folgenden Beamten für das 


kommende Geſchäftsjahr erwählt: 
Georg Jäkiſch, Oberbarde; 
Eduard Gantner, Unterbarde; 
Max Rohden, Finanz-Sekretär; 
Hugo Stupe, Schatzmeiſter; 
Paul Relig, protofollirender Sefr. ® 


* Der No. 535 Noble Str. mohnende, 
Zigarrenmacher Henry Althoff machte | gx: 
geitern Abend um 10 Uhr, in einem | |"; 

Pr 


Unfalle von GSäuferwahnfinn, den 


Verfuch, fi mittelft eines Rafirmeffers | rien 


den Hals durchzufchneiden. Man fand 
ihn früh genug, um jein Leben retten 
zu fönnen, wie die Werzte im Elifa- 
beth-Hofpital mittheilten, wohin er 
geichafft wurde. . 


Warnung. 


Das Publitum wird vor 
gewiffenlojen Häubdlern ges 
| warnt, die gemöhnlices 
Glauberfalz oder eine Mis 


Salz", „Rünitlihed Karlöbader Salz“, oder „Jule 
proved Karlsbader Salt“, und unf®r vielen duderen 


Bezeihnungen zu verfaufen juchen, unter der Anpreir | 


fung, daß „dieje ebenjo gut“ jeten, wie die echten Pro 
dufte von Karlsbad, welche direft aus den \welibe» 
rührhten QucHen gewonnen werden. 

Dies beruht nur auf einer Täufhung ded Publikums 
des größeren Derdienfte® wegen, dem ber betreffende 
Händler an diejen Fälidungen mat. Jft fünfili 
her Wein fogutwieedhter? Würde irgend 
Semand wiffentlih Lünftlihen Wein dem natürlichen 
Saft der Reben vorziehen? Warum deum fi) von Yie 
fen Fälfchungen hinterführen laffen. Ipeziell wenn bie 
Gejundheit dabei in Frage kommt! Die natürliden 
Produkte der Quellen von Karlsbad enthalten Bes 
ftandtheile, die fünftlich micht bergeftellt werden fön« 
nen. Geit Jahrhunderten find die Wäller von Karlde 
bad wegen ihrer Heilwirtung bei Krankheiten der Ve 
ber, Nierem und de Magen ruhmlichſt bekaunt. 

Das echte Rarläbader Eprudel-Ealz wird direft auß 
der Eprndelquelie unter Leitung der Stadtgemeinde 
Karlsbad gewonnen, und dur deren Agenten für die 
Bereinigten Staaten, die Einer & Meudelion Come 
pany, New York, verkauft, * Jede Flafche ded echt im» 
Portirten Waflerd und Eprudel-Salze® muß obigen 
Stadtfiegel, jormwie die Unterfchrift -der Agenten „Eid 
ner & Mendelion So, 152—154 Frauflin Str, Nemw- 
York", auf der Etikette haben. Bu baden in allen 


Man hüte jih vor Häligungen 


1) Der Stadtratb: Kariäbad. 


— 


Ein YUnglüc 


en frank zu fein, doc gewährt e3 dem 
| Kranten eine größere Zufriedenheit, dai 
| wenn er Arzneien nehmen muß, er wenig- 
; zens eine Medizin nehmen kann, welche für 
ı jeinen Fall_jpezıell hergeftellt if. Die Ur- 
|jadye der Krankheit muß zuerft in Ermäg- 
‚ung gezogen werden. Dr. Shoop war 
‚ nicht damit zufrieden, mit fogenannten Blut- 
‚ reinigungs-Wiitteln nach althergebrachtem 
Gebrauch zu behandeln, welche nur vor— 
übergehende Linderung gewähren, da ſolche 
die Urſachen des Leidens nicht entfernen. 
Dr. Schoops eingehende Unterjud- 
ungen zeigten, daß Magen, Leber und 
Nieren ünd alle inneren Srdane durch ge- 
| twifie Nerven koutrollirt werden. Wenn dieje 
| Nerven geihwädht jind, verrichten die Ber- 
| Dauung3-Organe ihre Funftionen nicht und 
Vengen- und Xeber-Leiden werden dadurd 
| verurſacht. 
‚Die Nahrung, die wir zu ung x 

dient zur Herftellung des Hintes u 
diefelbenicht gehörig verdaut und nicht in rei- 
ned Blut, Knochen und Muskeln verwan- 
—* wird, ſo können wir unmöglich geſund 
Dr. Schoop's Wiederherſteller 
ji ein Magen-, Leber: und — 
| tel, indem derfelbe auf die Nerven diefer Or- 
gane eintwirkt, two allein die Urfache der Lei— 
den zu juchen it. Dieje Arznei iit kein Ner- 

| bine oder jogenanntes giftiges Nerven-Reiz- 
| mittel, jondern dient zur Ernährung der 
geichtwächten Nerven. 
In Apotheken oder franco per Erprei für $1.00. 


Der deutjche „Weg⸗ 
weiſer zur Gejundheit”, 
welcher die Behandlung 
mit Ddiejer Arznei genau 
bejchreibt, nebit Proben, 
werden an irgend eine 
Adrefje frei verfandt. 
Man jihreibe an 


Dr. Schon, Bor 9, Racine, Wir 


ER 


Brieffaften. 


Tbeod. R.— Bir [67 2 
dichte Feine Raınn. 

Cari 9. — Wabribeimfih in dem Stadtchen 
„Rolla“, Phelps County, Miſſouri. Beſſer in 8 
jedenfalls. wenn Ste Ihren Biief in emgliider 
Soprache abſaſſen. 

„Tbeodeor B. — Sie thun am deſten, wenn 
Sie eine Anzeige in eine hieſige deutſche Zeitung 
einrückan laſſen. 
‚Bobn 8&.— Die Wrekbühe der 
Inden Sie im Zimmer Wr. 1, 
Sde von Clart wird Adams Sir. 
1. &. — Verjuchen Sie Ihr Heil einmal in der 
Turgbofferihen Antigeitütengandtung, Nr. 7 Bau 
iren Str. 
SDer Dichter Karl Theodor Körner 

Aud ut 1813 n dem Geſecht bei Gadebujch 
O. Man beſtattete ihn kurz dadauf unter 
de bei dam Dorje Wöbelin. 
U. I. Ihren Unerfemnungsbrief baben wir 
dem Verfafler 5 Aufjuges über die Kirchenmufit 
zugejandt. Derjelbe bat nicht unter angmonmenen 
Namen geihrieden. 

— — — — 


Heiraths-Licenſen. 


haben für derartige 


fremden Städ!e 
Lake Sive Building 


| Golgende Hrirarbs-Tizenfen wurden in der Dfitce 
des Counth-Clerts ausgeſtellt: 


William Clark, Nellie Bremman, A, 0 
Edward Blankenſhip, Athel 
Seorge Kırl, Minnie Kafi 
Näthan Meyer, Fannie Bub, 21. 18. 
Nem:s Gorman, Lo "Miller, 35, 18. 
Felits Pietrowsti, Barbara Beonas, 9, 35, 
Harty Cooley, wa Majon, 31, 19. 
John Joyce, Catherine Kenörey, 4, 2. 
Julius Ghilen, Minnie Shiders, 30 4. 
Walter Ghislin, Angeline Guh, U, 8. 
Nacod ur Francisfa Wolf, 8, 2 

Die 


Nacob Kohn, A YJante, 32, © 
Harry Tegmeyer, Cartie Jewett, 
Damiel Donoghue, Julia Cunningham, 31, A. 
Henry Bartholomew jun., Clara Seipp, 25, ° 
Honwm Thornton, El'za Undervow, 3, 34. 
Morris Kaufman, U Mi \ 
Emanuel Lwis, Jen 
Iſaac Tecotzeky, 2 
Albert Hermann, Jen 
Charles Kettles, Map — 
Barnett Hyman, Annie Rudner, B. 
Sohn Ieving, Julia Nie 8, 32. 
John Gleajon, Bridget Coyle, B, W. 
John Carſon, Yojephime Anderion, 36, 5. 
Michael Daauire,. Ylıy Franklin, 38, I@, 
Wi tal ı Kerstin *89 
Wyjedi, Veiui Beltunäte, %6, ar ne 
obert Grimme, Ganie \Heb, 5, 2. 
Jay Bowers, Anni⸗ MGowan, 2, 3. 
Charles Turner, Carrie Thompſon, 32, X. 
Benjamin Foriter, Marie Jonis, I, 36. 
Walter Downing, Malvine Southern, A, A. 
Sharl:s3 Minor, Lilian Mott, 21, 19 
Q > BrHte, Margaret Gun, 5, 8. 
briſtian Bertſcha. Minnie Daly, 9, 2. 
Jacob Peterſon, Emelia Orteien, 30, 8 
Koden, Ellv Cougblin, 21, 21. 
Foward Warfikeld, Clata Chriſtman, 5, 21. 
William Schelle, Elſie Hoeger, ZB, B. 
Norton Merrill, Euma Votter, 30, 25. 
Soiter Boght, Eva Gopkendall, W, 8. 
Mel: Nitjon, Amnie Olfon, 2%, 19. 
Nohn Braga, Claridge Peifertorn, 44, 24. 
Louis Schott, Fanınie Schon, 3, » 





John Pfordreſher, Lucy Imhoſtf, 38, 30. 
Henrv Rouje, Garoliie Miller, S, 3. 
Charles Bartlete, Laura Thompion, 42, 40. 
Garl Berg, Favoline Danjon, 21, 21 
21, %. 
> 


N 


Luchen Borhawer, Virginia Ducaftil, 
Sohn Doherty, Yulia Sheaben, 7, 9. 
Charles Conlen, Mamie Byrns, %6, 4. 
Lewi3 Ederer, Ottilie Murnberger, 3, 18. 
Arthur Maynard, CHriftine Vogler, 24, 3. 
Sojef Brufia, Barbara Rleda, 21, 19. 
Frrant Ede, Emma Merger, 2, 24. 

red Meibner, Eva Ruppst, 31, 21. 
Walenty Lobecki, Fransciska Sherka, 96,21. 
Tomas Bridpnan, Bridget Halpin, 30, 30. 
George Habdod, Dottie Doman, 4, 18. 
William Miller, Elsjabetb Chapin, 31, 95. 
Joſeph Cratde, Eliza O'Conner, X, R. 
Morris Jones, Mattie Erifion, 2, 18. 
Arthuͤr Baldwon, Pearl Vatterſon, W. 
Thomas Regan, Sophie DI 3 

Jacob Hol zworth, Lauta 6 

Charles Swanſon, Mathilda Feur— 

Geodge Stomm, Edith Speusley. 97, 

Jan Koci, Anaſtaſia Priuclik, 3, 20. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: Guſtav gegen Julia Kiſchel, 

wegen Ehebruchs; Lottie gegen Henty H. Warner 

wegen Virfeffens ımd graujam:r Behandlung; Rai 
( fait 2 


ujan gegen Samuel a 
Bertha D. gegen Sully B. Hurlbut, wegen 
ns: Eſtert gogen Louis Rohn, wegen Ede⸗ 

Oscar gegen Charlotte Breitenbach, wegen 

Ellen gegen John Kennedy, wegen 
Trunkſucht und Vorlaſſens. 

Folgende Eheſcheidungsdekrete wurden gewährt an: 
Whidtn is J. Mexrkley: Emilie von John 
Se rt, wegen Verlaflens; 
Edith von Luther Smirh, wegen Ebebruchs, 


— — — 
Zodesiälle. 


Nahftehend veröffentlichen wir die Liſte der Dent⸗ 
fen, über deren Tod dem Sejundheitsamte groiidden 
geitern und beute Mittag Meldung zanying: 

Maria Willert, 20 Market Ste, 1M. 7 £. 

Robert Eoof, SB] Witmot Ave, 193.4 M. 

Paul Lindeman, 762 Neikrion Str., 81 3. 

Fmifie Zunder, 1008 50. Str. 

Arnold lab, 6 3. WM. 


Bau:Erlaubntifiheine: 


wurden geftern wie folgt ausgeftellt: W. S. fFurges 

ion, Wtöf. Brid-Flars mit Bajoment, 1994 Jcdion 

Str., 8300; 9. Schulge, Ztöd. PBrid-iFlats mit 

ment, 110 Osgood Ste, 8500: ums Me: 

in, ARtöck. Frame-Laden und Wohnung. 9145 

ercal Ave., 330; J. W. Hooper, zwi Ihtöf, 

ats, 10789 Graceland Ane., SWG; John 

nöd, VridFlat3 mit Baiomert, 34 Gorn-- 

D; Iohn Gifrl, Möd. Brid- Fiat! mir 

U Woe., 52000; Georae Gn- 

tor, i As mit Barmmi, 5 Mei: 

roie 5 Muich, Möl. Frame: islars, 

1 Green Str., 320; W. €. Mekay, Aid. Brids 

Wohnhaus mit Bajanent, 705 &. Str., $2W; O5 

Prithard, Söd. Brid-Flets mit Bajemen:, 5085 
Shrrwman Sir, $4000 


Marktbericht. 
Chicago, dn 9. Zu IE | 

Diefe Breiie gelten nur für den Grobhaudel, 

Grmüje. 

Rothe Beten, 15 —2% per Dubken), 

Sellerie, Ik—lic der Dutzend 

Salat, T5c—$1.0 Her Barrel. 

Keur Kartoffeln, 83.75—$4.50 per Barren. 
sebeln, 31.75-82.50 der Barıel. 
dl, 81.00-81.55 per Kiſte. 

Sebendes Geflügel. 

Zunge Hühner, I4c— 18 per Biund. 

KHühn:r, Sc—1%k per PBiunn. — 

Truthühnet, 6c HAe der Biund. 

Enten, T der Biuno 

Gãnſe. 8.00 34. 00 per Dudend. 

Battet. 
Beite Rahmbutter, 17c—I& per Pfund 
Räüje 
Cheddat, See per Pfund. 
Gier. 
Frifde Eier, IIc— Pe per Dügend, _ 
Srußte « 
Orangen, 22.50-83.50 per Lifte. 
Siteonen, EI-H.M per Kite. 
Sale: 
Rt. 4 Sc; Ari ae, 
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Pullmans Aunmaßung. 


Der Pullman-Geſellſchaft wurde im 


Nor 


tamen der Stadt Chicago die höfliche 
Ritie unterbreitet, dah fie fich menig- 


tens auf eine Erörterung der Trage | 


inlajien möge, ob es zwilchen ihr und 
hren Angeſiellten etwas zu ſchlichten 
gebe. 
hegaıtget“, ſich gleich für ein Schieds— 
At zu. erflären, fondern e& Jollte 
rit jejigeftellt werden, ob nicht ein 


Sciedsaeriht amı Plage fein würde. | 
och die Gejellichaft blieb bei ihrer Bes | 


Jauptung, dab fie ein Privatgefchäft 
Petreibe und durch keine amtliche Ver— 


Juittlung mit ihren früheren Angeſtell- 


en verhandeln könne. Letztere hätten 
ich über die Bedrückungen einzelner 
orarbeiter beſchwert und die Verſiche— 
zung erhalten, daß ihre Beſchwerden 
hewiſſenhaft unterfucht werden wür— 
bez, Siait aber das Ergebniß dieſer 
pſuchungen abzuwarten, wären ſie 
Selbſthilfe geſchritten und an den 

Feit gegangen. Das könne ihnen die 

f limen-Bejetfhaft nicht 
I deshalb wolle Diejelbe unter feinen 
ſtänden ein Schiedsgericht 


uß dieſe Weigerung empörend iſt, 


arüber fanıı.e3 gar teine Dleinung3- 
erſchiedenheit geben. 
Arbeiter Pullmans das fücrchterliche 
Verbrechen der Majeſtätsbeleidigung 
begangen häben ſollten, ſo könnte ein 
gewerbsmäßiger Philanthrop allergnä— 
igſt geruhen, ihnen huldvoll zu ver— 
zeihen. Im vorliegenden Falle kommt 
ber nod, dazu, dat eirie ganze große 
emeinde für die Sünder um Önazre 


pittet. Wenn fie trogdem zürnend vom | 


‚brone fortzgewiefen und von dem al- 
erbögiten Yluche nicht erlöft werden, 
o bemweift das nur, da; Bullman und 
eine Mitphilanthropen den Gipfel der 
Inmaßung erjtiegen haben. Sie ha— 
ben jich jelbit der öffentlichen Verach- 
ung preißgegeben und werden vielleicht 

ch einmal empfinden, wa8 das zu 
Wr: uten hat. 


Doc für die Heberhebung und Härte | 


bon Pullman und Genoffen Tollten 
iht Unfhuldige beftraft werben. 
nter einem 
vürde nicht Diefe Gejellfchaft zu leiden 


paben, deren Werke. ohnehin geishloffen 


a fondern das ganze amerifanijche | 


einjchließlich der Ausftiägdigen 
’ Uman. 
Melbſt ihres Merdienſtes beraubten 
nd eine furchtbare Theuerung über 
Chicago heraufbeſchwörten, ſo würde 
bas den großen Herrn nicht ſchädigen, 
der von ſeinem Inſelſchloſſe im St. 


orenzſtrome mit Gleichmuth auf die 
eiden ſeiner ehemaligen Unterthanen 
Anf der anderen Seite 


herunterſieht. 
ürden Millionen von Menſchen den 


chrecklichſten Entbehrungen ausgeſetzt, 


Gefahren eines blutigen Bürger— 
Jeges würden näher geruckt, und die 
Errungenſchaften der Arbeiter würden 
rnſtlich bedroht werden. Soll um 
ines Mannes willen die Republit 
n ihren Grundveſten erſchüttert wer— 


den? Kein vernünftiger und befonnener | 


Dann, der um ba3 Leben feiner Kin— 
der bejorgt- ijt, wird Dieje Trage be- 


ahen wollen. Der Maffenftreif würde | 


Wunden fchlagen, die in vielen Mona- 
en nicht wieder geheilt werben fünn= 
en. 
peiter aufzehren, viele Unternehmer zum 
Banterott treiben und bie fchlechten 
Beiten noch verjchlimmern. 
cheinlich würde er auch die Enttoid- 
ung der Stadt Chicago dauernd hem= 
ıen. 
Dem unermeßlihen Schaden aber 
frde nicht der geringfte Nuten gegen- 
eritehen, denn daß ein folcher Streit 
acht der organifirten Arbeit dar- 
n und ben Gemerfichaften Achtung 
Ihaffen würde, ift eine tindifche An- 
hme. Im Gegentheil würde er das 
njehen untergtaben, das die Urbeiter- 
erbände bisher genofjen haben. Er 
pürde fie zu Werkzeugen der blinden 
ßerſtörungswuth, ſtempeln und den 
zunſch nach einer Wiederauferſtehung 
er alten reattionären Verſchwörungs— 
jeſetze erwecken. Wollten die Arbeiter 
im Pullmans willen alle Induſtrien 
ahmlegen, ſo würden ſie dem Manne 
n dem berühmten deutſchen Fabelge— 
richte gleichen, der eine jeine Nacht: 
uhe jtorende Habe aus dem Zimmer 
agen mollte, im Finjtern mit einem 
tod um fi Schlug und alle feine Mö- 
peln bernichtete. Die Habe aber ent- 
viſchte natürlich. 


— 


Verbrecheriſche Hetzerei. 


In Zeiten großer Aufregung entſte— 
en leicht wilde Gerüchte, welche häufig 
ine Panit herbeiführen. So ſind 
chon wiederholt während des Wüthens 
iner Seuche die Aerzte todtgefchlagen 

prden, weil das Volk fi einbildete, 

B fie Die Kranken vergifteten. Daher 

eö nicht zu berwundern, daß auch 

m Präfidenten Cleveland und allen 
Denen, welche die Ordnung aufrecht 
rhalten wollen, die niederträchtigften 
bfichten zugefchtieben werden. Es ift 
en Arbeitern Kejagt worden, die zur 
Ruhe und Vorfiht mahnende PBrotla- 
ation leveland& verfünde da3 
Standredht, die Truppen würden alle 
Irbeiterführer verhaften und erfchies 

n, und die Organifationen mürden 
it Gewalt aufgelöft werben. Deshalb 

hten fich die Urbeiter zum Rampfe 
gen ‚die Militärdiktatur und Das 


G3 wurde ihr nicht einmal „zus | 


verzeihen, | 


anneb: | 


Selbft wenn die | 


allgemeinen Ausitande | 


9 100,000 Mr. 


ı Helfen war e3 befannt, daß e8 


Er würde die Erfparnifle der Ar: | 


Wahr: ı 


Großfapital rüften, welches unter dem 
Schute der Bajonette ihre Rechte auf: 
heben molle. 

Un alledem ift fein wahres Mort, 
Bon feiner Seite ift der Berfuh .ge- 
macht worden, die Gemerfichaften zu 
fprengen und die Orundgejeße des 
Landes umzuftoßen. Orover Eleve: 


land trachtet nicht nach dem NRuhme | 


ſich ſtets 


genau an die Geſetze gehalten. Er hat rden war. 


eines Bonaparte und hat 


nicht den Arbeitern den Krieg erklärt, 
ſondern dem Janhagel, gegen den ſo— 
gar Debs mit eiſerner Strenge auftre— 
den will. Sein Aufruf an das Volk— 
der übrigens auch vom Geſetze vorge— 
ſchrieben iſt —beſagt weiter nichts, als 
daß alle friedlichen und anſtändigen 


Bürger ſich dem Schauplatze der Un- 


ruhen fernhalten und ſich nicht in un— 
nöthige Gefahren begeben jollen. Bon 
| „Krieggrecht“, Aufgebung der Schwur= 
gerichte und Unterftellung der bürgerli- 
hen Behörden unter die Militärgemalt 
ı ijt gar feine Rebe. Die Bundedtrup= 
' pen follen blos das Eigenthum des 
| Bundes und den ‚zwifchenftaatlichen 
Verkehr befchügen. Und diefe Weifun- 
| gen find von ihnen buchltäblich befolgt 
morden. 

Ehenfomwenigq gibt e3 eine „fapita= 
fiftifche Verfchmwörung” gegen die Ur: 
beiterverbände. Daß leßtere eine Noth- 
mendigfeit find und in der heutigen 
Gefelichaft gar nicht mehr entbehrt 
werden fünnen, wird bon feinem den= 

fenden Menjchen mehr beitritten. Falt 
' alfe großen Unternehmer ziehen e& bor, 
ı mit feit gefchloffenen und verantwort- 
lichen Gewerkſchaften Berträge - zu 
| Schließen, aber fie erwarten jelbjtver- 
| ftändlih, daß diefelben auch gehalten 
| werden. Nur gegen den Kontraftbruch 
it Verwahrung eingelegt worden, jo- 





| Unternehmer für den anderen haftbar 
tft. Solange diefe Jrripüimer nicht 
zum Grundjaß der Arbeiterverbände 
erhoben werben, haben leßtere nichts zu 
befürchten. 
| Mer die Aufregung durch falfche Ge- 
| rüchte noch zu fteigern verjucht, begeht 
ein jehmeres Verbrechen. Dies werden 
| die Arbeiter felbit erkennen, wenn fie 
ihre Befonnenheit wieder erlangt ha- 
ben. Ihre größten Tyeinde find die 


| 
| 
| Heer. 
| Die Zefuiten bleiben verbanst., 


Die telegraphiich gemeldete Verwer- 
fung des Seljuitenantrags jeitend des 
| Bundesraths wird Niemanden überra= 
| jchen, der mit den einfchlägigen Ber: 
ı hältniffen mur einigermaßen vertraut 

iſt. 

Die Verwerfung des Antrags ſtand 
zu erwarten, denn unter den im Bun— 
desrath vertretenen Staaten ſind nur 
| zwei — Bayern undBaden — in denen 
die fatholifche Bevölkerung numeriſch 
' ftärfer ift, al3 die evangelifche, das 
Reichsland, Elſaß-Lothringen, wo 
dies auch der Fall iſt, hat keine Stim— 
| me im Bundesrath. In drei meiteren 

Staaten, in Preußen, Württemberg 

und Heilen, bilden die Katholiken einen 

jtarfen Prozentfaß der Bevölkerung, 
and zivur-in Preußen etwad über, in 
den beiden anderen Staaten etwas un— 
ter einem Drittel der Gejammtzahl. 
| Alle anderen Staaten haben nur eine 
| geringe, theilweife ganz verfchwindende 
| Weinderheit von Katholiken, und für fie 
fann alfo eine Zuftimmung zur Aufhe- 
bung. des Jefuitengefeges nicht in Fra 
ge fommen. Ueber die Haltung Würt- 
tembergs fonnte von Anfang ait, anges 
jicht3 der Weußerungen des König, 
ı fein 3meifel beitehen, und au von 
im 
Bundesrath gegen den Antrag ftimmen 


| werde. So blieben nur Preußen und 
| Bayern, und da Bayern unmöglich ge= 
gen den Zentrumsantrag ftimmen | 
fonnte, jobald Preußen dafür ftimm- | 
ı te, jo lag die Entſcheidung en 
at | 


ih bei Preußen. Preußen aber 
nie daran gedacht, den Sefuiten die 
ı Rüdkehr zu geftatten. Die preußifche 
ı Regierung war fi ihrer Macht im 
| Bundesrathe wohl bewußt, fonft wür- 
ı de der Antrag imfeichdtage wohl ener- 
gijcher befämpft worden fein. 
Schiwieriger war der Fall für 


Brüder vom Orden des heil, Erlöfers, 


| Neichstanzle® dom Mai 1873 aufge 
(öft worden find. Es Treat auf der 
| Hand, daß diefer Antrag bei Erörtes 
rung ded SJefuitenantrags nicht über- 
gangen werben fonnte, und da® mag 





pielleiht der Grund der Verzögerung | !910 . 
| 3 bibliothet in Bern zu errichten, welche | 


in der Entſcheidung des Rundesrathes 


geweſen ſein. Die Depeſche, welche die | 


Ablehnung des Antrags meldet, Tagt 


nicht, ob die Ablehnung einftimmig ge: | 
ihah oder nicht, ihre Faflung erlaubt | 


jedoch den Schluß, daß erjteres ber 
Fall war. Beltätigt fich diefe Annab- 
me, dann wird e8 wohl den Vertreterin 
Bayerns gelungen fein, die übrigen 
Mitglieder des Bundesrathes zu über: 
zeugen, daß die Rebemptoriften mit 
Unrecht al® mit den Jeluiten verwandt 
angejehen wurden, und der die Auflo- 


fung der Redemptoriften Niederlaffuns | 


gen verfügende Theil de3 Erlafle® vom 
Mat 1873 müßte rüdgängig gemadt 
werden. Dann fünnen bie Redemptori- 
iten, mie jehon früher einmal, wieder 
fregreich in’3 Bayerland einziehen, wäh- 
rend die Sejuiten nach wie bor aus 
allen Gawen Deutfchlands verbannt 
bleiben. Erwähnt fei no, vah Die 
Geſellſchaft Jeſu ſchon vor demReichs— 
geſetz vom Juli 1872 aus dem baheri⸗ 
ſchen Staatsgebiet ausgewieſen war. 


— Für 25 Cents den Band kann 
ſich jeder Deutſche die beſten Werke der 
deutſchen Dichter und Denker anſchaf⸗ 
fen. Die Bücher ſind durchſchnittlich 
450 Seiten ſtark, gut und leſerlich ge 
druckt; und in geſchmackbollem Lein— 
wand⸗Einbande. Alle 14 Tage erſcheint 
ein Band. Zur Anſicht ausgelegt in 
* Dffice der „Abendpojt“, 203 Fifth 
Abe. 


Joſef Schmid ein Geräuſch vor dem 
Hauſe; er wurde bald darauf von ſei— 


Fenſter einen Mann, den Joſef Schmid 





mie gegen die ganz neue Lehre, daß ein, 








Bayern. Seit Jahren fchmebte im Bun | 
deörath der Antrag Bayerns auf Wie: | 
ı berzulaffung der NRedemptoriften oder 


die |. 3. vom Bundesrath al3 mit dem | 
Drden der Gejellichaft Kefu verwandt | 
ı angejehen wurden, und deren Nieder: | 
ı lTaffungen durch Bekanntmachung des ı 





„Mbendpoft, Chicago, Dienftag, den 10. Zuli 1894. 


Ein bayerifhes Dorfdrama. 


Ueber den tragiihen Ausgang eines 
Dorfromans, der fi) in Bayersdorf 
abgeipielt hat, berichten bayerijche 
Blätter: Die Bauerstohter Maria 
Schmid hatte ein Berhältnig, mit dem 
Wirthsiohn Kohann Schmid voriges 
Sahr gelöft, nachdem ihr lekterer ein- 
mal einen Maftrug an den Kopf ges 
ihlagen hatte und deshalb beitraft 
Irogdem feste Schmid 
feine Werbungen fort, fand aber fein 
Gehör und bedrohte deshnlb die Schmid 
und ihre Familie bei jeder Gelegenheit 
mit IUmbringen, fo daß die Schmid und 
ihre Angehörigen Tag und Naht in 
größter Angft waren und Sich zum 
Schuß einen Hund und ein Gewehr an= 
Ichafften. In der Nacht vom 13. auf 
den 14. vor. M. gegen 12 Uhr hörte 
der auf dem Boden jchlafende Sohn 


ner zu ebener Erde jchlafenden Schweiter 
Maria verjtändigt, daß der „Wirth- 
Dans“ vor dem Haufe jei und wahr- 
icheinlich feine Drohungen ausführen | 
wolle, weshalb fich der Bruder mit dem 
Kugelftugen in das Schlafzimmer fei- 
ner Schweiter, wo aud die Mutter fich 
befand, begab. Dort jah er vor dem 


fragte, wer draußen märe.. Anſtatt 
Antwort zu geben, verließ die Berfon 
dies Feniter und begab fih an das 
andere, tlopfte wiederholt und gab auf 
Beiragen wieder feine Antwort. Dei 
der Duntelheit der Nacht den Betreffen- 
den nicht ertennend, jhoß nun Hofer 
Schmid in der beitimmten Annahme, 
das es der Wirthshans wäre, der nicht3 
Gutes im Sinne habe, in der Auf: 
regung gegen die dor dem ?yeniter 
ftehende Berjon. Al3 dann die Schmid’- 





ichen vor das Haus gingen, jahen fie 
eine Perfon auf dem Boden liegen, die 
eine VBermundung in der rechten Bruit 
hatte und bereits todt war. In dieſer 
Berfon ertannten fie den — Bauersjohn 
Aofef Meier von Thann, worauf Kolef 
Schmid fi) Tofort Nacdht3 noch bei der 
Gendarmerie in Niedenburg als Thäter 
itellte. Diefer Hojef Meier, ein reicher 
Rauersfohn, wollte ebenfalls die Maria 
Ehmid heirathen und hatte an diefem 
Tage von feinem Stiefvater und feiner 
Mutter die Einwilligung erhalten, das 
Anweſen in Thann zu übernehmen und 
die Schmid zu ehelichen. Um Diele 
freudige Botihaft der Maria Cchmid 
zu überbringen, ging er Nachts nach dem 
24 Stunden entfernten Bayersdorf, mo 
ihn dann vor dem Fenjter feiner Braut 
durch deren Bruder der tödtliche Schuß 
traf. 
— — — — 


Dienſtmädchen in London. 


Die Juni-Nummer der vom eng— 
liſchen Handelsminiſterium herausge— 
gebenen „Labour Gazette“ veröffentlicht 
eine höchſt intereſſante Statiſtik über 
die weiblichen Dienſtboten in London. 
Im Jahre 1891 wurden deren insge— 
jammt 238,366 ermittelt. Bon diejen 
waren 32 Broz3. unter 20 Jahre alt, 
50 Broz. zwiihen 20—35 und 18 
Proz. darüber hinaus. Bekanntlich ift 
in England das Halten einer jehr zahl- 
reihen Dienerfchaft weit verbreitet. Es 
waren\daher 59 Proz. aller Familien 
mit Dienftboten, die einen hatten, da= 
gegen 23 Proz. mit 2, 9 Proz. mit 3, 
4 Broz. mit 4 und nicht weniger als 5 
Proz. mit mehr al3 4 Dienftboten. 
Weiter iſt ſowohl durch Stichproben, 
als durch eine private Statiſtik des 
Vereins zum Schutze junger Dienſtbo— 
ten eine Lohnſtatiſtik derſelben verſucht 
worden, welche folgende Reſultate er— 
gab: Nach der erſteren Quelle war der 
Durchſchnittslohn —ohne die oft erheb— 
lichen Trinkgelder und ſonſtigen Grati— 
fikationen —mim Ganzeu 154 Pfd. St.; 
für einzelne Kategorien, wie Kammer— 
zofen, ſtieg er bis 25 Pfd. St. Im 
Vergleich mit dem Alter der Dienſt— 
boten zeigte ſich, daß der Lohn im All— 
gemeinen mit den Jahren wuchs. Bei 
den unter 16jährigen betrug er 7,1 
Pfd. St., bei den über 40jährigen 24,6 
Pfd. St. Damit ſtimmt die zweite er— 
wähnte Erhebung ziemlich genau über— 
ein, die ſich auf das erſte Quartal von 
1894 bezieht. Dieſe Mädchen gehen 
häufig in Fabriken und die Mehrzahl 
derfelben wird nur auf eine Woche ge= 
miethet. Die 13jährigen erhalten einen 
Durchichnittslohn von 5,4 Pd. St., 
während joldyer bei den 21= bis 25jäh- 
tigen 12,2 Bid. St. beträgt. Genaue 
Schlüffe läßt allerufigs die geringe 
Unzahl der Erhebungen nicht zu. 


Eine Schweizer Landesbibliothek. 


Der Schweizer Nationalrath hat be- 
Ihlofien, eine große zentrale LYandes- 


eine volljtändige Sammlung der ges | 
jammten jchweizerijchen Literatur feit | 


dem Jahre 1848 daritellen jol. Weiter | 


in der Zeit zuriidzugehen, empfahl fich 
nicht, da font eine wirklidge Volljtän- 
digkeit kaum zu erzielen gewejen wäre. 
Außerdem find Bibliothefen wie die 
Hgüriher und Basler Stadtbibliothet 
oder die St. Galler Stiftsbibliothet 
durch einzelne Spezialitäten in der 
ganzen Welt befannt genug, jo dak ein | 
Horier niemals in Verlegenheit ge- 
ratben wird, wohin er fich wenden joll. 
Für die neuere Zeit indejjen, mit ihrer 
ing Enerme geiteigerten literariſchen 
Produktion, ijt ein gedeihliches, willen- 
Ichaftliches Arbeiten nur möglich, wenn 
man in jedem alle genau weiß, in 
einer Bücerfammlung einfach Alles 
ohne Ausnahme zu finden, was erfchie- 
nen ift. Daher Toll der Plan einer | 
zentralen Yandesbibliothek für die ganze 
Schweiz verwirklicht werden. 


— Moderne Malerei. — Maler: 
„Da, jieh Dir mal mein neues Bild an, 


-mwie gefällt e8 Dir?“ — Freund: „DO, 


fehr gut, ausgezeichnet, aber. ich glau- 
be, das - Original von dem Bild ift 
nit fo roth.” — Maler: „Das Dri- 
gtnal? Mein Gott, von wen fpricjft 
Du denn?“ — Freund: „Na, natürlich 
von Deinem Ontel,“ — Meler: „Das 
ift ja nicht mein Onkel, das-ift ja ein 
Sonnenaufgang!”. 





— — — — — — — — — — — 


nn nn meer 


Der Stadlralß, 


Die Güherlegung” der Heleil endlich he⸗ 
ſchlo 


® Thuffache. 
Die Trolleg: Verordnungen für die Süd- 
feite ebenfalls angenommen. 


— 


Eine neue efektrifche Straßenbahn für die 
Nordſeile. 


Ein unlerirdiſches Pahnneh geplanl. 


Nach einem lebhaften Kampf ſeitens 
einer kleinen Minorität wurde die 
amendirte Verordnung zur Höherlegung 
der Geleiſe der Lake Shore- und Rock 
Island-Eiſenbahnen in der geſtrigen 
Stadtrathsſitzung mit 60 gegen 7 | 
Stimmen angenommen. 

Die beſagle Verordnung beſtimmt, 
daß die beiden Eiſenbahn-Geſellſchaften 
ihre Geleiſe bis zum 1. Auguſt 1899 
höher gelegt haben müſſen. Durch die 
Zahlung einer Summe von $100,000 | 
an die Stadt werben die beiden Bahn= | 
gejelihaften von der Beltreitung bon 
Schadenerfaganfprüchen für Landbes | 
Thädigungen entbunden. Yerner mül- 
fen die Bahngefelfihaften jämmtliche 


Unterführungen auf einer 9 Zoll diden | 


Zementslinterlage mit glafirten Zie— 
geliternen pflaftern, Zement-Bürgeritei- 
ge legen, alle Unterführungen mit elef- 
trifchem Licht beleuchten, alle Wbzug3- 
undWaffer-Röhren in einer barliteiner- 
nen Röhrenleitung unterbingen, Drud- 
luftpumpen zur Entfernung de8 Wal- 
jer3 von der Oberfläche anbringen und 
diefe Pumpen auf eigene Rechnung im 
Betrieb halten. 


Fuß höher, als in der erjten Verord— 
nung borgejchrieben war, und die Tiefe 
der Unterführungen iſt verhältnißmä— 


Big geringer. Während der Verlefung | 


der Verordnung unterbreitete Ald.Oal- | . 
| fen ablegte. 


lager mehrere Zufäge zu derſelben, 
welche indeß niedergeitimmt murben. 
Gegen Annahme 


fon, Kahler, Butler, Francis, Noble 
und DMeill. 

Die Verordnung, melche der Siüd- 
feite Straßenbahn-Gefellihaft das 
Recht verleiht, ihre fämmtlichen Pferbe- 
bahn=Linien in eleftrifche Trolley-Li- 
nien zu verwandeln, gelangte mit 50 
gegen 5 Stimmen zur Annahme, 

Daffelbe gejhah mit der Verord— 


nung der „NorthSide Electrichailmay 


Eo.”, welche eine eleftrifche Straßen- 
bahn=Linie nach dem Trolley-Spitem, 
auf der Norbfeite, beginnend an Kin- 
zie und Franklin Str., plant. Nur 3 
Stimmen murden gegen die Verorbd- 
nung abgegeben. | 

Ald. Gallagher brachte einen Be- 
Ichluß ein, wonach der Polizeichef an- 
gewieſen wird, unverzüglich energijche 
Schritte zur Beftrafung aller Perſonen 
zu thun, welche ſchwindelhafte Jntel- 
ligenz-⸗Officen führen. 

Ald. Smith unterbreitete die Verord⸗ 
nung der „Chicago Subway Arcade & 
Traction Co,“, welche die Errichtung 
eines Syſtems don unterirbifchen Wa- 
gen unter den Straßen, Alleys und öf- 
fentlihen Grundftüden in dem Bezirk 
bezwedt, welcher von der 12., Kinzie 
und Clinton Str. und dem Michigan 
See begrenzt wird. Der Plan der Ge- 
felfchaft umfaßt auch die Errichtung 
einer Schleife und eines Terminal-Sy- 
ftem3 für die Hoch- und jonttigen ober— 
irdifhen Straßenbahnen. Ein Ter: 
minalbahnhof fol unter der Laterzront 
nördlih von Monroe Sir., errichtet 
und mit der außgegrabenen Erde ein 
Park im MichiganSee angelegt werben. 
Ein Fahrpreis von 2 Eent3 per PBerfon 
wird in dem angegebenen Bezirk erho- 
ben. Mit den Urbeiten muß inner 
halb eines Jahres von der Annahme 
ber Verordnung an begonnen werben 
und da3 Ganze innerhalb fünf Jahren 
fertig geftellt fein. Die Verorbnung 
tritt nicht eher in Kraft, als bis die 
Sejelichaft der Stadt gegenüber eine 
Kaution von $100,000 geftellt hat. 

Die Verordnung wurde an das Ei- 
ſenbahn⸗-Komite verwieſen. 

Als die verſchiedenen Wards aufge— 
rufen wurden, erſtattete Ald. MeGillen 
Bericht über die bisherige Thätigkeit 
des zum Zwecke der etwaigen ſchieds— 
gerichtlichen Beilegung des großen 
Streiks ernannten Spezial-Komites. 
Er erklärte, daß das Komite noch nicht 
im Stande geweſen ſei, irgend etwas 
Beſtimmtes auszurichten, aber die Mit— 
glieder des Komites hätten ſich bereit 
erkärt, auch fernerhin zu dienen, damit 
ſie vielleicht zu irgend einer Zeit, bei 
einer Erledigung der Streitigkeiten be— 
hilflich ſein könnten. Hr. MeGillen be— 
richtete ferner über dieUnterhandlungen 
des Komites mit dem Vize-Präſidenten 
Wickes von der Pullman Company und 


beanſpruchen den Sieg. | 
und in der 13. Ward follen die Dur: | > 
boromw-Delegaten erwählt worden fein. | 5 


Die durchſchnittliche « 
Höherlegung der Geleiſe —— Waffen hervorgerufen wurde, wie ſie 


der Verordnung | 


ftimmten die Aldermen Ballard, Wat | M e ant A. 8 Quat 
tiermeiſter des erſten Regiments, in die 








betonte, daß Letzterer es abgelehnt habe, 
ſich auf irgend welche Unterhandlun— 
gen betreffs ſchiedsgerichtlicher Beile— 
gung des Streiks einzulaſſen. Auf An— 
trag von Ald, Mabden wurde das Spe- 
ztal-Romite beibehalten. 

Eine große Anzahl von Arbeiter- 
Vertretern hatte fich zu der geftrigen 
Stabtrath3-GSigung eingefunden, um 
zu bören, mas die Stabtväter zu ber 
berrichenden Sachlage zu jagen haben. 
Die Gallerie war für alle Zufchauer 
geihloffen. Ald. O’Connor hatte eine 
ihm von den Arbeiterführern eingehän- 
digte Refulution in Händen, in welcher 
Mayor Hoptind aufgefordert wird, die 


Polizei von den Eifenbahn-Sreugungen 


und allen folden Pläen zurüdzuzie- 
ben, wg diefelbe den Interefien der Ka- 
pitaliften dient. Sn der Refolution 
wird ferner Präfident Cleveland we— 
gen der Anfammlung von Bundesmi- 
litär in Chicago jeharf getabelt und 
der Stanbpunft ded Gouverneurs Alt— 
geld in. diefer Angelegenheit autgehei- 
Ben. Mayor Hopkins veranlaßte Ald, 
D’Eonnor, die Refölution dem Stadt- 
rath nicht vorzulegen. 


* Die „Abendpoft“ legt nidt nur 

re 
äu u ng 

geogen Werth, z 


x 


Demofratifhe Borwahlen, 
In den verſchiedenen Kongreß-Be— 


len abgehalten. 

Sm 3. Bezirk hatte der jetige Kon- 
greß-Abgeorvnete Lawrence McGann 
feine Oppofition, jo daß feine Wieder- 
aufitelung gefichert iit. 


Am 4. Bezirk wurde dem früheren | 
Weſttown-Aſſeſſor TimothyRyan eben-⸗ 
falls der Sieg leicht gemacht, da Frank 
Lawler keinen Antheil an den Vorwah-⸗ 
len nahm, ſondern als unabhängiger 


Kandidat für den Kongreß auftreten 
wird. 


ein heißer Kampf ſtatt. 


In der U. 


Die 18. Ward entſchied ſich für Noonan 
und die in der 16. und 17. Ward er— 


wählten Delegaten ſind angeblich für 
keinen beſtimmten Kandidaten inftwuirt | 


worden. 

Im ö6. Bezirk machte ſich gegen den 
jetzigen Kongreß-Abgeordneten Julius 
Goldzier kein Rivale bemerkbar, ſo daß 
deſſen Wieder-Nomination außer aller 


Frage ſteht. 
Auch ein Kriegsmanun. 


In Oberſt Turners Hauptquartier 
zu Burnſide trug ſich geſtern Abend ein 
bedauerlicher Unfall zu, der durch die 
Unvorſichtigkeit der Handhabung von 


eigentlich einem Kriegsmanne nicht paſ— 
ſiren ſollte. Oberſt Turner war gerade 


vom Dienſte an der 43. Str. zurückge— 


kehrt und wollte es ſich bequem machen, 
indem er ſeinen Gürtel und ſeine Waf— 
Bei dieſer Gelegenheit 
fiel fein Revolver auf den Boden und 
entlud fi. Die Kugel fuhr dem ans 
wejenden Lieutenant X. 2. Bell, Quar- 


Hüfte. Der vermundete Offizier wurde 
in. einen Bullman-Wagen gebettet und 
von dem Negimentsarzte, Major 
Adams, der die Wunde für nicht ges 
fährlich erflärte, funftgerecht verbuns 
den. Die Offiziere des Regiments, vor 
Allem Oberit Turner, bedauern den 
Unfall auf’3 Tieffte, wünfchen fich aber 
und bor allem dem QDuartiermeijter 
Bel Glüd dazu, daß die Unadhtfam- 
feit feine ernjteren Folgen gehabt hat. 


Kur, und Neu. 


* Yuf Verlangen der Michigan Cen- 
tralbahn ift der Poliziſt John 9. 
Murphy feines Amtes entfegt worden. 
Der Betreffende hatte fich dem-Bunde3=- 
marfchall Starf mwiderfeßt, als derjelbe 
in vergangener Woche bei den Unruhen 
in Kenfington zwei feiner Angreifer 
niederſchoß. 


*Die Wagen der North Shore elek⸗ 
triſchen Straßenbahn-Geſellſchaft lau— 
fen jetzt bis zu den „Limits Kabelbahn— 
wagen-Remiſen“ an Nord Clart Str., 
ſo daß man nun von dort aus ohne 
Unterbrechung nach Evanſton fahren 
kann. 

* Von einem Zuge der Northweſtern 
Bahn wurde geſtern der 32jährige Nels 
Nelſon, der an Ecke der Graceland und 
Lincoln Ave. wohnt, in Summerdale 
überfahren und ſo ſchwer verletzt, daß 
ſich ſeine Ueberführung nach dem Alexi— 
aner-Brüder Hoſpital als nothwendig 
herausſtellte. Er ſtarb dort einige 
Stunden darauf. 


Humoriſtiſches. 


— Profeſſor: MeineFlinte geht nicht 
los. — Jäger: Das glaub' ich gern; 
Herr Profeſſor haben das Gewehr noch 
im Lederſack ſtecken! 


— A.: Hören Sie mal, Sie haben 
mir immer noch nicht meinen Schirm 
zurüdgebracht, vor zwei Wochen habe 


ih Ihnen denfelben doch geliehen. — | 
8.: Uber ich bitte Sie, e3 hat doch die | 


ganze Zeit über geregnet! 


— Das gelobte Land. Gatte 
(wüthend): „Wieder em meued Kleid! 
— 9, id wollte, Du mwäreft in Ka= 
merun!” — Gattin: „Warum denn?“ 
— Oatte: „Da lamentiren die Frauen. 
niemals, daß fie nicht3 anzuziehen hät- 


ten!“ 

— Praftifche , Frömmigkeit. 
Lehrer: „Weshalb Toll man zu Tiſch 
immer erit ein Gebet 


fühlt,“ 


— Gattin: Wirft Du denn in ben 
14 Tagen, wo ich verreift bin, auch 


allein ohne mich außsfommen fünnen? | 


— Gatte: Aber gewiß! — Gattin: 
Wirt Du Di auch nicht elend und 
verlaffen vorfommen? — Gatte: Gott 
bewahre! — Gattin: So — na, dann 
werde ich lieber zu Haufe bleiben! 


ee EURER 


Kopfweh, 
Dyspepsie, Unverdaulichkeit 


werden durch schlechtes Blut verur- 
sacht und durch den heruntergekom- 
mepen und ausgemergelten Zustand 
des Körpers. Bedenkt 


H 00d’ S Sarsa- 


Nehmt nur 
Hood'’s, 


H00D'S PILLEN sind sanft, mild und durch- 
greifend. 1 


Bandwürmer iss 
fahr, ohne Hungerfur. in längften® zwei Stunden. 


AUGUST MUELLER, 
871 Lincoln Ave. 10;1dbj2m 


Prof, FRITZMANER/Sschwinm- 


Eingang an Clark Str. u. La Salle Av. u, 694 Wells St. 
äft jeden Tag er für Herren und Damen. Anmel 
dungen der Schüler werden jezt eutgegengenommen. 


| Alter vom 


Sm 5. Bezirk fand zmwifchen den Ans | : 
bängern des jegigen Kongreß-Abze- | > 
ordnneten Allan E. Durborom und de | 
Staat3-Senators Edward T. Noonan | 
Beide Seiten | 





| Rodford, Dubuque & Eiouz Eıty.ail. 


age 
| Galeöbnrg mb Streator...».....- 


x ‚Iprechen?“ — | 
Schüler: „Damit fih die Suppe ab- | 


i Zendwood und die Bla Hills 





parilla 


Cures 


* * 
Kansas City, Colorado &Utah Express. 3 u 


Todes: 2inzeige, 


Freunden und Bıkınnten Die traurige Nachricht, 
Daß meine gelisbte Gattin Alice am ZSonnsag.d:n 


| 8. Juli, mir plöglich dur den To) emtriffen wurde 


zirten, welche innerhalb der Grenzen | 
der Stadt Chicago gelegen find, mur= | 
den geitern die demofratifchen Votwah- | » 


Die Berräigung ſindet ſtait am Mittwoch dm 11 
Juli, Morgens 10 Uhr, vom Tramrbauje,. Nr. 42 

Dah Str, nah Roi: Hl. Um ftille Therhrahme 
bet Albert: Pirtean Gate. 


& 


Todes: Anzeige. 


Freunden md Belinnten die traurige Rachrict, 


dab Robert @oof, Sohn des wohlbefummten Gi: | 


jen⸗Contrattots Gorge Cook, im Aiter von 19 Aab: 
ven und 4 Morten geitorbzau if. Die Weerdigung 


finder ftt am Mittwod, den 11. Yuli, Nachmittags | 


um 1 lihr, vom Trauerbaie 
Weſtern Ave., 
bitten die Trauernden. 

Beorgde Cool, nebſt Hinterbliebenen. 


B1 Wilmot Ave. nahe 


Geſtorben: Am 10. Juli 
zwei, nach ſchweren Leiden, unſer 
Gatte Vater Dre. Pierro O 
47 Jahr. Teerdigu 
Mittwoch 


inzıigftgeliebter 
amd 


leere 
Hubouy nebit Kindern. 


Dankſagung. 
Allen Freunden und Bekannten, und j3b-jend r: 
der achtbaren Körner-Loge Nr. Mä. der Germona 
R 21 I j k i 


tr. 63, E —9* 
596 Pusr h>t 


Ar 


53” Infolae de3 Cilenbahn » Streits wird das 


3 First German Baptist Sonntagsschule | 


| weldhes am 11. Juli im Pottawatomie Bart ſtattfiuden 
| follte, bi3 auf jpatere Heit verichoben 


— Alle Tidets find 
aut für das ſpätere Datum, weiches rechtzeitig auge- 
zeigt werden werden wird. Das Komite. 





FTahnenweihe. 


verbunden mıt Konzert und Ball veranitaitet vom 


Luremburger Brüderbund, 
Sonntag, 15. Juli 1894, in der Südjeite 


Zuruhalle, 3143—3149 State Stv. — Anfang 3 Ube | 


Nachmittags. dj 


Begen ded Streits findet das FI” PBienie der 


Enang. Salems:Jemeinde 


€. Rrafft, Paitor, 
niht am 11. Juli, jondern ipäter ftatt. 


Aufgepaßt, Wirthe! 


Die Bar-Verſteigerung für das am 22. Juli 
in Ludwigs Grove ſtattfindende Picnic des 
Chicago Bayern-Vereins fin det am Mittwoch, 
den 11. Juni, Nahmittags 3 Uhr, in Budwigs 
Grove jtatt, wozu freundlichit einladet 
md Das Picnic-Komite 


Zu vermiethen 


— im — 


Abendpoſt-Hehände, 


203 Fifth Ave., 


zwiſchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelheille Slockwerke, 


70x22, mit Dampſheizung und Fahrſtuhl, 
ſehr geeignet für Muſterlager oder leichte Fa— 
brikation. Die Anlage für elektriſche Be— 
triebskraft, billiger als Dampfkraft, iſt im 
Gebäude. Miethe ebenſo billig wie auf der 
Weſt- oder Nordſeite. Nähere Auskunft er— 
theilt in der Offiee der Abendpoſt. bw 


NACH 


DENVER 


Vier Züge Täglich 


Eifendahn- Fahrpläne. 





ZUinois Gentral:@iienbahn. 


Ulle durdhiahrenden Züge verlaffen den Eentral-Bahı. 
hof, 12 Str. und Part Row. Die Züge nad best 
Süden können ebenfalld® an der 22. Str.., 39. Str.» 
und Hude PBark»-Statıon beftiegen werden, Gtabt- 
Tictet · Office: 194 Clark Str. und Auditerium«Hotei. 

Büge Abjahıt Anfun 

New Orleans Yımited & Memphis | 1.35N 

Ch. & St. Louis Diamond Special. | 9.00N 

Springfield & Decatur 

New Orleans Poftzug 

EL Bowis Zagaun. -....- seen..." 

Blpomington Pallagierzug »...... > 

Ehrcage & New Orleaus Erpreß .. | 

Rantalee & Gilman { 

Nockford, Dubuque. Sioux City & 
Sioux Falls Schuell zug 


— 
8 


wm mw 
- 


2 


m» 
ESRZ SASES3 


- 


—— — — 
— — 
ai De Smlsumwa-m 


HBESES BESEREE 
FIBBES Buszaue 


e 


Rockford Vaſſagierzug 

Rockford & Freevort 

Dubuque & Nockford Expr 
aSauiſtag Nacht nur bis ch. 


——— 


Nlich, ausgenommen Sountags. 





Burlinugton⸗Linie. 

Chicago⸗ Burlington · und Quinch⸗ Eiſen bahn. Ticket· 
Offices: 211 Clart Str. und Union Paſſagier⸗Bahn · 
hof, Caual und Adams Str. 

j Abfahrt Ankunft 


+8.0B +65R 
Hodford und Forreiton 5 
Rpcal- Bunte, Jllınoız u. Jowa.... 

uder und San yraucısco.......*125N *82029 
Kochelie und Kodiord... ........:7430R 110,35 
Rod Falls und Sterling .. +EONR +10; 
DOmaba, Eouncr Biuffs. Denver...+550N *8.%X 
— TION *8. 
6.08 *I0. 
6.10 *10, 


588 


Kanſas City. St. Jojeph u Atchinſone 
Hannibal, Salveitou & Zeras... .* 6 
Et. Paul und Minneavolis 
Streator und Mendota... ..... ..* 6. 
Et. Banl und Mınneapolıd +9. 
Kaniaseitn, St.Zoiepb un. Aichinfon*10.30 R 
Lmaba, Yıncolu und Denver.......*11.00R 
»Zöglig. +Iäglıdh, außgenommen Eonuntags. 


os 


GUSSERE 
weususueeeau 


ean® 


Baltimore & Ohio. 
Bahııyöfe: Grand Gentral Baflagier-Station; Stadt 
Dffice: 193 Glarf Str. 
Reme ertra Fahrpreiie verlangt auf 
‚den 3. & D, Yımited Zügen. Abfahrt Ankunft 
Extat i,..... Du ss stänen EEE: SA 
Yew York und Waihington Beiti- 
buled Limiled *10.5 8 *94 
Pittsburg Bıunıted "Z3ZWON +70 
Wultkerton Accomodation "Br "95 
Solumbus und Wberling Erprek...+6.235N * 7.20 
New York, Wajbingten. Pıttöburg 
und Eleveland Beitibuled Yınrited.* 6,5 "11.55 
"Züylih. + Ausgeronmen Sonntags. 


N 
2 
B 
8 
2 


Khicago Erie⸗Fiſenbahn. 
Zidet:Difices:”” 


242 ©. Clark Str. und. Dearborm- 

Abiahrt. Ankunft. 

Merion Lecal..... 1.08 FR 
Rew Yaıl & Bolton WR 
Kamestomn & Buffalo...... ...... .» "IWR 
Kurt Judſon Accommodation ZN 
KewVBork & Bofton...... ....... .. "TS 

Kolumbus & Norielt, Ba N 

Taguim. * Taglich ausgenommen Svun 


EhicäGe & A PASSENGER STATIOR, * 
Ticket Office, 195 South Clark Stıree’. 
—N rs — ——— — 

—— + Daily — Sunday. ©. 


ı Leuve, 
p s 
City & Denver Yostibuled Limited 


6.8 
2 Pi 
8. Louis Limited » 
St. Lonis "Palace —— * 
Bbrinedeld 
St. Louis De» 
Joliet & Dwi Aceormodarien 


\aniıTE ee 
MOON BEUTE — 5— — 


dianadalis und Gimeinniti.... 
apianapolis nad Eincimmafi.... 
alayeite md Louisviit ........ 

Rajayette und Kouisville 

Rajayetie Accomodatiou. .„....... 


wach Graceland. Um ftile Theilmagpe | 


| Seury 


Morgens um balb | 


im | 





Anzeigen-Annapmellellen. 


Rordfeite: 


Mar Schmeling, Avotheter, 338 Wels Str. 


Gagle Bharmacy. 115 Giybourn Ave, Ede Lam 
zaber Str. 


€. Weber, Apotheker, 445 N. ClartStr., EdeDivifion. 
R.8. Haute, Apotheker, 80 DO. Chicago Ave. 
Ferd. Schmeling, Apothefer, 506 Well! Str, Ede 


Sddiler. 
Setm, Schimpffy, Nemwsitor:. 82 O. North Ave. 


| MR. Sutter, Apotheter, Genter Str. und Ordarb, 


@. F. Elaf, Apotheter, 891 Halited Str., nahe 
entre. und Yarrabz:e u. Dıviiou <tr.. 
5 9. Ahldorn, Apotheier, Ede Wild u. Didis 
einhardt, 


Hloy Etr. 
Apotheker, 91 Widconfin Str. 
&de Dudion Ave. 


©. #. Baieler, Apotheker, 557 Cedgwid Str. und 
445 North Ave. 
GE. 8. Olds, Apotheler, Clarken Centre Str. 


Henry Goet, Anothefer, Glark Str. u. North Upe. 
Sr. ©. MR Richter. Avotbeter, 146 Fullerton Ave. 


| E. Zaufe, Apotheker. Et: Wells und Ohio Str. 


5. &. Hurz, Anotjefer. 235 Ruj) Str. 
€. G. Krzeminsti, Apotheter, DHalfted Str." uud 
 Rortb Ave. 5 

Lincoln Pharmach, Anothefe, Lincoln und Fule 
lerton Ave. 

G. B. Boalch, Apotheler, Ecke Clydourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 

Guſt. Wendt, 69 Eugenie Str. 


i ı 8. Geiipig, T5TN, Halited Str. 


Abelle Upothete, North Ave. und Wieland Str. 


| ©. M. Meis, 3U GE. Nortü Ave. 
| 9. Martend &Go., Avotheter, ISIN. State Str, 


und Cagood und Gentre Str. 
&. Ripte, apotbeter, SO Webiter Ave. 


i Dry Bros., Apotheker, Geutre und Rarrabee Str. 


Beftfeite: 


8. 3. Lihtenberger, Apoiheler, 833 Milmaufee 
ide, Ede Diviiion Str. 

2. Woltersdorf, Apotheker, 171 Blue Jaland Ave, 

B. Bavra, 620 Genter Ade., Ede 19. Str, 

Heury Schröder, Apotheker, 453 Dilmautee Ude, 
Ede Ghrcago Ave. 

Stte ©. Haller, Apotheker, Ede Milwautee und 


. North Kpeö. 

Stts 3. Hartwig, Apotbefer, 1570 Milmwautee Moe, 
wde Weitern Abe. 

Du. Edultie, Apotbeler, 913 WW. North Ave, 


Rudolph Stangonr, Apotheker, 341 I, Divifion 
Str., Edle Walhtenaw Ave. 
Benges Mpotheke, 675. Vale Str, Ede Wood 


vaße. 
&. 3. Klinfowiträm, Apotbefer, 477 WB. Dipiflon 


M. Nafziger, Apotheler, Gde W. Divifion und 
€ — Apotheter, 800 uud 802 ©. 
othefer, un 
Str.. Ede Ganalport Ave. — 
3. F —— Apotheter, 547 Blue Island Ade., 
ga: id, zit. 
Mar ——— Apotheter, OO. 21. Str., Ede 


Hohne Ave. 
zu gn@e, Apothefer, 631 Gentre Ave, Ede 19 
Straße. 
R. sen fh, Apatheler, Ede 18, Str. und Ogben 
3. 4* Badlieich, Apotheter, Milwaulee u. Center 
v 


e 
J. S. Alowoiy, Milwaukee Ave u. Noble Str. 
F. J. Berger, Apotheter, 1486 Milwaukee Abde 
©. 3. Hasbaum, Apotheker, 361 Blue Island Un. 
3. &. Linf, Apotheker, 21. und Paulina Str. 

S. Wrede, Apotheter, 363 M. Chicago Moe, Ecke 

Noble Str. 

©: #. Elöner, Apotheker, 1061-1063 Milwaukee Abe. 
R. Zofenhans, Apotheker, Aihland u. North Ave, 
2. Mühlhean, Apothefer, North u. Weitern Ades. 
E. BWiedel, Apothefer, Chicago Ave, u. BaulinaSt, 
Sutione Boo» & Goal Go,, 917 Blue Island 


Ave. 

M. 6. Freund, Apotheter, Mrinitage u. Redzie Ave, 

Soljinger & Go., Upothefer, 204 W. Madifon 
Str.. öde Green. 

M.Getz, Apotheker, Ede Adams und Sangamon Str, 

R. 8. Banelle, Upothefer, Taylor u. Paulina Str. 

Strembd & Go., WUpotheler, Halfted und Ran 
dolph Str. 

M. Sorges, 1107 W. Chicago Ave. 

Bm. Schleizer, Halfted und Harrifon Str 

8. 3. Melich, 748 W. Chicago Ave. 


Südfeiter: 
Dete Goltan, Apotheker, Ede 22. Str. und Arder 
De. 


6. Rampman, Apotheler, Ede B. u. Paulina Str, 
3. 8. Foriythe, Apotheler, 3100 State Str. 

3. R. Forbrid, Apotbeler, 629 31. Str. 

5. 8. Sibben, Apothefer, 420 26. Str. 
Nudolvh B. Braum, Apotheker, 3100 Wentiworth 


Ape., Ede 31. Str. 
. 3. Giftord, Mpotheler, 25831. Str, Ecke 
Wihigen A 


de. 

F. ur Apotheker, Ede Wentworth Ave. uıd 
mi. €. 

Zulius Wunradi, Wpothefer, 2904 Arher Ave, 
Ede Deering Str. . 

®- Masquelet, Apotheter, Nordoit-Ede 35. und 
Dalfted Str. 

2ouis JZungt, Apotheker, 5100 Aihlaud Ude, 

9. 3. Kettering, Apotheker, 26. und Halited Ste. 

6. 8. SKrenüler, Apotheker, 2614 Gottage Grove 


de. 

A. P. Ritter, Apotheker, 41. und Halited Str. 
F.M. Farnswerih & Go., Apotheker, 43. und 

Mentworti Ave, 
Boulevard Bharmacy, 5400 5. Halited Gtr. 
Ges. Xenz & bo., Apothefer. 2901 Walluce Str, 
Ballace St. Byarmacy, 32. und Wallace Str. 
Robert Hiching, 6409 ©. May Str. 
Chad. Eunradi, Apotheler, 3815 Archer Ade. 
&. Grund, Apetheler, Cr 35, Str. und Arder Ave, 
Geo. Barwig, Apotheker, 37. und Halfte Str. 
6. U. Sandtmann, 564 ©. Halfted Str. 
6. Zurawätiy, Aypotheter, 48. und Soomis Gtr. 
Fred. Neubert, 36. und Halſted Str, 


Zate Biew: 


@eo. Huber, Apotheker, 723 Sheffield Ave 

2. M. Dodt, 861 Lincoln Ave. 

Chas. HSirſch, Apotheker, 303 Belmont Ave, 
Beer Bros., Apotheter, 1152 Lincoln Ave. 

3. Balentin, 12IIN. Afhland Ave, 

Rn. 2. Brown, Apotheter. 1985 N. Afhlandb Ude. 
Mar Saul, Apotheler, Gincoln und Geminary 


m. Berlau, Wopotheler, Noßcoe und Sheffield Ave, 
+3. Gerdes, Elark und Belmont Uxe, 

3.x. Ubt, Upotheler, 722 Lincoln Upe. 
+ Gorges, Belmont und Lincoln Ave 


Official Publication. 
of the PRES- 


ANNUAL STATEMENT %rrarıax 


MINISTERS’ FUND, of Philadelphia, in the State 
of Pennsylvania, on the 31st day of December, 
1893: made to the Insurance Superintendent of 
the State of Illinois, pursuant to law: — 
ASSETS. 

Loans on real estate, ground rents 3 115,616.67 
Loans secured by deeds of trust or 

mortgages on real estate 
Loans secured by collaterals........ .... 
State, city, County and other bonds.... 
Railroad bonds 


Interest due and accrued ........»., 
Rents accrued 
Net amount of deferred and outstand- 
ing premiums 
Unadmitted Assets: 
Overvaluation of stocks and 
bonds 


s 512,097.18 
LIABILITIES. 


Policy claims due and unpaid.81,000.00 
a Total Policy Claims............- 8 
Net present value of all outstandin 
policies-" Actuaries,'’ 4 per cent 
Total Liabilities 


New Premiums 


Total Premium Income 
Interest and Diyidends received 
Income from all other sources 


EXPENDITURES. 

Vajd for losses and additions 

Paid for matured endowments 
TER 

Paid to annuitants 

Paid for surrendered policies 

Dividends paid to policyholders 

Cash paid during tbe yeaı for com- 
missions and salaries 

Taxes paid during the vear 

Rents paid during the year 

Cash,paid for advertising 

Amount of all other cash expenditures 

Total Expenditnres 
MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during tbe year in 
BE ion nen kenne wenn * 

Total Premiums received during the 
— —— 70.29 

Total Losses paid during the year 
TE VE ER $ 1,500.00 

Total amount of allRisks outstanding, .82,573,114.06 


“ Husues O. GrsBons, President. 
Rozerr C. FıELD, Actuary, 
Subseribed and sworn to before me this 29th day 
»f January, 129. SamueL L. TarLoR, 
(Seal.] Com. for Illinois in Pennsylvania, 


50 PROCENT!!! 


Die fümmtlichen deutigen und amerika 
Sheetmusic-Publitationuen mit 50 Broz. ab. Ale 
einzelueu Kieder, Pinuoitude, Biolintüde und 
bie Wufif jür alle übrigen Juftrumente zu bee 
Hälste des richtigen Preifes verfuuft. 

HENRY DETMER, 
103—199 Raudo Str., (Sılier-Bebäu 
ai Die —* geutige Rladier- uud Sub 

. - Staaten. An, Zuids 


«KONZERT 


jeden Abend in 





Bergnügunas:Weaweifer. 


Chic Opera House AMabins MWunderlampe, 
GColumbimSpming the Wind. 

Hooley3 Theater—Eharley’3 Aunt. 
Shiller Theater— Dorothy. 

MeBiders Thea.—Eine amerikanische Erbin. 
Grand Dpera House —Xabatın. 


— — —— — 
Armeniſche Fraueutreue. 


Bon Bernhard Stern. 


Die Armenierinnen gelten als die 
bortrefflichften Gattinnen und Mütter 
im ganzen Orient, 
fie verdienen den guten Ruf aud zum 
großen Theil. 
Zeit manches zum Böfen verkehrt und 
namentlid) in den Städten viel gute alte 
Sitte zerftört. Mit.der immermehr fi 
verbreitenden Annahme europäifcher 
Tradhten und Sitten glauben die arme— 
nifchen Frauen oft, fi) europäiicher 
Sittenlofigteit ergeben zu müljen, nnd 
das frühere jhöne und reine Yamilien- 
leben erfährt jegt gar häufige Trübung. 
Einft war die Liebestreue der armeni=- 
jchen Frauen jprihwörtlich, und Lieder 
und Märchen fingen und klingen davon. 
Aber au) heute ift die Romantik nicht 
ganz ausgeltorben, und aus europa= 
fernen Provinzen fommt zuweilen die 
Kunde von Heldenthaten treuer Armes 
hierinnen. 

Ein hoherHerr in Sınyrna erblidte ei- 
nes Tages bei einem Spaziergang eine 
wunderijhöne Armenierin und ent- 
brannte in heißer Liebe zu ihr. Er ließ 
ihren Mann rufen und forderte diefem 
auf, ihm fein Weib abzutreten. Ber- 
zweifelt eilte der Mann nad) Haufe und 
tlagte der Frau das Unglüd. Sie aber 
ſprach: 

„Grabe eine tiefe Grube hinter unſe— 
rem Ofen.“ 

Der Mann gehorchte. 

Und darauf befahl die Frau: 


Leider hat die modkrne 


und wahrlich, 


„Nun gehe zum Paſcha und ſage ihm, 


er möge zu mir kommen; es zieme ſich 
nicht, daß eine Chriſtin das Haus eines 
Gläubigen betrete und verunreinige. 
Du aber ſei unbeſorgt, ich bleibe Dir 
reu, und wenn der Sultan ſelber 
käme.“ 

Der Mann ging. 

Und in dunkler Nacht kam dicht ver— 
mummt der Paſcha in das Haus der 
Armenierin. Das Weib gab ihm einen 
Schlaftrunk, tödtete ihn, und verſcharrte 
den Leichnam in der Grube hinter dem 
Ofen. 

Am anderen Morgen ſuchte man im 
Palaſt den Paſcha — er war verſchwun— 
den, und niemand ahnte, wo er ſein En— 
de gefunden. Das Gerede darob ver— 
ſtümmte, die Monde verfloſſen. Aber 
die Mörderin fand keine Ruhe, ging z 
ihrem Prieſter und beichtete. 

Der Prieſter war ein ſchlechter 
Menſch, das ſchöne Weib erfüllte ihm 
mit ſündiger Begier. Und er bat ſie, 
ſich ihm zu ergeben und drohte ihr mit 
Verrath beim neuen Paſcha, wenn ſie 
ſeinen Willen nicht thäte. 

Wohl flehte ſie um Gnade, wohl 
fluchte ſie dem Prieſter, der ſein Beicht— 
kind verderben and verrathen wollte, — 
umſonſt, der Prieſter beſtand auf ſei— 
nen Wunſch. Sie aber bleib muthig 
und treu ihrem Gatten und wollte lieber 
Marter und Tod erdulden, als Yalld)- 
heit und Sünde begehen. 

Da jtürzte der raheglühende PBope 
zum Paſcha. * * 

Der Paſcha war aber ein kluger und 
und edler Mann und verhaftete nicht 
die Frau, ſondern den Popen. Dann 
berief er den armeniſchen Patriarchen 
und frrgte ihn: „Welche Strafe ver- 
dient nach Deinem Geſetz ein Prieſter, 
der ſein Beichtkind verräth?“ 

Und der Patriarch antwortete nach 
dem Geſetz: „Den Tod durch Henkers— 
hand; aber vorher ſoll ihm die Zunge, 
die verrätheriſche, von rückwärts durch 
den Nacken herausgeriſſen werden.“ 

Da that der Paſcha nach dem Wort 
des Patriarchen. . . 

ax * 


Hat diefe Geihichte von armenijcher 
Meibertreue den Ton eine? Märchens, 
fo beruht eine zweite auf einer durchaus 
wahren Begebenheit. 

Abdul Bajcha, der Gouverneur einer 
großen Provinzitadt, ift troß feines vor- 
gerüdten Alters üppig in der Liebe und 
bevölfert jeinen Harem mit den herrlich- 
ften Odalisten, wie fie Mohamed nicht 
Iehöner für das Paradies hat erträumen 
fönnen. So oft er eine Schöne fieht, 
fucht er fie durch Ueberredung und Ge- 
Iehente oder durch Gewalt zu gewinnen. 

Süngft hörte er von dem Xiebreiz ei- 
ner jungen Armenierin, die in einem 
Häuschen nahe bei feinem Palaft ftill 
verborgen blühte. Nicht ſchwer ward 
es ihm, fich in das Häuschen Eingang 
zu verichaffen, und der Anblid des be= 
.. gehrten Mädchens erwedte feine heiße 

Neigung. Zwar war die Jungfrau 
verlobt, aber dies kümmerte den hohen 
Herrn nicht, und am Qage vor ihrer 
Hochzeit ließ er fie von feinen Soldaten 
entführen und zu fich bringen. : 

Aber als fie verzweifelt und in Thrä- 
nenjchleiern vor ihm ftand, da wandelte 
ji feine rohe Gewalt in gütiges Zure= 
den und jeine wilde Leidenichaft in in= 
nige Liebe. Er umgab fie mit Pracht 
und Neihthum, überfchüttete fie mit 
den Ekoftbariten Gejchenten, juchte fie 
duch Mufit zu zerftreuen, näherte fich 
ihr janft und mild und fprad) in ver- 
liebten, bittenden Worten.‘ 

Sie aber blieb feinen Wünfchen un- 
zugänglid und trauerte um ihr verlore- 
‚nes Yugendglüd... 

Als fie dann Nachts fehlaflos auf 
ihrem Lager jaß, vernahm fie lodenden 
Gelang vor der Balaftmauer. 

Sie öffnete das Fenfter und Iaufchte 
jehnjüchtig hinaus — denn fie vernahm 
‚eine Strophe ihres Lieblingsliedes: 

Verlag mich nicht, mein Stolz, mein Glüd, 

Bu lange fehlt mir fhon Dein Blid, 

Und jeit er mir fehlt, ift um mid) ber, 

Ein endlo8 Dunfel, ein nähhtig Meer... 
Da erkannte fie die Stimme ihreöGe- 

liebten, dachte nicht lange nad) 'und 

‘wagte die Flut durdh einen kühnen 
“Sprung auf dem Fenjter. Im Sturze 
aber verlegte fie fi und ward gefangen 
und mit ihrem Verlobten vor den Bajcha 
gebradt. Den erfaßte ob der Treue 
diejer Armenierin ein menfchliches Rüb- 
ren, er verzieh ihr, und ftatt zu ftrafen, 
‚entließ er fie mit reihen Gejchenten. .. 


Heiteres aus Oberſchwaben. 


Zu welch drolligen Einfällen einem 
echt ſchwäbiſchen Schulzen das Gefühl 
ſeiner Macht, das ihm aus ſeiner „Le= 
benslänglichkeit“ zuſtrömt, zu führen 
vermag, beweiſt folgende gutbeglau— 


bigte Geſchichte aus Z., die wir deut-⸗ 


ſchen Blättern entnehmen. Unlängſt 
hatte der Schultheiß von Z. aus einer 
ganz » geringfügigen Veranlaſſung 
Streit mit feiner verheitatheten Schiwe- 
fter. Die Schweiter fehien in der Hite 
des Gefechtes den ihrem Schulzen- 


ganz und gar zu vergeflen, fie verjtieg 
fich ſogar dazu, dem würdevollen Orts⸗ 


oberhaupt eine recht draſtiſche Kapu— 


zinade zu halten. Tief entrüſtet über 
folch' deſpektirliches Verhalten ſtürmt 
der Gemeindegewaltige auf das Rath— 
haus und gibt hier dem Amtsdiener Be— 
fehl, die Schweſter auf der Stelle vor 
das Tribunal zu zitiren. Die Geru— 
fene erſcheint denn auch ſofort in der 
Reſidenz des geſtrengen Bruders. Ihr 
kommt die Säche zu komiſch vor, als 
daß ſie ſich ernſt zu halten vermochte. 
Nicht ſo der „Lebenslängliche“. In 
ſeiner ganzen Würde richtet ſich der 
in die Höhe, von oben herunter muſtert 
er die Schweſter, mit „Sie“ redet er ſie 
an. Er redet nur Weniges mit ihr, 
aber „was er ſpricht iſt Schrecken.“ Sie 
ſind verhaftet, erklärte er ihr, Sie wer— 
den ſofort in den Arreſt abgeführt wer— 
den!“ Jetzt wurde der Schweſter die 
Geſchichte denn doch zu bunt. Sie er⸗ 
lauble ſich, den Herrn Bruder daran 
zu erinnern, daß ſie augenblicklich den 
Arreſt nicht antreten könne, da ihr 
Ehemann verreiſt ſei, und ſie daheim 
ein krankes Kind habe. Sie müſſe ſich 
zum mindeſten das Recht ausbitten, 
vorher eine Perſon zu ihrer Stellver⸗ 
tretung mit den häuslichen Geſchäften 
zu beauftragen. Allein da half der 
Aermſten alles nichts. Sie wurde ab— 
geführt, und als ſie ſich ſträubte, legte 
der Herr Bruder ſogar ſelbſt Hand an 
ſie und führte ſie hinter Schloß und 
Riegel. Zum Glück kam der Ehemann 
der Verhafteten bald nachher heim, er= 
fuhr den Vorgang, telegraphirte an's 
Dberamt und erwirkte durch diejes den 
Befehl zur fofortigen Freilaffung feiner 
Frau. Die Bürgerfchaft von 3.ijt em 
pört über diefen Vorfall, wir Anderen 
aber fünnen darüber nur lachen, er ift 
in ber That ein jo echter Schwaben- 
ftreich, wie deren felbjt in Schwaben 
nicht gerade jeden Tag’einer gelingt. 


Fiſchguano und Fiſchwurſt. 


Die raſch vorwärts ſchreitende Ent— 
wicklung der deutſchen Hochſeefiſche— 
rei, deren Produkte in der Menge von 
18,703,859 Pfund einen Erlös von 
2,076,174 Mark im letzten Jahre er— 
zielten, hat zwei neue Induſtriezweige 
in's Leben gerufen, die auch für weite 
Kreiſe ein ganz beſonderes Intereſſe 
erwecken werden, die Fiſchguanofabri— 
kation und — die Fiſchwurſtbereitung. 
Bekanntlich ſind Fiſche und Fiſchabfälle 
ein Düngemittel von ſehr hohem Werthe 
und werden von den Landleuten ſtark 
begehrt. Bisher geſchah die Verwer⸗ 
thung derartig, daß ſie in rohem Zu— 
ſtande dem Acker übergeben wurden. 
Dies war jedoch mit allerlei Unzuträg— 
lichkeiten verbunden, beſonders war der 
Geruch, den die faulende Maſſe ver— 
breitete, höchſt widerwärtig. Jetzt iſt 
nun ein Verfahren erfunden, das einer⸗ 
ſeits dieſe Uebelſtände beſeitigt, ande— 
rerſeits eine ſyſtematiſchere Ausnutzung 
der Dungkraft der Fiſchabfälle ermög— 
licht. In der zu dieſem med neu er- 
bauten Fabrik werden die Abfälle in 
einigen nebeneinander liegenden Zifter- 
nen zunächit mit Kalt bearbeitet und 
noch einem meiteren Verfahren unter- 
mworfen, das Yabrifgeheimniß ift. Die 
faft gänzlich geruchlos gewordene Maife 
wird dann eine furze Zeit zum Trod- 
nen in einer geräumigen luftigen Halle 
ausgebreitet. ft der nöthige Grad 
ber Irodenheit erreicht, jo beginnt das 
Mahlen mit einer Schlagfreugmühle, 
deren Flügel in der Minute 1500 bis 
2000 Umdrehungen machen und die 
trodene Mafle zu einem feinen gelbli- 
chen Pulver zerjchlagen, das fofort ver= 
fandtfähig if. Die tägliche Produf- 
tion beläuft fich fchon jeßt auf 70--80 
Zentner. Da der Filddguano im We: 
ſentlichen aus Fiſchen und Kalk beſteht, 
zwei Stoffen, die beide einen hohen 
Düngwerth haben, wird hier ein vor— 
treffliches Düngemittel geſchaffen, nach 
dem auch bereits lebhafte Nachfrage 
herrſcht. Das zweite neueſte Produkt 
der deutſchen energiſch vorwärtsſtveben⸗ 
den Hochſeefiſcherei iſt die Fiſchwurſt, 
die aus veinem friſchen Schellfiſchfleiſch 
hergeſtellt wird und recht ſchmackhaft 
iſt. Sie wird friſch gekocht, geräu⸗ 
chert und gebraten, wie jedeFleiſchwurſt 
zubereitet. Was den Werth dieſerFiſch— 
wurſt noch ſteigert, iſt der niedrige Preis 
von 40 bis 45 Pfg. pro Pfund. 


Zwei alte Lieder über Vieltriukerei. 


Nicht weniger al3 ein halbes Jahr⸗ 
taufend ift das eine diefer beiden Lieder 
über Vieltrinterei alt, 1493 ift e3 zu 
Bamberg gebrudt worden, eine verji- 
fizirte Anmweifung: „Wem ber geprant 
Mein nuß fey oder jehad“, und es be- 
ginnt mit den Worten: „Nachdem nun 
Ichir yebermann — gemeintlichen fich 
nimet anzu "trinfen eben gepranten 
Mein“ u. f. f. Aus den meiteren tro- 
denen Berfen geht dann hervor, daß 
Thon Damals das Trinten des Brannt- 
weins allgenfin verbreitet und Aus- 
ſchweifung in ſeinem Genuſſe nichts Un⸗ 


gemöhnliches war. In viel lebhafterer 


und kräftigerer Weiſe hält dann ſpäter 
ein im Jahr 1608 gedrucktes Gedicht 
ſeiner Zeit einen Sündenſpiegel vor: 
Beſchreybung des grauſamen Laſters 
der Trunkenheit, zur Warnung in 
Reymens Weyß und nach der Ordnung 
des A BO geſtellt.“ Als Beiſpiel ſeien 
ein paar Buchſtaben dieſes merkwürdi⸗ 


gen AB O hier wiedergegeben: „All 


lt der Trunkenheit ergäben, — 


Geiſtlich, Wältlich derſelben pflägen, 


Ohne Underſcheyd arm und rehch — 
Jung und Alt deßelben geleych. Bei 


Regendten und Oberherren — Füllerey 


——— 


„Abendpoſt“, 


ſich mächtig thut mehren, Kein Under⸗ 
ſcheyd in allem Stand — Vertrunken 
iſt man z'Stadt und z'Land. Die's 
ander Leith mit ernſt ſonnd (ſollten) 
weeren — Tudt mehr das zuſauffen 
leeren, Kein Stand mit Wahrheit 
z'nämen iſt — Der nit hierin verſtricket 
iſt. Fürwahr es doch zetauren (zu be— 
dauern) iſt — Daß zil und maß nit 
z'finden iſt, Der wil zwo maß, der an— 
der drey — Lueg, was beſcheydenheit 
das ſey. Kein Laſter gwiß mehr Sünd 
gebiert — Dann Trunkenheit das La— 
Felt in Hurey,\ Sünd, 
Schmach und Schand — Lender tft des 
voll da3 gante Land.” Im diefem 
ZIone geht e3 fort, für jeden Buchltaben 
bes Alphabet eine Strophe. Und das 
Ganze bemeift wieder einmal die Wahr- 
heit des Gates: man braucht DieSchwä- 
chen unserer Tage nicht zu befchönigen 
oder megzuleugnen, man möge aber 
aufhören mit dem Fabuliren von der 
alten guten Zeit, in der unfere VBorfah- 
ten jo brav und fromm gemwejen ein 
follen. ° 


Gerkaufsfleiten der Adendpon. 


Borftädte. 


Urlington Heights: Louis Yahnle, 
Uuburn Bart: Edward Gteinhaujer. 
Auftin: Emil Frafe, 

AUpondale: George Hobel. 
Bowmanspille: 3 B. Zimmer, 
Blue Island: Wm. Eidam. 
Calvarv: Paul Kraatz. 

Gentral Bart: € 9. Horben, 
Colehour: F. NR. Müller, , 
Eramford: John Kong. 

Eragin: Ernft Fride. & 
Dauppin Park: GC. F. Butenbaugh. ' 
Desplaines: Peter Demer. 
Elmpurft: Julius Malen. 
Gnglewood HSeight3: 4. €. Rear. 
Edvanfton: Iohn Witt. 
SrandGroffing: Oscar Lanbelf 
Sammord, Ind: B. Eicher, . 
Hamwthorne: ©. Tegmeper. 
Harvey: 9 NR. Maſon. 

Hermoſa: R. Bradſhaw. 
Hinsdale: Geo. Prouty. 

Irving Partk: H. W. Buſſed. 
Jefferſon: Wui. Bernhard. 
Kenſingdton: Fritz Högel. 

ga Grange: Xacob Meper. 
Lombard: J. P. Weibler. 

Lvons: Lorenz Mitch. 

Maywood: Max Wurſt. 
Mendata: Schütz & Deniſon 
Naperbille: W. Blake. 

Dat Park: Wm. Weeſe. 

Oat Park: M. Ratner. 
VPalatine: Beutler Bros. 

Park Side: Chas. Gaß. 
VBartRidge: Hans Hamer. 
Bullman: Paul U. Hermes, 
Pullman: T. BP. Strubjader. 
Raven3wood 4. M. Lu 
Riverdale: 2. Lenk. 

Rofe Hill: W. 9. Termwilliger. 
South Evanfton: Kohn Pruter. 
South Chicago: Frank Milbratb. 
Stypator: %. 6. Minor. 
SouütbEnglemwood: 8. W. Johnſon. 
Eummerdale: Fred. James. 
Turner: F. €. Neltnon. b 
Wafihbington Heights: Zahn Nihardf, 
Winfield: Fehrmann & Eon. 
Wilmette: U. Map. 
Woodlamn: 9, Geierid, 
Wbheaton: M. G. Jones. 
Dadenpdort, %a.: Wın. Gebria 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen aunter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


— Ein guter Junge an Brod. 280 Archer 
Ave. 


Verlangt: Filler-Stripper. 60 Hammond Ste., nahe 
Menominee. 

Verlangt: Anſtändige Leute für lucrative Be— 
ſchäftigung. Nachzufragen 218 La Salle Str., Zim⸗ 
mer 325, zwiſchen 8 und 9 Uhr Morgens oder 5 und 
6 Uhr Abands. 


Derlangt: Ein Junge an Brod. 838 W. 12. Str. 
Derlamgt: Junder deutſcher Schuhmacher. 5301 
S. Halſted Str. 


Verlamgt: Junger Mann, 18 bi X NIahre, um 
eine Milh Dairy zu bejongen. Zu erfragen 469 
Fifth Ave. 


” Berlangt: Schumacher. 4808 Halſted Str. 
2337 Milwaulee 

















Ave. 


erlangt: Guter junger Butker, 2439 Wentmworth 
‚ve. 


Berlangt: Ein fbarfer junge Mann um zweißferde 
zu bejorgen und fi jonft nüglih zu machen. 1119 
Armitage Ave. 


" Berlangt: Junge in der Bädendi zu helfen — 


435 Milwaubee Avbe. 

Verlangt: Sechs Kommiſſions-Treiber flir neues 
Brod wmebenbei zu verkaufen. Nachzufragen für drei 
Tage im Saloon bis 7 Uhr Abends. 17 E. Illi— 
nois Str. 

Verlangt: Anſtändige fleißige Leute finden gute 
Beſchäftigung als Büch-Agenten. Lohn und Kom— 
miffion. $. Schmidt, 292 Milwaukee Ave. 7indjop3mt 





Verlangt: Mann, um Wanzen-Bertilgungsmittel 
zu verfuufen; $1 verdient 3. 29 39. Str. mdi 

Berlangt: Junge von 15—16 Nabren um fih im 
Haus nüglih zu mahen. 395 Larrabee Str., ei 
Treppe. 

Verlangt: Farmhände. Roß Arbeitsnachweiſungs⸗ 
Buveau. 2 S. Market Str. —mo 





Verlangt: Knaben auf unſeren Linien Telegraphis 
ren zu erlernen, um zahlende Stellen anzunehmen. 
Telegraph Superintendents Office, 175 Fijtb Une. 

5jullw 

Agenten für neue Prämien-Werfe. U. 
140 Wells Str. 

Ima,3ın 


PVerlangt: 
Eichlers Verlagsbuchhandlung. 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Eaden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen auf unſeren Linien Telegraphi—⸗ 
ren zu erlernen, um zablende Stellen anzunehmen. 
Telbegraph Superintendents Office, 175 Fifth Ave. 

5jullm 


Gebildetes junges nettes Mätchen als 
Kellnerin im „Bud“. Ede Randelph und Dearborn 
Str. 9illw 


Berlangt: Mayhinenmädcden an Röchen zu nähen. 
335 Cleveland Ave, vorn, oben. 


" Berlangt: Maihinenmädhen an Sofen. 56 Shef: 
field Une. dmi 

Berlangt: Yin Mädhen an der Embroidery: Ma: 
fhine. 57 WB. Wafhington Str., 4. Flur. —do 


Verlangt: Schs gute Mädchen an ver Rähmas 
ſchino. 57 Bi. € Waſhington Str., 4 Blur. —-do 


Vverlanot; Handmädchen an Rocen 40 Julian Str. 
Sausdarpett. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
541 Elmeland We, 


Verlangt: Yunges anftänd'ges Mädchen für Haus⸗ 
arbeit und Kinder. 54 Elybourn Ave. 


Verlangt:, Heute, Mädchen für Haus:, Küchm-: und 
leichte WUrbeit, Dining, Room- jowie Köhinnen; nur 
gute Pläße. 175 Elybourn Une. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 1208 R. Clark Str. \ 


Derlangt: Ein Müdden für allgemeime. Sausars 
beit. 775 Darvabee Str. 

Berlangt: Gine: gute Frau um den Haushalt zu 
bejorgen. 1656 Grenſhaw Str., Drei Blod hinter dem 
Douglas Bart. 12. Str..Car. | 


 Verbangt: An eimer Heinen milie ein ordents 
liches Mädchen für allgemeine sie 2 W. 
Congwh Str.,.2%, Fhat. 


" Verfangt: Mädchen für Hausarbeit and - Mint, 
3148 Cottage Grove Ape., im Store. 


 Verim t: "Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 125 Cornelia Str. 


Verlangt: Eine Frau im Wter von 90 bis 40 
Jahren für ‚gewöhnliche Hausarbeit, 2 in Gamilie. 
* Cleveland. Ave. Zu erjragen zwifhen 2 und 3 

— 


Verlangt: 








Brlant Ein dutes Mädchen für Hausarbeit; gu⸗ 
ter Sohn. F. Keich, Ede Fullerton umnd Elſton die. 
Verlangt: Deutjhes Mädchen für allgemeime Haus: 
arbeit. 876 ®. —— Str, ' ” dmi 
Verlangt: Starke Kindermädden; Referenzen ver: 
langt. 473 Wellington WUne., zwiſchen Halſied und 
Sri, 3 Flur. 
Berbingt: Ein Mädhen im. einer Fumilie von 3 
Pe @ine gute Heimath und wenig Arbeit. — 
„MM. Summmerfieid, 53 Yurling Ste, 


Verlangt: Ein deutſches Mäd i 
Gouiche 30 Maier Ware, nahe Sie ehe 


Verlangt: Guns Mädchen für allgemeine Gaus 
keit. 90.G. Dikon Str. Akne kr 


is Di a Seien: 


Hein, 15693 Milwaude Ave. 


Chicago, Dienftag, den 10. Juli 1894; 


u Shernard 
Sn 
Ye 


Ausſchließlich aus Pflanzenſto ffen 
zuſammengeſetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Lei den verurſacht: 


Gallentrantheit. Nervöjer Kopfihmerz. 
u Koteit Tee 
ppetitlo eit. e, 
Blähungen. Kurzathmigteit. 
@elbiudt. Reizbarteit. 
Kolit. 
Geitenftedhen. chwäche. 
Verdroſſenheit. Heißer, wirbeluder Kopf. 
Unverdaulichteit. Dimpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftlofigkeit. 
Veberitarre. Herzdrũcken. 
Leibſchmerzen. Nervofität. 
Hämorrhoiden. Schwäche. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdor benerMagen. GSaſtriſcherstopfſchmerz. 
Sudbreunen. Salte Bände u. Füße. 
SchlechterGeſchmack Ueberfülltermagen. 
im Munde. Nicdergedrüdtheit. 
Krämpfe. Serztlopfen. 
Nüdenihmerzen. Blutarmuth. 
Scdlajlofigteit. Ermattung. 


Sede Familie follte 


St. Bernard Kräuter : Pillen 


vorrätbig haben 


Sie find in Apotheken zu haben; Prei® 25 Gents 
die Schadhtel, mebft Bebraudjsanmweilung; funf Schad: 
teln für $1.00; fie werbeu auch gegen Empfang des 
Preiſes, ın Baar oder Briefmarfen, irgend wohin in 
den Ver. Staaten, Ganada oder Europa frei ges 
fandt von dDdf 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Derlangt: Cin gutes Mädchen für gemwöhnlache 
Hausarbeit im Heimer Yumilie. 818 Gracelund Wpe., 
unten. di 


Be gas BEE u Dr a A 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, dauernde Bes 
Ihäftigumg umd gute Bezahlung. 3345 State Str. 
dimi 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Hausars 
beid und zum WAufpaflen ver Kinder. 4559 Wabaih 
Ave., oben. 
Berlangt: Om Mäddın für Hausarbeit; Feine 
Familie; gutes Kfm jür gutes Mädchen, 3202 
Rhodes Ave. 


Verlangt: Wittwe in mittleren Jahven als Haus— 
hälterin bei Wittiwer, 16 Meilen von Chicago; gutes 
Heim. Nahzufragen Mitch Morgen. 290 Eliy: 
bourn Ade. 


Deriangt: Deutihes Mädchen für 
Hausarbeit fojort. 304 Yadjon Boulevard. 





allgemeine 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Haußarbeit. 
661 Miltwaukee Ave, 1. Flat. 


Verlam: Gutes deutihes Madhen in fleiner 
Gamilie. 21 Leslie Str,, vorne. 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
450 W. 15. Str. 

Verlangt: Ein ordantlihes Mädchen für allgemeine 
Hausavbeit. 677 N. Leavitt Str. dındo 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 23 Chicago Ave. 

Derlangt: Ein Mädchen von 14 iS 16 Nahren. 
Nachzufragen 557 Abends, 318 W. North Aue. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für Gejhirrivajchen 
und Schrurbben. 109 Fitth Ave. 5 

Berlangt: Dentjches Mädcden für Hausarbeit. — 
506 Milwaukeo Abe. 

Verlangt: Mädchen ſür Hausarbeit ſowie Kinder— 
mädchen. 417 E, B. Str. mdi 
SE 2 ee a ct a el eu 

Berlangt: Ein Deutsches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 7I W. Mavdijon Str. mdi 




















Gute Mädchen für Privat-Familien 
Herr ſchaf⸗ 


ten werden gut bedient. Scholls, Nr. 187 S. Hal⸗ 
ſted Str. Ajunimt 


Verlangt: Mädchen für Privatfamilien, Reſtaurants 
und Hotel, für Stadt und Land. Herrſchaften gebe— 
ten, vorzuiptechen. Sonntags offen. MıS. U. Mayer, 
137 W. Randolph Str. 3jullm 
m — 

Berlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für Hausar— 
beit und zweite Arbeit. Die beſten Plätze bei hohem 
Lohn immer zu haben an der Südſeite bei Frau 
Kuhn, 236 Cottage Grove Ave. Hiunimt 


Berlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardingbäufern für Stadt und Land. Herrichaf: 
ten beliefen vorzujprehen. Duste, 448 Milwaukee 
Ave. 30junlmt 


Verlangt: 
und Geſchäftshäuſer; Stadt und Land. 





Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädchen und friſch eingewan— 
derte Mädchen, ſowie Kellnerinnen und Mädchen für 
Neitaurationde und Hotel-Arbeit erhalten ſofortige 
Stellen bei gutem Lohn in den feinſten Pribarfa- 
milien und Seihättshäufern duch das erfte deutjche 
Vermiitlungs-Inititut, 605 Clark Str., früher 593 
N. Clark Str. Sonntags offen bis 12 Uhr. Teles 
phbon: 455 North. lljinimt 


Verlangt: 587 Larrabee Str, Köchinmen Mäds 
&ben- für allgemeine und zweite Arbeit, für Privat: 
familien und Gejchäftsbäufer. Herrfchaften werden qut 
und jehmel bedient. Telephon: North 612. HSapsın 


Mädchen finden gute Stelle bei bohemLohn. Mrs. 
Glfelt,1913 Stute Str. Friſch eingewanderte for 
gleih untergebradt. Stellen frei. 13n1j 


Verkangt: Sofort Küchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und einge: 
wandereMädchen für die beften Pläße in den feinften 
Frau 

bie 








Familien an der Süpdjente bei bobem Lohn. 
Gerion, 215 32. Str., nahe Indianı We. 


Berlangt: Mädchen für alle Arbeit, Privat: oder 
Gejhäitshäufer, auch auß:rbalb, im alten Strelow: 
jhen Stellinvermittlungs=-Bürenu, 175 nit 361 Eiy: 
bourn Ave. Herrichaiten gewifienhaft und jchmell bes 
dient, Männliches Berjonal unentgeltlig. Telephon 
152 North. Yjunimt 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Mann und Frau juhen Arbeit im Gas 
foon. D. 0 QAbendpoit. 











Stellungen juden: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Tüchtiger Painter und Paperhanger, län: 
gere Zeit ohne Wrbeit, jucht Stelle: ift ftarf und 
& ingend einer Urbeit willig. Adreſſe: W 11, 

bendboſt. 5jullm 


Gefuht: Ein erfahrener Carpenter witnjcht Nepa= 
ratur und Neubauten anzunehmen. Offerten U. 9, 
Abendpoſt. —do 


Gejuht: Ein Bäder. als zweite oder dritte Hand 
an Cates ſucht Stelle. I. Guanf, 1521 Bronjon 
Etr., Chicago. 


Beiuht: Ein erfahrener Galbäder juht Stellung. 
Adreſſe 53 NR. Clark Str., Zimmer 12. 


Gejuht: Ein junger, anftändiger Mann, der et= 
was vom Bartenden v.ritehbt und feine —— 
ſucht dauernde Beſchäftigung. Briefe unter: N. 12, 
Abendpoſt erbeten. dmi 











Geſucht: Ein junger Mann, ein Nabr im Lande, 

Bau: und Möbel:Schreiner, juht Stellung irgend 

; würde aud, wohl Erjabrung vorhanden, 

ä im ein Hojpital geben wor 

ingend welche Hausarbeit annehmen. Offerten erbeten: 
€ 17, Abendpoft. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eine Frau fſucht Familien-Wäſche in’s 
Haus zu mehmen. Aufträge per PBoftlarte zu jenden. 
140 Burling Str. —ir 


Gefucht: Jüdiſches Mädchen ſucht Stelle, am lieb: 
ften bei Winden; verftcht aud Kleidermachen und ift 
bereit, im Haufe behurylich zu jein. Adreſſe: a 

mi 


Geſucht: Ein ordentliches Deutfches Mädchen juht 
Stallung bei einer kbeinen Familte für allgemeime 
sit. BVerjöniih nadhzufragen wer zu drei: 

N. MWeitern ve, 


 GSefuct: Erfter Riafe Köchin, fan jederzeit Roche 
Stelbe übennehmen, juht Stellung. Mdrefie D. 12 
Abondpoft. 


neome Beibältigunmg. 31 Wbhiting Str. 

Stelle geiuht: Erf Frau jucht Pläge als 
Krantenpflegerin bei Roinerimmen. 3 Kor Ave. 

Gefuht: Deutiges Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit. 691 NR. Baulina Str. 

Oeſucht: Ju Dame, erfahren in der Aufſicht 
möblirter —— —8 Erelung. Mdrefie 2. M. 
2 Woenpof 

Gejuht: Alleinſtehende Frau mit Kind, qu 
Ködin md Kansheiener wäniht bafdigk Stellug, 
Adrefie P. .12 Adendpoft. 

Geſucht: Eine gebildete, alleinſtehende Dame 
Schweizeron), perfelte Köchin, wünſcht eine Stelle 
als Haushalterin. Adreſſe O. 19 Ubendpoft. dmdo 

Geſucht € Deutiche Witttoe jucht Etelle als 
ee 18 Abendpoft. 

Gejuht: Gelbte Kleidermaderin fuht Urbeit in 
er dem — —2 Tag. trabeeßtr., 


Gejucht: deu! Rläge, 
a a Se 5 Birting 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Gute Ddeutjche Mleidermacheran empfiehlt 
fih außer Haufe. 333 Well Ste. 

Geſucht: Ein deutſches Madchen, das bochen Bann, 
fucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. I. W. Dis 
vifion Str., 1 Treppe. 


Geſucht: Eine ältere Frau wünjdht Stelle als 
Saushälterin bi einem ahtbaren Manne oder zive: 
alten Zeurten. TI R. Albland Ave. dmi 


Geſucht: Cine erfahrene Köchin fucht Stellung, 
— Saloon, Reſtaudant. 158 N. Union Str 
ve n. 





Geihäftsgelenenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent da3 Wort.) 





‚Seltene Gelegenheit! Mein jeit Jahren etablirtes 
Bigarren=, Candy, Schul: und Laundıp-Geidäft 
muß jojort verfauft werden; gute Ginnahme; billige 
Misthe; vier Zimmer. Alles in guter Ordnung, jo: 
w.e großer Waaren-Vorrath; Alles für mur $190, 
billig für $100; au an Abzahlung, wenn g:wiünicht. 
73 Webfter Ave., nahe Soutihport Abe. Nehint Ciy: 
bauen Awe.-Car. 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Privat-Boarding⸗ 
Haus wegen Aufgabe Des Gejchüftes, jofort, billig; 
3 ftetige Boarders. SO R. Haliteo Str. 3jllo 





gu_ verlaufen: Ein guter Saloon im MittiIpuntt 
= Stwdt. Zu erfragen: Ir. Koepke, 255 W. Huton 
Str, —di 


Zu verfaufen: Billig für Baar, altbefanntes Ver: 
enügungslofal im Centrum, Goldgrube für den rich: 
tigen Mann. Wdrefie unter: O 13, Abenopoft. Yjllıo 
Gin gutgehender Edup=Shpop. 531 

—ıti 





Zu verkaufen: 
DB. 14. Str. 





Zu — mit Woarendorruth, 
View und Wagen. Billig. 5412 Milwaukre Ave. djadi 
Zu verlaufen: Gut zahlender Saloon, Umftände 
halber jofort billig. Peter Hand Brauerei, Shef: 
field Ave. 


Bin gezwungen zu verfaufen: Grorrp im guter 
deutjcher Nachbarfchurit, großer Borrath, elegante 
volljtärdige Ginrichtung, PBierd und Wugen, alles 
für nur 9475, mwertb 800. Xbeilweije am Zeit, 
wenn gewünſcht. Dies ift eine Goldgrube für guten 
deutihen Grocer. Kommt und überzeugt Gud. 167 
Burling Str, nabe Center. 


‚gu verlaufen: Cine qute 6 Kannen Milchtoute, 
Billig. 598 Southport Ave. mi 


Zu verfanfen: Bäderei und Konditorei, - jchöner be= 
wegiiger Ofen, BVierd, Wagen und Rouie, werth 


zu, für $400, wenn jchnell verfauft. 3UB Wallace 





Sit. 





Gezwungen zum ſofortigen Verkauf: Mein feiner 
Cioarvon⸗ Candy⸗, Laundry⸗, Toys- und Schul⸗ 
Store, nahe Schule gelegen, billige Miethe, mit 5 
Zimmern, gutes Gejchäft, alles für mur $250, billig 
für $500. Verkaufe auch auf Abzahlung. 73 Webfter 
Ave., nahe Clybounn Ave. 


_ Zu berfaunjen: Gin Schuhreparatur-Spop. 796: ©. 
Salitd Str. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen umter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 





Zu vermietben: Der dritte und vierte Stod des 
Abendpojt:Gebäudes, 03 Fifth Ane., einzein oder zu= 
fammen. Borzüglih geeignet für Mufterlager oder 
leihten Syabrikbetrieb. Dampfheizung und Fahritudl. 
Nähere Austunft in der Geihäfts-Office der — 
poſt“. w 


Zu vermiethen: Bier Zimmer für $6. 389 South⸗ 
port Am. 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 





Zu vermieten: Anftändige Deutiche finden Sim 
mer und Board billig. 581 Wells Str. Wjunimt 





Zu demniethen: Gin oder zii Mädchen tönnen 
Wohnung haben bei einer Wittwe. 655 Nacine Abe., 
2. Flat. 10j1110 


Warlangt: Anftändige Boarder, $4 die Woche, mit 
Wäihe. 306 Bladhawt, Ede Mohawf Str. 





Zu vermieten: Möblirtes Frontziunmer an einen 
oanftändigen Seren; $1.50 wöchentlich. 207 WellsStr., 
zwei Tveppen. 


"Zu bermietben: Helle, fein möblirte Zimmer mit 
Bad, per Woche $1.50 bis $5.0. 175 S. Halſted 
Etr. Blma,2m,dojdi 





Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen umter diefer Rubrid, 2 Cent das Wort.) 


Zu miethen gejuht: 2 oder 3 ummöblirte Zimmer 
gejucht für Mann und Frau, nahe North Ave. und 
Wels Str. Avefle 317 Wells Str., Burber Shop. 


Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen wnter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 
Verlangt: Ein bediger Mann mit 8300 bis $500 
als Partner in einem Metall-Gefhäft. Mub Willens 


fein zu arbeiten. Guter Verdienſt. Adreſſen unter 
M. U 106 Abendpoit. nıdi 








Kauf: und Berfaufs- Angebote. 
(Anzeigen wnter diefer Rubrit, 2 Cemt das Wort.) 

Zu Taufen geiuht: Bicyele, Brnewmatics oder Dide 
Eujhion Ties. Bitte niodrigfte Offerte angugeben un: 
ter: BB, Adendpoft. 





Bu verfaufen: Sehr bilbig, feine Grocery-Einrichs 
tung, einzeln oder zufanmmen. 991 N. Halited Str. 
Gelegonheit.. Elegante Saloon-Ginrihtung, koſtete 
$750, will für $250 an leichter Abzahlung verfau: 
fen. Seiner Vool-Tifh. 108 W. Woamd Str. mdi 





20 faıfen gute, neue „Digh-Arm“-Nähmesjhine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domefitic 25, 
New Home $, Snger $10, Wheeler & Wilfon 810 
Cldridge $15, White $15. Domeftic Office, 216 ©. 
Halten Str. Abends offen. Oder 209 State Str., Ede 
Adam, Zimmer 21. bio 


Alte und neue Safloon:, Stores und Dffice-Eius 
rihtungen, Wal-Cajet, Echaufäften, Vadentijche, 
Shelving und Grocery Binz, Gisjchränte. 195 
Milmwaufee Uve., nahe Halfted. Union Store Fir: 
ture ©. Dasli 

Saloon-, Store: und Office-Firtures, Wall Eaies, 
Show Gafe3, Counter und Shelving, jowie alte fir: 
ture3 gefauft und verfauft 263 Larrabee Etr., mabe 
Eiybourn Ave. M. 3. Schmidt. Unbw 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Solte ne Gelegenheit. Eisdor 8 feines Folding: 
Bert $7. Kleiderichrant $7.50, ‚wunderihönes Par: 
lor Set $%. Brüffeleer Teppide. 106 WB. Adams 
Str. mDdi 


Zu verkaufen: Hauseinrichtung von 4 Zimmern, 
alles vollitändig, billig. 475 Haftings EStr., 3. Flur, 
Dove, 


Pferde, Wagen, Bunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen umter diefer Rubrit, 2 Cent das Mort.) 


Zu verfaufen: Zwei gute Pferde, billig. 979 Mils 
mwaufee ve. 


Zu verkaufen: Milheioge; giebt zwei Duart 
Mild. 59835 Dreyer Str. 


Unterricht. 
(Anzeigen umter diejer Rubrik, 2 Cent &u3 Wort.) 


Grümpliher Zither-Unterriht wird in und außer 
dem Haufe ertheilt. Con. Qubreht, 521 RN. Market 
Er. Sjunimt 


Ferien-Schule. Eine beihränkte Anzahl Schüler r:= 
pettabler Gitern finden Unterriht in allen Schul: 
fähern vom 5. Juli bi 1. Seprember im Rordiv:ft 
Chioago Buſineß College, 92 Milwauler Ave., zwi: 
iben Aihlend und Pauline, Anmeldungen baldigit 
erbeten. Englifhe _Sprade; jowie alle Huandelsfäd:r 
Damen wie gewöhnlid, Tags und 
mäßig. Brof. George Jenſſen, 

16nov, Dvj, bw 


für Herren und 
Abends. Breije 
Brinzipal. 


Sommer-Edhule für Knaben und Mäddhen wäh: 
tand der Ferien der Öffentlichen Schulen, $8 für die 
ganze Zeit. Unterrie in Buchhaltung, Stenogra= 
pbie, Engliih, Zeichnen u. j. w. u. j. w., Tags 
itber und WUbends, mie gewöhnlid. Riffens Bufinck 
College, 465467 Milwaukee Uve, Gde Chicago 
Ave. %obiw 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Ungeige unter Ddiefer Rubrik Zoftet für eine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 


He taths geſuch. Eine achtbare, albeinftehende Wiitiwe 
bon 50 Jahren, häuslich- gefinnt, fowie auch guteGe⸗ 
Ibäjtsfvau, nit ohne Mittel, würjdht die Belannts 
thaft eines im jelden Alter, intelligenten, qut fitu: 
irten Gejhäfttınannes, oder mit ftetigem E'nfommen, 
u made; Zived: baldige Heiratd. RurErnitmeinende 
nd gebeten, zu antworten. Offerten: & 14, Aboft. 


Aerztlicdhes. 
(Artzeigen umter diefer Rubrit, 2 Cont das Wort.) 


The Metiopolitan Sanitarium für 
Frauen 8 WB. MWans Eir. 


Beites —* in der Stadt für Frauen dor und 
nah der Entbinmeng; poivate Zimmer. Mütterliche 
Pflege umd ausgezeichnete ärztliche Behandlung. 
Weibtide Leiden und Unregelmäßigküten gebeitt.— 
Conjultetion und ug frei. Das Santtı= 
dium iſt umgeben von jchönen Rajenplägen. Wmalj 


RNortpweftern Dental Im 
Rn mach 510 —— Dane — 
ne gezogen © mierzen. i 

&n ads offen bis 8. Aib lij 


Frau €. €. ge jer, Frauenarzt umd Geburtshel⸗ 
ertheilt und Hüfje im allen ®rauens 
eiten. 291 Wells Str. Dffice-Stunden: 2-5 
Un Nachmittags. 2rfljodf 
Mrs. a: Babel, 
Gchurtähelferin, Nr. 7 Sengwid Str. Behandelt 
alle Frauentrankpeisen. Grfolg garantirt. WBjunlmt 

Frauentranktheiten erfolgreich bebandeit 
Rijährige hen rt. Röjcb, Zimmer 20, 113 
Wan: Str, — von Elart. '8 den bon 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2. 2ljnbm 
* Haut⸗, Blut⸗ Meren⸗ und Unterleibs⸗ 


fü ihnel und dauernd ’ Dr. 
Beier, nee Die gem 


erin, 


ih 
—B 108 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen umter diejer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 


65,09 Ader gutes Hartholz-Farmiand- inMaratyon 
County umd im jüdlichen Theile von Lincoln Eosnty, 
Bisconfin, zu vertauien bei d:rWisconfin Valley Land 
Company von Waujau, Mararyon County, Wiscons 
fin; Preis 8.75 per Ader und eufwärt!, je nahdem 
das Land gelegen it. Bıoingungen: Gin Viertel 
baar, Reit in 7 Jahren. Einem Ieden, der. 80 Ader 
oder mehr Fauft, wi die Hinjahrt zurüderftattet.— 
Dies ift feine neue Compagnie; dieje Compagnie 
eignete urjprünglid über 200,000 Ader Land und bat 
jdion an ungefähr 1500 wirkliche Anftsdler Land der: 
fauft. Um nähere Auskunft und free SLandfarten 
jhreidt an die obengenannte Compagnie oder beffer 
gebt umd jpreht mit dem Agenten, 4. ©. Koebler, 
welcher in Per genannten Gegend auf einer Farm 
groß gewadien ift und daher au genaue Ausfunft 
geben kann und er wird Euch au Namen geben 
von Leuten aus Chicago, wWelde ‚das Sand gejchen 
und von demjelbn gekauft haben. Office: 1951 Wer 
ftern Uve., Ede %. Str. umd Erde Pue Asland 
Ave. Dffice offen don 2 Uhr Nahmittugs bis 9 
Uhr Abends. Ugent bleibt noch kurze Zeit im 
Chicago. juli 


gu vertaufen bei S. Mayer, Rr. 20 €. North 
de.: Preis, 
Sremont Str., zweiſtöckiges Ftame-Haus, 14 

en KA Re 3 
Town Et., Mtödiges Brid:Haus . .. - - .$ 3,00 
Biel Str., 3 Stod umd Bajement Bridhaus, 

moderne Verbeflerungen - -» - . +, .,$ 6,500 
Sheffickd Ave, Sitödiges Bridhaus, jährlich 

für $1200 vermietdet . .. 2» . 0. 810,50 
Howe: Str, Ztödiges Frame-Haus . . .$ 3,060 
Mihamf Str., Zitödiges Stein-Bajoment:Haus 

20, ERBE Ne ea: a are ne de 

Ebonſo Lorten in Mader & Yondoris Subdivifion, 
nur fünf Blod von Humboldt Part, von 50 an 
aufwärts; $50 bar: $l0 monatlich. 

Lorten in High Ridge Subdivilion don $550 an 
aujwärts; $50 baar; $10 monatlich. Bmaibw 


Billige Häufer und Lotten 


in 
i an Roscoe Boulevard und Groß Abe. 

Wir bauen Häujer, von Blänen in unjerer Office und 
verkuufen Ddiejelben auf leichte Abzahlung. 
Preiſe 81800 bis $2500. 

830 bis 3500 baar, Reft monatlich. 
Koelter & Zander, 

69 Dearbora Str. >mailjddj 
Deutſches Grundeigenthums-Geſchäſt. 
Geld zu verleihen. Erfte Hppotbeien zu verkaufen. 


Verihentt: Ein hübſcher, illuſtrirter, deutſcher Ka⸗— 
talog von Sollywood, der Die Lage, Umgegend, öfr 
fentlihen Gebäude, Wohndäufer, Fabryelegenheiten, 


| 4.1. W., zeigt in Wejer Königin der Vorflädie Chi: 
| cagos, wird portofrei un jede 


t dreſſe derſandt oder an 
Alle _gegeden, die e3 in der Quupt:Dffic abboien.— 
S. €. Groß, 602, 603, 604 umd 605 Majonic Temple, 
State und Randolph Str, Ama, bw 


Ne—bras — — 
Geht farmen. Werder freie Männer. 
ut wie in Noiwa und 4 jo fbheuer, 
Regslmäßiges Klima, Tein Mularia. Genug Kirchen 
und Schulen. Wochentagen 9-5, Sonntag 10-12. 
S. 1%. Ropperl, Ginwanderungssfommtiflär, 181 
Raibingten Str., Chicago. Anbw 


Länder ſo 
Genug Regen. 


Enttveder Geld oder hungern. Wer will eine Lot, 
für mwelde ich $450 bezahlte, für $0 dieje Moche. 
Wenn ih nur 50 Anzahlung befomme, dis Uebrige 
nah Eurem Belieben. Worefle: € 16, Adendpoft. Yjllm 


Geld. 
(Anzeigen wnter diefer Rubrit, 2 Cent daS Wort.) 


Houjebold Loan Ajjociation, 
(incorporirt), 
85 Dearborn Str, Zimmer 304. 
534 Lincoln AUpve.,Zımmer 1, Lak View. 


Geld auf Möbel, 


Reine Wegnahme, Teine Deffentlichleit oder Berzd: 
gerung. Da wir unter allen Gejellihaften in den 
Ver. Staaten das größte Kapital befigen, jo können 
wir Euch niedrigereRaten und längere Zeit gewähren 
als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Griellicha’t 
ift orgamifirt und machtGeichäfte nah dem Baugejell: 
ihaitsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
momatlihe Rüdzablung nah Bequemlichkeit. Spredt 
uns, bevor Xhr eine Anleihe mat. Bringt Cure 
Möbel:Ouittungen mit Gud. 


63 wird deutich gefprohen. —— 


Saglı9aır Loan Affociatiom, 
85 Bearborn Str., Zimmer 304. 

534 Lincoln We, Zimmer 1, Late View. 
Gegründet 1854. 


Wenn Ihr Geld zu leihenmwünjdt 
auf Möbel, BPianos, Pferde Bagen, 
KRutihen utm, jprehtpvorinder Of 
ficeder Fidelity MorrgageLoank&o. 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000,3u 
don miedrigiten Nasen. PrompteBbdienung,ohne Def: 
fentlichleit und mit dem PVorrecht, dab Euer GEigens 
thum in Eurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortaage Loaon Go. 
Incorporirt. 


94 Wafhington Str., erfter- Flur, 
zwiſchen Clark und Dearborn. 


oder: 351 63. Straße, Englewood. 


oder: 9215 Commercial Upe., immer 1, Columbia 
Blod, Süd-Chicago. . l4ıpbw 


Geld zuverleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. w. 
leine AUnleiben 
von $%0 bis $100 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
bie Anleihe machen, — laſſen dieſelben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 
größtedeutihe Geihäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutihen, fommt zw ung wenn 
hr Geld borgen wollt. Ihr werdet e3 zu Eurem 
Vortbeil fimden, bei mir vorzujprechen, ehe Ahr ans 
verweitig bingebt Die fiherfte und zuderläjfigfte Bes 
handlung zugeſichert. 

L. B. French 

mzli 18 La Sale Etr., Zimmer 1. 
Welt ChicagoLoanCompıny — 

Warum nah der Sihdjeite geben, wenn Sie Ge in 
Zimmer 905, Nr. 185—137 W.Madifon Str., N.:W. 
Ede Halo Etr., ebenio billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten fönnen? DieWeftEbicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eime Summe, die Sie 
wünjcen, groß oder Mein, auf Hausbaltungs-Möbel, 
Pianos, Pierde, Wagen, Carriages, Lagerbausicheine, 
MWaaren, oder irgend eine amdere Sidyerheit. Weit 
CHicago Loan Company, Zimmer 205, 185—187_ W. 
Madiſon Str., N.-W.-Ede Halſted Stt. 


Ehrliche Leute, 
welche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Waa⸗ 
renlagerſcheĩne, wollen gefl. vorſprechen bei 


Zeimer, 
119 ·Dearbotn Str., Zimmer 53. 11malj 


Wozunach der Südſeite 
geben, wenn Ahr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Biumos, VPierde und Wagen, Lagerbauss 
iheine von der Northbweitern Mortgage 
2oan Eo., 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Difen bis 9 Uhr Abends. Geld rüdzaplbar in bes 
lisbigen Beträgen. limeili 


Geld ohne Kommiifion, ein großer Betrag zu ders 
leihen zu 6 Proz.; ebenjo Geld zu 5 und 54 Pros. 
Baardarlepen zum üblichen Zinsiuß. 13maibio 

8. D. Stone & Go, 6 La Sale Str. 


Berföntihes. 
(Anzeigen unter diejer Rubeit, 2 Gent das Wort.) 


Wiener Damenjgneider-Atademie, 
Dirsctrive: Mnie. Olga Öoldzier. 
Säule für Mleidermahen, Scmittzeihngn und Zu: 
Ihnsiven. Gründbiher Unterricht in allen Zweigen 
der Doamenichneiveri nah dem anerfannt aus gezeich⸗ 
neten Wiener Syſtem. 
Dergimtrrtt in dieSähulelannie 
derzeit kattjinden, und während 
des Unterrihts fönnen die Damen 
ihre eigenen Kleider anfertigen. 
Der Untereiht — * deutſcher, engliſchet oder 
öſij Sprache gegeben. — 
— —— yamenfleider auf Beitellung in 
eleganter -Weije und zu mäßigen Breifen angsjertigt. 
Schrittzsihn:n wird mit Hilje des „Wiener Zu: 
fchneidesApparates“ gelehrt, Deilen vorzüglice Ber: 
wendbarkest duch Krtheilung von Aus zeichwung en 
und Möallen auf Den verjchiedenften europäijgen 
Sfellungen gewürdigt tmwurDe. : 
bar Apparat mit einem Buche, welches die voll- 
fländige Anleitung zum Gebraude desjelben empält, 
wird uud mach auswärts verjandt. i 
Unjere Drudichrift: „Die Kunf, fi au 
fleiden“, mwiod im unjerer Office boſtenfrei vers 
abjolgt oder per Bolt zugeiandt. 


Biener DamenjaneidersUlademtie, 
599 Rord Clark Straße 29m bio 


Uleranders Gehbeimpoligei-igens 
tur, ® und 9 Fifth Uve., Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas in Erjahrung auf privaten Wege, unters 
juht alle unglüdlichen Dumilienverhältnifie, Ches 
ftandsjälle, u. }. mw., und jammelt Beweiie. Dieb: 
ftähfe, Räubereien und Echpindeleien werden unters 
fudt „und die, Schuldigen zur Rehenjhaft gezogen. 
Anjprühe auf Schadenerjag für Berlegungen, ln: 
füdsjälle ıw. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. freier 
Kath im Necht3jahen. Wir find die einzige Deutiche 


"Rofizei: tur in Chicago. Sonntags ofjen bis 12 
Bolizei-Agentu — 


Uhr Mittags. , 


Löhne, Noten, Board-, Saloon:, Grocery:, Rents 
Bills- und icledhte Schulden aller Art jofort bollet⸗ 
tirt. Komftabler immer an Hand, die Wrbeit zu 
tum. 76° und 78 Fitb Wve., Zimmer 8. Offen 
Sonntags bis 11 Uhr Bormitiags. Schneidet Dies 
aus. Zucob Kinary, le. 63 wird bier 
deutich geſptochen. LBinim 


— 

Lahne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprüche 

aller Art jchneli und ſicher boll⸗kttirt Keine Gebüdrt 

wenn erfolglos. AlleRechts geſchã te jorgfältig beiorgt. 

ureau of Law amd Collection, 19mali 

167—18 ington Str., nahe 5. Yp:., Zimmer 15. 
vJohn W. as, Goumty Gonftadke, C. 


Zu adoptiren: Gin Babo (Junge). Adrefe: & 3. 
Adendpoft. dam 


(dafs werden gereimigt, yefteamt, tert 
ne. 28 CS Gr "ke 


Alle Arten Ganrarbeiten fertigt R.Cramer, Da 
Foifeur und a Roth Ane, li 


Arbeitslohn wird mpt und gratis Tolleftirt. 212 
Wilwauter Wer Dim Sei 


Terfaufsfefen ter Abendpe, 


nunnganman 


»ie 
Sircnlation 
a alle idre Unaaben au Demeilem, 


Mordfeite, 


R. U. Beier, 28 Burling Str. 
Frau Roja Basler, 211: Center Ste, 
Gar! Lippmann, -186 Genter Etr, 
Senty Heinemann, 249 Wenter Er, 
M. Hermann, 161 R. Clart Str. 
Frau Annie Lindemann, 421-R. Clart Sig, 
3. 9. Garber, 457 R. Glart Str. 
©. Becher, 5904 R. Glark Er. — 
J. B. Sand, 6G7 R. Clark Str. 
Kouis Voß, 76 Elpbourn Are. 
G. ©. Purmann, 2349 Ciybourn Use 
Joe Weib, 33 Clybourn Une. 
9. Grube, 372 Elybourn Üpe. 
John Dobler, 408 Clpbourn Ave 
Zanders Newsitore, 757 Eipbourn Use. 
6. Kidd, 197 €. Dirifion Str. 
Frau K. Milligan, 5 ®. Divifion Ste, 
8. J. Renner, 356 G. Dipifion Str. 
A. W. Tidlund, 82 €. Divifion Ste, 
E. Anderjon, 317 E. Divifion Str. 
E. €. Reljon, B4 E. Divifion Str. 
©. 3. Daigger, 35 €. Divifion Etr. 
Robert E. Burke, 39 €. Dirifion Str. 
€. Webfter, 116 Eugenie Etr., Ede R. Bart ww] 
Jojeph Thul, 785 R. Halfted Str, 
Robert Drege, 149 Mlinois Str, 
D. Weber, 195 Larrabee Str. 
8. Ren, 464 Larrabee Str. 
I. Verbang, 491 Larrabee Ste, 
x Berger, 577 Larrabee Str. A 
3. 9. Cuinlan, 692 Sarrabee Etr. i 
2. Seh, 698 Larrabee Str. 
Liljebtad & Magnujon, 301 R. Market Sig, — 
©. Schroeder & Go., 316 R. Martet Str. ‘ 
Trank Kepler, FIN. Market Str. 
8. EHimpfti, 232 E. Norib Ave. ei 
6. 9. Bender, 32 €. Rortd U. 
U. Ziehm, BI G. North Une. 
5. M. Dittus, 82 Erdgwid Ste, 
I. Stein, 294 Sedgwid Etr. 
Frau Etrumpf, 301 Sidawid Ste, 
BD. F. Meisler, 37 Scrgwid Ste, 
8. M. Bornow, 137 Sheifield Us 
Frau Ferian, MW Well! Str, 
Sohn Bed,-141 Wells Str. 
E. Woding, 10 Wells Str. 
Grau Junjon, 276 Wells Str. 
MW. U. Buibnel, 280 Wels Ste, 
B. M. Gurrie, 306 Wells Ste, 
Frau Gieie, 44 Wells Str, 
. Hiller, 369 Wells Str. 
. Haller, 33 Wells Etr. 
. Scäulteig, 535 Wells Str, 
Turubull. 45 Wells Str. 
. B. Simeet, 707 Wells Str. 


ar 


Nordwerfeite, 


E. 9. Beterfon, 402 R. Aſhland Us, 

F. Dede, 412 N Aibland pe, 

8. Lannefield, 42 N. Wihland Use, 

€. M. Lewiton, HT Augufte Str. 

Frau I. X. Albert, 259 W. Chicago Anm 
VB. Sonneberg, 348 W. Chicago Ude. 

U. Triffelt, 376 W. Chicago Une. 

Shas. Stein, 418 W. Chicago Une, 

GE. X. Dittberner, 4 W. PDipifion Ei 
I. Leop, 116 W. Divijion Str. 

B. ©. Hedegard, AI W. Dipifion Ste, 
S. Luedtke, 84 W. Dipvifien Str, 

3. Mation, 518 ®. Divifton Etr. 

Jojepb Miller, 72 W. Dipifion Str. 
M. €. Chriftenien, 20 W. Inbima Ste, 
ER. B. Retion, 335 W. Andiang Str, 
John Kiſſad, 431 W. Indiana Str. 
Victor Lundanift, 47 W. Andiane Gt, 
8. €. VBrower, 455 W. Indiana Str. 

B. Anderjon, 609 W. Andiana Str. 
Henry Steinobrt & Sohn, 148 Milwaufe Une, 
B. 3. Heinrichs, 165 Milwautee Une, 
Sophus Jenjen, 242 Milwaufee Une, 
James Cullen, 300 Milwaulee Ave. 

M. R. Adermann, 3864 MAwaukee Ave 
Severinghaus & Beilfuß, 48 Milwaulee Un 
Phil. S. Levy, 49 Milmaufee Ave. 

$. Ellis, 521 Miliwaulee Ave. 

M. Limber, 893 Milwaulee Ape. 

8. RKeanper, 1019 Milwaukee Une. 

Emilia Strude, 1050 Milmaulee Ag, 
MM. Joadim, 1151 Milwanfee- Ave. 

Frau 8. Andre, 1184 Milwaufee Une, 

©. Yatob?, 1563 Milwaufee Une. 

M. Donald, 1084 Milwaulee Une, 

®. Can, 3M Noble Str. 

€. Schaper, 765 W. North Ape. 

€. Hanjon, 759 W. North Ave. 

Lhomas Gillespie, 28 Sangamen Ste, 
€. Olikmann, 626 N. Baulina Ste. 


Südfeite. 


3. Ban Derflice, 91 €. Adams Gig, 
©. Hoffmann, 2040 Urcher Ane. 

— id 72143 Urcer Uve., 

u. Pertrion, 2414 Cottage Br One, 
News Store, 738 Cottage GISÄ Un 
I. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 
News Store, 3706 Cottage Grove Une, 
Grant E. Gable, 414 Dearborn Ste, 
GE. Trams, 104 €. Harrijon Sie 

2. Rallen, 3817-8. Sarfted Str. 

WB. M. Meiftner, 3113 S. Halfte Ste, 
W.Stodiwell, 3240 &. Halited Str, 

MW. Cem, 343 ©. Halfted Str. 

€. Fleifcher, 3519 S. Halfted Str. 

@. Schmidt, 3637 S. Halfted Str, j 
F. Weinftod, 3645 ©. Halſted Ste, * 
®. Rab, 268 S. Bart Une. 

W. Mourew, 486 ©. State Str. 

Srau Frankien, 1714 ©. State Sta, 

“a. Caihin, 1730 S. State Str. 

C. Sees, 3130 S. State Str. 

Frau Bommer, 306 S. StateSte. 

3. Pirdler, 2724 S. StateStr. e 
%. Lindley, 3456 S. Etate Str. 

3. Schneyder, 32 S. State Ste,’ 
—— Pilugradt, 4754 Union Une. 

—— Frinninger, 2254 Wentwortb Tg 
©. Wiejer, 24098 Wentwortb Une. 

%. Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 

WB. Wagner, 3933 Wentworth Use. 

G. Hunnershagen, 4704 Wentwert) Ing 
®. King, 116 €. 18. Str. 

— Zub, 187 G. 20. Ste, 


Südwefeite, 


@. 8. Fuller, 39 Blue Island Une, 
©. Batterion, 62 Blue Jsland Upe, 
—— Ghregrenv, 76-Blue Island Ans 
B. Schwager, 178 Blue Island Une. 

€. 2. Harris, 198 Blue Island Une 
Frau Manutb, 210 Blue Jsland Une, 

Spriit. Start, HG Blue Island Une, 

Zahn Beters, 533 Blue Island Uve, 

Henty Mueller, 38 Ganalport Uve. 

Grau Lyend, 55 Genalport Ude. 

Frau €. Posen, News Store, 65 Ganalpert Tg 

3. Büchjenihumidt, 90 Ganalport Une. 

Grau S. Ebert, 162 Ganalpert An 

9. Reinhold, 308 Ealifornia Ane. 

> Faber, 126 Golsrado Ave. 
resbpterian Heipital, Ede Kongreß m. DER 

X. Dettenthaler, 12:8. Desplaines Sitz, 

©. Leimberger, 588 Hulton’ Str. 

E. Enghauge, 45 ©. Halfted Str, 

©. Roienbad, 212 ©. Halfte» Ste, 

x. Ellis, 22 ©. Halfted Er. 

€. BWitansti, 324 ©. Halfte Ste, 

U. Yafje, 383 S. Halfte Str. 

—— Roienthal,: 34 S. Halſted Sig, 

4. Sentind, 436 S. Halfted Str. 

— Merie, 59 ©. Halfted Etr. 

Frau Ridels, 66 ©. Halfted Er. 

Jehn Reumann, 706 ©. Halfted Sg, 

Afldor Sıpisty, 776 S. Halfted Str. 

Grau Ruballe, 14 W. Harrifon Sig, 

— BWeidarts, 166 W. Harrifen Ste, 

—— Thapıfon, 45 Hinman Str. 

Grau €. €. Perro, 18 W. Yale Sta, 

Hohn Ehnigler, 383 WB. Late Ste, 

—— Healy, 81 W. Late Str. 

®. F. Munger, 31 W. La Sig, 

M. Ienjon, 66 W. Late Str. 

— Beterion, 753 W. Late Stu 

oe Mueller, 789 W. Late Etr. 

ran? Billa, 814 W. Sole Str. 

5. 2. Gansden, 117 ®W. Madifon Mg, 

€. 3. Damm, 219 @. Madifen Str. 

— Faſh, 516 W. Madifon Str. 

Frau 2. Greenberg, 12 S. Baulina Strg, 

M. €. Altwortd, 25 W. Randolph Str, 

2. 2. Ballin, 33 W. Randeiph Str. 

Frau F. Miller, 129 W. BauBuren Gig, 

Winsiomw Bros., 213 W. BanYuren Ste, 

News Store, 31 W. Banuren Str. 

B. F. Connell. 313 W. VanvBuren Ste, 

‘se Linden, 2995 W. 12. Str. 

Frau Theo. Eholzen, 301 @. 2. Sie 

—— Brunner, 58 8. 12. Et. 

— Goldnet, 659 W. 12. Gte, 

2. Laffahn, 151 W. 18. Etr. 

Rems Store, 134 W. 18.- Ste, 

W. S. Sachſe, 9 WB. 21. Sig, 

©. Steiihaas, 82W. A. Er. 


Safe Fiem. 


. Yhle, 845 Belmont Ave. 
inbtrauß, 168 Lincoln ug, 
tion, 217 Lincoln Une, 
we, M2 Lincoln Une 

, 39 Lincoln Ude, 
er, 597 Lincoln Une. 
399 Lincoln Une. 
wig, 759 Lincoln A 
79 Lincoln Une. 
#, 849 Lincoln Use. 
. Linbtreus, 921 —— 
Hemmer, 10939 Lincoln 
u; , 1150 Lincoln Une 
Cuma Dies, 1406 Wrigbimoed Une 


ei 


Umkei 


Upenspott' hat es nie näthig gehabt, 
* ——cc 





Official Publication, 
of the BERK- 


ANNUAL STATEMENT SHIRE LIEF” 


RANCE COMPANY of Pittsäeld, in tLe 


State of Massachusetts, on ıhe 31st day of De- | 


tember, 1893: made. to-the Insurance Superinteh- 
dent of the Siate of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital paid upin cash:. .$ 
i ASSETS. 

Value of Real Estate owned by Com- 
a inner * 

Lônuus secured by deeds of trust ar 
mortgages om realestate 

Loans secured by collaterals 

Premium notes and loans 

United States atocks and bonds., ....» 

State, city, eatnty and other bonds.... 

Railroad bond8s.....- ---+++ Herrn een. 

Bank stocke. .......: * 

Cash on hand and in bank...... 

Interest.due and accrued 

Net amount of deferred and outstand- 
i reiniums 
ER Unadmitted Assets * — 

eents’ balances........... ‚138, 

—— 3.018.01 


tal unadmitted Assets...$23,151.92 
* Total Assets 35,993,681.16 
LIABILITIES. 
Policy claims due and unpaid $2,614.00 
Policy claims in process of ad- 
justment, or adjusted and 
not due 34,763.00 
Policy claims resisted by the 
Company: 3 
Total Policy Claims > ; 
Net present. value of all outstanding 
: policies-" Actuaries,'' 4 per cent 
Dividende dug;and unpaid. 
Amount of all. other liabilities..... — 
Total Liabilities.......... .... :...80,395,597.97 
INCOME. 
New Premiums...........+ 8 352,544.65, 
Renewal Premiums.....- . 1,017.917.73 
Total... 24 +... +... +...81,870,462.38 
Deduct Premiums - paid 
for Reinsurance........ 18,730.01 
Total Premium Income 81,351,732.37 
Interest and Dividends received 265,839.93 
Kents received 16,895.71 
Total Income $1,634,468.U1 
“-  EXPENDITÜRES, 
Paid for losses and additions 8 314,926.00 
Paid for matured .endowments and 
WEBHÄDBR »suu00 ep Eiger een 87,902.00 
Paid for surrendered policies s 253,636.89 
Cash surrender values applied in pay- * 
ment of premiums . 1,609.32 
Dividends paid to policyholders. ..... 185,141.04 
Dividends paid to stockholders........ 1,785.00 
Cash’ paid during the yeaı for con!- a 
missions and salaries.......... +...  240,316.25 
Taxes paid during the year.... 20,294.36 
Rents paid during the year 11,857.57 
Cash paid for advertising.............- 
Amount of all other cash expenditurcs 
Total Expenditures 
—— — 
Total Risks taken during the year in x 
Nllinois | 8 984,000.05 
Total Premiums received during the — 
year in Illinois2— 
Total Losses paid during the year -— 
in Hlinois. „....-.-.:00 on esus0su 0004: IRA 


Total amount of allRisks outstanding.$36,833.577.00 


16 WıLLiam R. PLUNKETT, President. 
Jas. W. HULL, Secretary. ; 
Subscribed and sworn to before me this 5th day 
of March, 1094. GEO, SUIPTON, 
[(Seal.] Justice of the Peace. 


8,899.66 
27,766.64 
$1,154,134,73 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT 2:,508- 


MUTUAL LIFE INSURANCE COMPANY BHart- 
ford, in the State of Connecticut, on the 3lst day 
of December, 1893, made to the Insurance Super- 
intendent of the State of Illinois, pursuant to law: 
NO CAPITAL. —Purely Mutual, 
ASSETS. 

Value of real estate owned by com- 

$ 7,105,311.33 


37,669,494.86 
2.849.50 
1,351,625.21 
110,009.00 
2,859.667.50 
9,917,920.00 
111,104.00 
977,812.39 
1,010,541.36 
8,271.27 


194,289.69 


mortgages on real estate.........-. 
Loans secured by collaterals 
Premium notes and loan8...g--.....- 
United States stocks and bonds 
"State, city, county and other bonds.. 
Railroad bonds 


Cash on hand and in bank 
Interest due and accrued 
Rents accrued 
Net amount of deferred and out- 
standing premiums...... ..-.er000. 
UNADMITTED ASSETS. 


>) 
Bills receivable............ 990.67 
Totalunadmitted assets..$4,517.50 
Total assets $ 61,358,887.11 
*" LIABILITIES. 
Policy claims .due and un- 
paid 
Policy claims’in process.of 
adjustment, or adjusted 
and not due 
Policy claims resisted by 
the company............. 46,000.00 
Total poliey elaims.. ......... 
Net present value of all outstanding 
icies—‘' Actuaries’’, 4.per cent.. 
Dividends due and unpaid........... 
‘ Aımmount ofallotherliabilities 
Total Liabilities............ 
INCOME. 
83; 


208,158.50 


53,052.731,00 
438,371.02 
45 1,693.2%2 
...$ 54,150,953.74 


New ,Premiz, 
Renewal 
ö mium incom 
Interest and Dividends recei ki 
Benin REBIWER: .. .. - wer essn ersehen 
Income from all other sourcss. 
Total Income 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions $ 3,669,679.56 
Paid for matured endowments and 
te m 300,779.00 
Paid for surrendered policies 368,800.34 
Cash surrendered values applied in 
payınent of premiums 228,5.4.74 
Dividends patd to police holders .... 1,256,291.69 
Cash paid during the year for com- 
missions and: salaries.............. 539,109.67 
Taxes paid during the year „ 293,156.27 
Rents paid during the year. 8,023.83 
Cash paid for advertising 39,786.80 
Amount of all other expenditures ... 183,237.79 
Total Expenditures 6,837,329.69 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Illinois $ 1.081,021.00 
Total Premium received during te 
year in Hlinois 535,354.55 
Total Losses paid during the year — 
BEEDDISE nenn onee onen 0eenenn0r.B . 480,965.00 
Totel amonpg of all Risks out ————— 
standing... $156,994,498.00 
Joan M. TavLoX, Vice-President. 
EpwArD M..Bunce, Secretary. 
Snbscr’bed and sworn to before me this 1$th day 
of February 189. 
18 NATHAN F. Pick, Notary Public, 
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ANNUAL STATEMENT Y1r% ixscr. 


ANCE Z0MPAN\Y, Hartford, in the State of Con- 
necticut, om the 3lst day of December, 1893: made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital paid up incash 
. ; — — 
alue of Real. Estate owned by Com- 
BE SE innen 05 ON 
Loans secured by deeds of trust or 
mortgages on real estate 
Loans secured by collaterals 
Premium notes and loans.. ......... 
United’States stocks and bond2....... 
State, city, county and other bonds. .. 
Railroad bonda..... cr... osen corner sa0e 
Bank stocks 
Cash on hand And in bank 
Interest due and accrued — 
Net amount of deferred and outstand- 
ing premiums .: 
Amount due from Accident Departw't 
Unadwmitted assets 
Total Assets 
LIABILITIES, 
Policy claims due and un- 
paid 8 44,852.00 
Policy claims in process of 
adjustment, or adjusted 
and not dne 191,072.00 
Policy claims resisted by 
tbe Company 27,500.00 
Total Policy Claims 263,44.00 
Net present value of all outstanding 
policies-Aptuaries,’’ 4 per cent.... 32,983,704.00 
Dividends due and unpai 427,334.06 
Contingent surrender values 15,988.00 
Amount of all other liabilities 12,101,13 
Total Liabilities 833,702,551 19 
INCOME. 
8 .578,219,59 
4,118,174.81 
34,696,394.40 
Deduct Premiums paid for 
Reinsurance 649.82 
Toıal Premium Income $ 4,695,744.58 
Interest and Dividends received 1,98,581.64 
Cash received ‘as Discount on Claims 
1,264.91 
5,090.40 


$1,500,000.00 


New Premiums 
Renewal Premiums 


paid in advance 
t8 received 
Total Income 
EXPENDITURES. 

Paid for losses and additions 
Paid for matured endowments and 
* agültione 

aid for surrendered policies......... 
Cash surrender valner applied in pay- 
» —— * —S 

ividends paid to policyhold: 
Dividends paid to Stockholders. 
Cash paid during the year for com- 

„»issions and salaries 

Axes paid during the year 

ents paid during the year 


882,231.24 
217,178.40 


211,802.75 
719.840.71 
187,500.00 


728,802.03 
** 
Sach paid for advertising... ...... Ir161.74 


h paid for premiums on invest- 
EEE eg 
Amount of a other cash expenditures 
“ Total’Expenditures 
7° MIEICHLLANEOUS, 
Total Risks taken during the year in 
Nlinois : 
Total en received: durmg * 
year ine 631,544.15 
Total Losses psid during the -year ————= 
in Miinpls. .2.0450.00 4008» RE % 278,777.54 


Total amount.of Risks outätanding. .$135.0. 70.9 
M. 6. BULKELEY, President, 
Secro 


3. L. Exerise, 
and sworn 


25,500.00 . Amount of,Capital-paid up in cagh 


83,035.33 
76,014.23: 


. tary. ‘ 
to befpre me this Tıh day’ 
@Fobzunzz. Aäbi: TA98. J. Gikl, Natany Public, s 


| 


— ing vorm nn nun 8 
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ANNUAL STATEMENT 35,8 rs 


INSURANCE. COMPANY,--Des Moines, 


State of lowa, on'the 31st day of Decsmber, 1893: 
; made t0 the Insurance Superintendent of the State 


| of Illinois, pursuant to law: 


8 417,194.05 | 


| Loans seeured by cgllaterals.’.... 
‘ Premium not-s and loans h 
, .Stäte, eity. county and otber bonda.... 


‘00 | Cash on hand and in Bank... 
256 | Interest daeändaccrued.... 


eAPITAL. 


z ASSETS. ? 
Value of Real Estate owned by the ” 
Compary rare näher 
Loaus secured by deeds of trust or möft- - 
" gages don real estate............ Gr, : 


-ı 
8 


"Sg ERgsse 3 


Bank stocks... 


Net amount of deferred- and outstand: 
ing premiums 
Awmount of all other admitted Assete... 
Unadpmitted Assets: 
Agents’ bulance.,....... ....#5,163.75 
Bills receivable 35.14 
Judgments 
Total'unadmitted assets.. .$6,473.89 
Total Assets $ -996,669.13 
* * 
Net present value of all outstanding 
policies—‘Actuaries,” 4 per cent %. 783,854. 
Totäl Liabilities 
INCONE 


GE SEEHERE 8 


New Premiums 
Renewal Premiums 
Total Premium Income 
Interest and dividends received 
Total Income 
EXPENDITURES. 


$ 182,711.73 
594 73 


Paid for losses and additions ..!....... 8 35,876.71 | 
ı nicht erfroren hat. 


Paid for matured endowments and ad- 
ditions ... 

Paid for surrendered policies 

Cash surrender values applied in pay 
ment of premiums... 

Dividends paid to policyholders, ... 

Dividend — to stockholders 

Cash paid’during the year for commis- 
sions and salaries 

Taxes paid during the year.. 

Rents paid during the year......:. 

Casli paid for advertising.:... .i..0... 

Aınount of all other cash expenditurgs. 

Total Expenditures 


MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during the year in 
Illinois 
Total Premiums received during the 
EN RE 
Total Losses paid during the year in mm 
Illinois 1,032 49 


Total amount of Risks outstanding... .85,512,64.00 
19 


& 
& 


* 


—— 


J. C. CUMNMINs, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 2öth day 
of Janusıy 1894. J. E. BRoWwNeE, 
[Seal.] Notary Public for Polk co., Jowa. 
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ANNUAL STATEMENT cowstercran 


| por ihren älteren Brüdern, die jehr ge- 


ALLIANCE - LIFE INSURANCE COMPANY, 
New York, in the State of New York, .on the:®ist 
day of December, 1893: made to tke Insurance 


Superintendent of the State of Illinois, pursuant | 


ı Gus beobachten würden, al3 ob fie alle 


to law: ‚ 
CAPITAL. 
Ampount of Capital paid up in cash..... 8 200,009.00 


ASSET3. 
Value of. Real Estate owned by the 
Company 
Loans secured by deeds of trust or mort- 
gages on real estate 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued 
Net amountof deferred and outstanding 
premiums 
Unadmitted assets: 
Agents’ balances 
Bills receivable h 
Furniture, Fixtures & Safes 5,244.28 
Commuted Commissions.... 38,489.85" 


Total unadmitted assets..$91,219.07 


Total Asset3 


LIABILITIES. 
Policy claims in process of ad- 
justırent, or adjusted and 
( $28,09.00 
Policy claims resisted by the 
Comp’y, estimated liability. 31,500.00 
Totel Policy Claims.............. 
Net present’ value of all outstanding 
policies—“Actuaries,” 4 per cent 
Total Liabilities 
£ INCOME. 
New Premiums 
Renewal Premiums . 8 
$469,187.83 
Deduct Premiums paid for 
Reinsurance 6,60840 


Total Premium Income 
Interest and dividends received 


Total InEBERe. . 40.0000 50000 58 


EXPENDITURES. 
„Paid for losses and additions, includiug 
Mortuary dividends 8 222,175.41 
Paid for surrendered policies 2,614.41 
Dividends paid to policyholders........ x 
Cash paid during the year for commis- 
sions and salaries..... ....osreen ces. 
Taxes paid duriug tbe year.,... . 
Reuts paid during the year... 
Vasli paid för advertising... 
Cash paid for commuting commissions; 
Amount of all other cash expenditures. 


Total expenditures 


MISCKLLANEOUS, 
Total Risks taken during the year in 
Illinois $ 3,063,064.00 
Total Premiums received during the = 
Jan In INDIE... sanne nenn anne $ 12,674.19 
Total Losses paid during the year in ———— 
Illinois 


Total amonnt of Risks ontstanding. ...818,789,237.00 


Wım. H. Prtücz, Vice-President. 
17 D. A. WEITEHEAD, Ass’t-Secretarrv. 
Subscribed and sworn to before me this 15th day 
of February, 1894. UBARLEs Epgar NILLS, 
[Seal.] Commissioner for Illinois in New York. 


ANNUAL STATEMENT te SARER- 
h LAND LIFE 
INSURANCE COMPANY of Holland, on the 3lst 
day of December, 1893: made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, pursuant 
to law: j 
CAPITAL. n 
Amount of Capttai,paid up in cash $ 160,000.00 
2 ASSETS 
Value of Real Estate vwned by Com- 
pany 14,720.00 
Loans secure by deeds of trust 
mortgages on real estzte 
Loans secured by collaterals 
Premium notes and loans... ..,. 
United States stocks and bonds... 
U. S., railroads stocks and bonds. 
Foreign stocks and bonds - 
Casb on hand And in bank ............ 
Interest ie 0 ee en ae 
Net amount’pf deferred and outstand- 
ing preıniums i 
Market value of bonds and stocks over 


Due from other companies for losses or 
claims on Policies of this Company 
re-insured 


Agente’ balances 
Bills regeivable 
REED nissen een 
Total unadmitted Assets. .89,08.1——. 
Total Assets $1 326,947.09 
LIABILITIES. 
Policy claims due and unpaid.$18,955.00 
Policy claims resisted by the 
Company _16,800.00 
Total Policy Claitns............. 3 35,755.)) 


! Net present value of all outstanding 


polieies-"Äctuaries,'’ 4 per ceut 
Taxes due and unpaid 
Amount due on Account :of salaries, 
rents and oflice expenses 
Sundry creditors’ interest 


Total Liabilities 


.8164,869.11 


New Premiums ‚39. 
16,424.71 


Cash received for Annuities. 


Deduct Premiums paid for 
' Reinsurance 24.297.683 


To:al Premium Income «..$ 156,996.19 
interest and Dividends received... ..... 57,443.64 
Rents received 300.00 
Incowe from all other sources 16,641.14 
Total Income 
EXPENDITURES, 

Paid for losees and additions 
Paid to Annwltanits, ... sianscnne -Losuear 
Cash surrender values applied in pay- 

ment of premiums 
Dividends paid to stockholders..:\..... 
Cash paid during the year for com 

missions and salaries.........sur.... 
Rents paid during the year 
Amount of all other cash expenditures 


Total Expenditures $ 216,794.35 
MISCELLANEOUS. 


Total amount of Risks outstanding....84,765,970 65 


LEONARD WOLTERBECK. L. L, D/, Manager. 
21 A. Van ANsTEL, Chief Accountant, 
Subscribed and sworn to:before me this 15{h day 


of May, 1894. Eowarn Downzs, 
(Seal] * 
uber 
Zahnarzt, 824 naukee Avenue, 


30,213.33° 
870,51 


Dr. SCHROEDER. 


United States Consul. 
— Anerkannt der be —A 
nade Divifion Str. ine Zähne $5 


ad arts. Zü merzlos ge u. bnne ohne 
: ae — eiveriiuun * halben EN 
Alle Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. 150lj 


—— 
>. Bedtsanwwälte,. 


JuLIUs GOLD2IER. Jon L. Ropgzrs. 


Coldzier & Rodgers, 


<htsanmälte, 


Kerzie Building, Yinmasaraeer- 
MAX EBERHARDT, Sriedeutriäter 


r 


142 Beh Madifon Str. Union Str. 


I 
| 
I 
I 


—— 


— 


„WUbendpoft«, Chicaga, Dienftag, den 10. Zuli 1894. 


Erinnerungen 


einer Schwiegermutter. | 


Bon George A. Sims. 


(Fortſetzung.) 

Meine Söhne konnten ſich, glaube 
ich, nicht ſofort mit Gus Waltinſhaw 
befreunden. Beſonders William nahm 
es übel, daß ſeine Schweſter ſich ver— 
heirathen wollte, obgleich ich, offen ge— 


ſtanden, nicht einſehen konnte, warum, 


ein feineres Ehrgefühl ‚haben. 





aber da er ſelbſt klein war, wie unſte 
ganze Familie, konnte er große Leute 


nicht leiden, das gab er wenigſtens als 
Grund an. Auch Tommy war zu Zei— 
ten unangenehm und quälte ſeine 
Schweſter ſehr, aber Gus Walkinſhaw 
enideckte bald ein Mittel, ihn zu ge— 
winnen. Die Taſchen des Jungen waren 
immer mit Süßigkeiten gefüllt, und 
welche Maſſen von Erdbeereis aß er 
beim Konditor auf Mr. Walkinſhaws 
Koſten! Ich wundere mich über weiter 
nichts, als daß er ſich 


Jungen ſind nun einmal Jungen, 
aber ich glaube wirklich, daß Mädchen 
Kein 
Mädchen ginge beſtändig in das Zim— 


mer, wo das Brautpaar ſitzt, um ſich 
dann mit Süßigkeiten und Erdbeereis 
beſtechen zu laſſen, das Feld zu räu— 
men. Allein Mädchen nehmen immer 
ein großes Intereſſe an Liebesangele— 


$ 175,000.00 | 


genheiten, mas Yungen nicht thun, mer 
nigſtens $ungen in einem gemiffen Al— 


‚ter, Tommy Alter, thun’3 nidt. 


Cyrus Kıck, Vice-President. | 


Nach der fürmlichen Verlobung fam 
Bus Waltinfham zum erjtenmal zum 


' Gabelfrühftüd in unfer Haus. Ich hat- 


te gemeint, e8 würde angenehmer. für 
ihn fein; menn er bei feinem erjten Be- 
Tuche nur die Mädchen zu Haufe fände 
— die liebe Sabine fürdhtete fih etmas 


neigt waren, zu nörgeln, und die, mie 
fie jagte, jede Bewegung de3 armen 


Augenblide etwas Ungefchicdte® oder 


| Eigenthümlicheg erwarteten. Deshalb 
‚ glaubte ich, e8 würde ihr Tieber fein, 


mern wir Gu3 zum Gabelfrühftüd 
einlüden, mo niemand zugegen war, 
al3 die Mädchen und ich. Tommy cr= 
hielt auf allgemeines Verlangen zmei 


| Schillinge, und wurde mit einem an 


dern Jungen, einem guten Freunde, in 
die Nahmittagsvorftellung eines Zir- 
kus geſchickt. 

Ich habe Gus Walkinſhaw ſehr gern, 
er iſt jetzt ſogar mein Lieblingsſchwie— 
gerſohn, aber er war wirklich anfangs 
etwas täppiſch. Seine Länge war ihm 
im Wege, und da er auch 'breitſchulterig 
und ſchwer iſt, ſuchte er vielleicht ge— 
wandter zu erſcheinen, als er iſt. Als 


| er in’3 Empfangszimmer trat, machte 


er unglücklicherweife Miene, ih auf 
einen Tleinen ‚vergoldeten Stuhl zu 
fegen, der viel niedriger war, ald er 


dachte. Jh Jah voraus, mas kommen | 


twmürde, und rief: „Nein, nein, nicht 


dahin!“ Das mag ihn wohl verwirrt 


haben, denn er verjuchte, fich mieder 


‚ aufzurichten, ehe er den Stuhl erreicht 
‚ batte. Dabei muß er Das Gleihgemicht 


:, verloren haben, denn er fiel plöglich 
‚ mit feinem ganzen Gewicht auf 


ı Stühlen; e3 gab einen fürchterlichen 
| Krad),. der aume junge Mann lag fait 


jener ganzen Länge nad auf bem 
Fußboden, und mein Stühlen ging 
in taufend Stüde, als ob e8 eine Eier- 


ſchale geweſen wäre. 


5,000.00 | 


Natürlich verficherte ich ihm, e8 hät- 
te nicht3 zu jagen, aber Sabine wurde 
feuerroth, und die Mädchen famen alle 


| angeftürzt, um Mr. Waltinfdam zu 





| Leute. Ich habe einen: fleinen 


helfen. Der Schweiß ftand ihm in gro= 


| Ben Tropfen auf der Stirn, und er 


war in feinem Verwirrung ganz hilf» 


Io, jo daß fie ihn nicht in die Höhe 


bringen fonnten. Ich hatte in der That 
Angft, er Habe fich verlett, 

„Ich — ich hoffe, Sie haben fich 
nicht weh gethan,“ rief ich Halb Tachend, 
und er antwortete: „O nein, nein,“ und 
ala er fah, daß Maud und Jane Die 
größten Anjtrengungen machten, 
das Lachen zu verbeißen, plate er 
jelkjt heraus, worüber ich jehr froh 
mar, denn e& war eine Erleichterung 


lich ftand er auf, ftücdmweife, jagte Wil- 
fiam jpätet, müßte e8 gemefen fein, 
aber ich meiß nicht, was er damit 
meinte. 

Gus erzählte mir nachher, daß mäh- 
rend der paar Gefunden, mo er auf 
dem Rüden gelegen habe, jeine Em> 
pfindungen fürchterlich gemwefen. jeien. 
Er habe gewußt, daß ihn die Mädchen 
nicht in die Höhe heben fonnten, und 
babe überlegt, wie er möglihft anmu= 
thiq .aufftehen folle, ohne fich vorher 
berumzumälzen und fi dann mittelft 
der Kniee und Hände aufzurichten. Er 
jagte, e& fei ihm eine große Erleichte- 
rung gemefen, al3 alle angefangen hät- 
ten, zu lachen; mir aber that mein ar» 
mer Stuhl leid, und ich fing an, zu 
überlegen, ob e3 nicht am beiten wäre, 
wenn foir alle unfere Möbel nachjehen 
und für unfern fehweren. Schwieger- 
ſohn verftärten ließen. Da die BVerlo- 
bung lange dauerm follte, fürthtete ich, 
ih möchte am Ende feinen ganzen 
Stuhl mehr im Haufe haben, weni 
meine Tochter endfich heirathete. 

SH muß jagen, daß Gus Waltin- 
ſhaw fich von allen meinen Schwieger⸗ 
Töonen al3 der verträglichite (mern auch 
nicht mit den Möbeln) und rüchicht3- 
pollite ermiefen hat, und ich bin zu dem 
Schluffe gelommen, daß große Mäd- 
ner und große Frauen oft viel meich- 
berziger und janfter find, als fleine 
Schmie- 
gerfohn, und ich halte ihn für entjchie- 
den aufgeblajen und dünfelhaft. Kleine 
Zeute- find immer fehr von fich einge» 
nommen — das heißt, fleine Männer 
find e8, Eleine rauen nicht. Ych jelbit 
bin eine tleine Frau, aber mein Tyeh- 
ler iſt ſtets geweſen, daß ich nicht ge- 
nug von mir eingenommen war. 

"Ratürfie fam 3 mir anfangs fehr 
fonderbar vor, diefen großen, ftarfen 
Menfchen To oft im Haufe zu haben. 
Es war gerade, al3 ob der Haushalt 
bucch einen gewaltigen Neufundländer 
vermehrt worden märe. Uebrigens be» 
wies er Sabine große Hingebung, und 


feine Innenfeite | 
| durchaus nicht erforderlich.” » 


Das | 








| 
| 
| 
| 
| 
| 





| 


1 





| 
| 
| 


die beiden -Jchienen fich jehr. gut zu 
verftehen, aber ich weiß Micht; wie · es 
tam, mit -Bilfam,) meinem zmeiten 
Sahne, mollten fi} feine rechten Be- 
ziehungen® Iifbahnnen. William mar fei- 
ne Anmefeifheit im Haufe unangenehm, 
objehon er jehr wenig von ihm zu” fe 
ben bekam, da William dod) den gan- 
zen Tag bei. feinem Vater im Gejchäft 
war. 

„Ih kann gar nicht begreifen, Mut— 
ter,“ ſagte er einmal, „was Sabine an 
dieſem Gus Walkinſhaw groß findet.“ 

„Er iſt doch ſehr nett,“ entgegnete 
ich, „und zeigt mir mehr Rückſicht, als 


häufig meine eigenen Söhne.“ 


Mein Sohn William iſt ein bischen 
reizbar, doch iſt mir unerklärlich, woher 
er das hat. Er wurde lehr ärgerlich, 
als ich das ſagte, und murmelte etwas 
bon „Eindringling.“ Ich brachte ihn 
aber ſehr bald zum Schweigen. 
„William,“ ſagte ich, „wenn ich und 
Dein Vater mit Gus Walkinſhaw zu— 
frieden ſind, dann iſt das vollkommen 
ausreichend; Deine Zuſtimmung iſt 


Ich habe ſehr viel von der Eiferſucht 
der Frauen gehört, aber nach meiner 
Erfahrung ſind Männer ebenſo eifer— 
ſüchtig und ganz gewiß engherziget. 
Mein zweiterSohn war eiferſüchtig auf 
die Zuneigung, die ich und ſeineſSchwe⸗ 
ſtern für Gus Walkinſhaw empfanden, 
und dieſe thörichte Eiferſucht machte 
ihn blind gegen die guten Seiten des 
jungen Mannes und verurſachte ſeiner 
Schweſter großen Verdruß. 

In ſeiner Gereiztheit erzählte er die— 
ſer die einfältigſten Geſchichten über 
Gus Walkinſhaw. Er that es wohl nur 
aus Neckerei, aber es war doch ſehr al— 
bern und gar nicht, wie ich es von mei— 
nem Sohne erwärtet hätte. Manchmal 


kam er nah Haufe und behauptete, er 


habe geſehen, wie Gus Walkinſhaw ei— 


nem Mänchen in einem Blumenladen | 


in Regentftreet ganz verziweifelt denHof 


gemacht habe, und einmal verjegte er | 
mich in die größte Aufregung, indem | 
er erzählte, er jei Zeuge geiwejer, mie | 
Gus Waltinfhyam auf dem Renren in | 


Kinsbury hoch gemettet habe.... 
Sunge Männer, die wetten, Billard 
fpielen nud ahnliche Allotria treiben, 


find mir immer em Greuel gemefaı, | 
und als beforgie Mutter beihloh ich | 
natürlich, der Sache auf den Grund zu | 
Mr. Walkinfhaw | 


gehen. ch fragte 


jelbit, ob er die Gewohnheit habe, auf | 


Pferde zu wetten; ich hätte gehört, 
habe e8 in Kinsbury gethan. 

„Du lieber Gott!“ jagte er lachend, 
„wer hat Ihnen denn verratben, daß 


ih im Kindbury gemejen bin? Das tft | 


er 


| 


freilich richtig, und ich habe auch) fünf | 


Schilfinge auf ein Pferd’ getwettet, weil 
ed einem Regimentäfameaden meines 


Bruder Lawrence gehört, aber ich ver= 


fichere Yhmen, daß ich jonjt nie mette,” 

Das war mir eine großeBeruhigung. 
Sch Tagte ihm fofort, daß ich e8 von 
William gehört habe, worüber er aus 


ı genfcheinlich verftimmt war. Er fprad 
fih auch Sabine gegenüber aus, und | 


diefe machte William nachher eine hef- 


tige Szene. So gutmütdig diefer aud) 


ift, jo ijt er doch fuchtbar Hitig. Er 
murde müthend und jagte, er habe feine 
Luft, ih von einem ‚Empdringling im 


machen. AI3 fie beide immer heftiger 


wurden, erklärte ich ihmen, ich wolle merele 


nicht3 mehr hören. Darauf fprang 





William auf, ergriff feinen Hut und | 


fagte, er molfe fi eine Wohnung fu- 
hen, da unjer Haus fein Heim mehr 
für ihn fer. Damit gingjer hinaus und 


ı fehmetterte die Ihür Hinter fich in’s 


Schloß. Sabme fing an zu weinen. 

„Srundgütiger Himmel!“ rief ich 
aus, „ihr plagt mich wirklich no zu 
Iode. Habe ich nicht Sorgen genug, 
auch ohne daß meine Kinder fich zan- 
fen?“ 

„D, natürlih, Mama,” entgegnete 
Sabine; „ich weiß jehr mohl, daß ich 
an allem fchuld bin. ch werde mor= 


in gen mit Gu3 prechen, und er joll nicht 
ich 


mehr in's Haus kommen. Vielleicht 
wäre es Dir am liebſten, wenn ich ganz 
mit ihm bräche und in ein Klofter gin- 


ge? Ich will feine Zmwietradht in der 
und brachte und alle zum Lachen. End= | 


Familie jäen,” und nun lief aud fie 
hinaus und ging weinend zu Bett, 

„Nette Zuftände,“ jagte ich zu mei— 
nem Manne, „da haben wir den jchön- 
ften Yamilienfrieg, und über rein gar 
nicht3. Aber was joll man wohl anders 
erwarten, wenn der Vater nicht der 
Herr im Haufe ijt?“ 

„Ja, meine Liebe,“ ermiderte er, „ich 
alaube, fein Mann hätte viel Aus— 
jtcht, Herr im Haufe zu fein, jo lange 
Du darin bift.“ 

Ich war den ganzen Tag’ nicht recht 
wohl geweſen; um die Wahrheit zu ge- 
ftehen, mar ich ein bischen reizbar, denn 
ich hatte einen von meinen Kopfwehta= 
gen. Außerdem: hatte ich großen Xer- 
ger mit eimem neuen Hausmädden ge- 
habt, da3 meinen ſchönen Stahlkamin— 
borjeßern etwas „Olanz“, mie fie fag- 
te,. gegeben Hatte, umd dann war .der 
Auftritt ziorichen Sabine und BWil- 
fiam gelommen, und »iefer war 
fortgevannt. Das alles hatte mich fehr 
empfindlih gemacht, und al3 mein 
Mann fo jarkaftifh Tprach, wo gerade 
eben eins von den Dienftmädchen im die 
Stube getreten war (ich muß ihm die 


| Gerechtigfeit teiderfahren laffen, zu be- 


merfen, daß er das nicht gefehen hatte), 
da verlor ich die Herrichaft über mid, 
brad) in Thränen aus und lief in mein 
Zimmer, um mic auszumeinen. 

Ach glaube wirklich micht, daß eine 
orme Fraiı jemals Jo viel zu ertragen 
hatte, als ich. Ein Haupt muß doch im 
Haufe fein, und eö mar fehr hart, daß 
ich mir Vorwürfe machen laffen mußte, 
meil ich meine Pflicht that und die ei- 
ne3 andern obendrein. Uber fo geht’s 
in der Welt. Nun, fie werden mich 
ihon alle vermiffen, wenn ich einmal 
nicht mehr da bin. 


Gortſetzung folgt.) 


* Angenehm zum Einnehmen und 
kräftig in der Wirkung iſt Caldwells 
Sptup Pepfin in 10c-Flafchen (10 Do- 
fen 10 Eent3) für Verftopfung und Un- 
detdaulichleit. — 4 


* 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 
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wajchen 


giebt es nichts das Pear- 
line gleichfommt. Wes- 

halb beginnt hr mit 

dem Gebrauch deflelben 
nicht auf diefe Art, wenn 
Ihr eine der furchtfamen 
Schweitern jeid, die immer 


noch glauben, daß Prarline das Heug zerfrißt ? 

Denn Ihr Pönnt allerlei Sachen ein oder zwei Jahre lang 
darin einweichen, und &s auf alle mögliche Art und Weife auf 
die Probe ftellen, bis Jhr Euch überzeugt habt, dag Pearline 
feinen Schaden thun Fan. Aber es wird Euer Geihirr ganz 
gewiß nicht zerfrefien. Es wird auch das Abzugsrohr nicht ver- 
ftopfen, wie es mit Seife der Fall ift. Und den wolfigen Glanz 
den Ihr vielleicht fehon an gefchliffenem Glas und Porzellan 
bemerft haben werdet, wenn es mit Seife gewafchen ift — der 
würde nicht zu finden fein, wenn Ihres mit Pearline wülchet. 


Schicket 


es zurück 
42 


Hauſirer und unglaubwürdige Grocers werden Euch ſagen, „dies iſt ſo gut 
wie“ oder „daſſelbe wie Pearline.“ 
wird nie haufirt, und ſolte Euer Grocer Euch etwas Anderes für 
Pearline ſchicken, ſeid gerecht, — ſchicket es zurück. 


— Pearline 


Es iſt falſch 


James Pyle, New York, 


WASHINGTON 
MEDICAL __ 


-__ 68 RANDOLPH ST., 
> CHICACO, ILL. 


Conſultirt den alten Arzt. 


INSTITUTE. 


Der medicinijche 


Vorijteher gras 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iſt Profeſſor, 


A 


Vortrager, Autor und Spezialift in der Behandlung und Hei- 


lung geheimer, nerpöfer und droniiher Krantheis 


ten. Taufende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 
deren Mannbarkeit twieder hergejtellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rat 
für Männer“, frei per Erpreß zugejandt. 


Ks 


nervöſe Schwqche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 


Lerlorene aunbarkeit, Ihöpite Sebenstrait, verwirrie Gedanten, Ab» 
neigung gegen Gejelidhait, Energielojigleit, jrühgeitiger Verfall, Baricocele , 


und Unvermögen. 


jedoch, daß 
Scham oder Stolz abhalten, Eure 


le jind Nachfolgen von Jugendfünden und Uebergriffen. 
Shr möget im eriten Stadium fein, bedentet 
entgegen geht. Laft Euch nicht durch faliche 


Ihr raſch dem legten 


jchrediichen Leiden zu befcitigen. WMancher [made Jüngling vernachläfjigte 
jeinen leidenden Zujtand, bis e3 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte. 


Aunfterkende Brankheiten 


und dritten; ge 


wie Syphilis in allen ihren fchred- 
3 lichen Stadien — erften, zweiten 
würartige Anette der SKchle, Naje, Anocdhen und Aus: „g 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiekun- f 
gen, Strilturen, Giftitid und Orditis, Folgen von Blokitellung und un- 
reinem Umgange werden jgnell und volitändig geheilt. 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 


Wir haben unjere 


Zindernng, jondern auc permanente Heilung fichert. 

Bedenket, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be 
zablen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Conjultationen und Correjpondenzen | 
werden jtreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß jie feine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falle gegeben, per Erpreh zugejchidt; jedody | 
wird eine perjönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. | 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nür von 10—12 Uhr M. 


Zähne Tchmerzlos 
mitGold gefüllt. 


Zähne ſchmerzlos ohne Lachgas ausgezogen. 

Wir haben die einzige wirkſame Methode Zähne 
ſchmerzlos ohne Lachgas auszuziehen. Alle Anderen 
ſind erfolgroſe Nachahmer. 


Bitalijirte Zuft angewandt, wenn gewünidt. 


3 D 
Herr & 9. Shufeldt, 194 Emerfon Ave., jagt: 
„Nachdem ich meine faämmtlichen oberen Zähne in den 
Bofton Dental Parlor3, 146 State Str., habe aud- 


eigenen Haufe beleidigen zu Laflen, und | en läfler, dürfteich jegt gemwii befähigt fein, ihre 
werde ihm den Standpunft einmal Klar | 
| €@in Gebiß........... 


tethode zu empfehlen, waß ich aud hiermit thue; fie 
iſt völlig ſchmerzlos.“ 


BSeſtes Gebiß 
Schmerzloſes Ausziehen 


Alle Arbeiten in dieſer Office von Zahnärzten mit 
20jähriger Erfahrung bejorgt. 


‚BollonDenlal Barlors 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 


Bir haben die größte zahnärztliche Praris in Chi⸗— 
tage. Der Grund unfered großen Erfolges find die 
von feingebildeten Zahnärzten verridhteten durchweg 
muftergiltigen Arbeiten. 

Offen Abends bi8 10.—Sonntags 9bi3 4. 


TELEPHON: MAIN 659. rinij 


RETTEN REEL 
Eine 


Aeußerſt ecſtiſchende 


und geſunde 


Einrichtung iſt das Morgenbad, und es 


iſt doppelt wohlthuend, menn ihm 


Glenn’s 
Sıulpjur Seile 


hinzugefügt wird. Gebraudt fie ftatt 
der theuren parfümirten Seifen, die 
jehr oft die Haut jhädigen, ftatt fie zu 
verihönern. Bei Apothetern vertauft. 


„HiN’s augenbfickliches Haarfärhemittel“ 


ik ein Standard: Artikel. 


Gin Günftiges 


— Merbieten! 


Ein alt ahrener Arzt, der ſich von 
aetiver — — en, erbietet ſich allen 
denjenigen, welche an Hero en , Ber- 
Luft von Kraft und @xergie, Muthlo 
——— Zmpotenz, Weikem 
und allen Folgen von Zugendjünden, 2 
fweifungen, eberarbeitun 2 zen 

volle Au er nie fehl- 
hoßtenfrei fchlagenden 
u jenden. Genaue Be - 
Yreibung der Symptome erwünfcht. Adreffirt 
Bertraunn: DOR.G.H.BOBERTZ, 
No. 3 MerrillBlock, DETROIT, MICH, 


Seine Bahlung Dr. KEAN 


Specialist. 
Gtablirt 134. 
159 ©. Glarf Str ‚Chicago. 


Die beiten und biltigften Bruce 
bänder tauft man bris 
tauten OTTO KALTEICH. mer 
1, 133 Clark Str., Sie dıfon. 


! Morgan-Station der Hchbahn, Ghicago, 


Vollkommene — 


Mauneskraft 


und wie man dieſelbe 
erhalten und 


wieder erlangen 
J kaun. 
Ein außerordentliches 
Buch 
nur für Herren. 
Ein 
Probe⸗Exemplar 
wird auf Verlangen 
gratis verfandt, 


822 BROADWAY. NEW YORK, 


Mannesfraft 
wiedergegeben. 


Kleine jhmadhe Organe mie: 
derhergeitellt. Ausflüfje, Un: 


vermögen, Krampfaderbruch, | 


Niedergeichlagenheit und alle 

folgen der Gelbitbefledung 

Dauernd dDurd Eleftris 

zität geheilt. Syphilis, 

a Sonorrhoea, Gleet, Strie— 

a BEE turen u. alle chromiichen Blut: 

franfheiten. £ 

Dyke, Spezialiit, 96 State Str., Zimmer 

230. Sprechitunden von 10 Uhr Morgens 
big 8 Ihr Abends. Sonntags 10 bis 12. 


VWentihih 


MEDICAL 
DISPENSART, 
371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Turnhalle. 
Deutihe Spezialijten für fchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro- 
niſchen, nervöſen, Haut- ünd Blutkrank— 
heiten der Männer und Frauen. on ij 


Hur 55.0 pro Monat, 
Medizin und Eleftrizität eingerechnet. 


Spredftunden: Bon 9 bis 9 Uhr, 
Sonntags von 10 bi3 3 Uhr Nachmittags. 


WORLD’S WjEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randeiph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anitalt find erfahrene deuticye Spes 
talıften und betrachten e3 als ihre Ehre, ihre leıdenden 
Seitmenihen jo fchneit als möglıh von ihren Gebreden 
zu heilen. Gie heilen gründlid, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und WMenitruationsftörungen ohne 
Operation, alte ofiene Geihwäüre und Wunden, 
Kuodenfraß ıc., Nüdgrat:Berfrummungen, 
Söder, Brühe und verwaciene Glieder. 

Behandlung, incl. Medizinen, nur 

drei Dollars 

den Monat. — Schneidet diejes aus. — Stum 
den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 UÜbr. bw 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutider 

; Augen: und Düren=Arzt, 
heilt fiyer alle Augen: und Chs 
renleiden nad) neuer, ſchmerzlo⸗ 
fer Methode. — Künftlihe Augen und Gläjer verpaßt. 
Spremftunden: 1108 Masonic Temple, 
don 10 b13 3 Uhr. Wohnung, 642 Lincoln Ave., 
8 big I Uhr Vormittags, 5 bi3 7 Abends. — Konjultas 
tion frei. 28dzlj 


SB 


Optißus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuchung von Augen uud Anpaffung vo 
Släiern für alle Mängel der Septraft. Gonjultizt uns 
bezüglich Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams 5tr., 


gegenüber Boft-Office. 


IHpern: 


Goldene Brillen, Augengläjer und 
Ketten, Borguetten, bwidds 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Größte Auswahl — Niedrigfte Preiie. 
N.WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randolph Str. 


Dr. NUTIN HECNAUER, 
Deutiher Arzı. 


Sperialität: Arankheiten dei Blutes. 
Nr. 282 West Lake Str., 


Heilung garantirt. Dr. Ban | 


| 
| 


| 


i Belkin, China, abjolvirt hat und der Arhaber 


| 


} Tandte ıha die chine 


nn en nn nn ne nn nennen nenn. 


Oum Geſchirr 


Dieſer Mann iſt der derühmte chineſiſche Arzt 


Gee Wo Chan 


tweldher dem Zode verfallen geglaubte Leute heilt. 
Sedermann ipricht über diejen wunderbaren Mann 
und jeine wunderbaren dhincfiihen Medizinen, die 
nirgendwo anders als ınChina :vayien. Da fie nichts 
als vegetabiliihe Stoffe entyalten, find jie veim und 
barmio® und fünnen fowo i au Rinder wie an Er- 
wadjiene verabreiht Werden. Die türchterlühiten 
Krahtbeiten heilt er durch Aumwenvung feiner wunder» 
baren Medizinen und jet erfih bier aufhält. bat er 
taujende leidender Männer und Frauen furirt. Durd 
einfaches Bulsiühlen und genauer Betrahtung des Pas 
tienten ift er im Staude, alle Leiden zu erfennen. 
See Wo Ehan nımmt nie Unteriuchungen an Frauen 
vor. Da er das Tarstuen medızinihe Goileg in 
vieler 
jeltener mediziniiher Geheimnifie tit, die 
eriten hinefiihen Opnaitie v. Chr. üderfoun 
fiihe Regierung nah 
mediziuiches Syſtem zu nuter⸗ 


Staaten, um unſer 


fucen und anf einen Werth au prüfen. 


| nen 


! entichliegen. bei ihm in Be 


geber | 


Er ließ fi in Chicago ııreder und ona 
ausgezeichnete amerifautiche F e 
daß er 25 an ro 
Anefiichen Syiten 
gegen 2 Leute durch 
wunderbaren chine 
venleiden. Nieren⸗ Le 
rotten den Katarrh ans und ba 
das von den Krankheiten zeritört 


agırte mehrere 


ut werde: 


eine Gorantie erh sur g X 
Die folgenden Beoinzun⸗ 


ihr Ge!d zurück erhalten. Di 

gen ſind nur auf kurze Zeit gut 

Alle einfach. Krankheiten geheilt fuer $1.00 bis $5.09 

Alie Lungenleiden geheilt fuer 10.09 513.0. W 

Alle besonderen und nervoesen Lei- 
den geheilt fuer 

Alie Nieren und Leber-Krankheiten 
geheilt fuer ......-....-.-- 

Alle Beschwerden d:s Magens und 
Blutes geheilt fuer 

Alle Frauenkrankheiten geheilt fuer 

Alle Maennerkrankheiten geheilt fuer 

Alle andern nicht erwaehnten Krank- 
heiten geheilt fuer.. 1,00 bis 25 00 
Befondere Raten für alte hroniicheyälie. 

Spred: ı An Wocentzaeı..10 Rocni. bis 8 Nbeud3. 

ftunden: ı Somttag3 0 Born Dis 4 Nuchn 
Entfernt Wohnende gederlt. obırs ihren Ort 

zu mülien. Echreibt au GEE WO SHIN mil Hinie.s 

beiten. Auch werden Ärztliche Briten in auen Thelen 


5.00 bis 15.09 
3.20 bis 12.09 
2.00 dis 15.00 


3.09 bis 29.009 
2.50 bis 23.00 


deriaiien 


Chicagos gemacht. 


THE GEE WO CHAN 


 Chinefe Medicine ln. 


271 Wabaſh Ave., Ecke Ran Buren, 
Chicago, Si. ddibw 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


W Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Gas und keine Geſahr. Volles Gebiß 85; teine beſſe⸗ 
ren zu irgend einem Preiſe. Goldkrouen und Bridze;- 
erbeit eine Spezialität. Msfarät. Goldplatten 530. 


| Wir garantiren fie pajiend oder feine Bezablırum 


! 





I 


Ziniddli | 


| Bedienung 


| trgendwelde Verfrüppelung de * 


10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Unions md ihren Samirien erlaubt. Kahıte 
ausziehen frei, wenn anpere Arbeit geihan wird, Wir 
geben 51000 wenn Jemand ınit nuferen Preiien und 
Arbeit fouturriren faun. Go!d- Füllung 50r aufwärts. 
Difen Abends und Sountagsd. Sprecht vor und 
Ahr werdet Alles frırdenr we aunomcirt 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir. 
Te! Main 2395. 

Kommt und lat Euch früh Morgens Guere Zähne 

ausziehen und geht Abends mit neuen nad » auie — 

Volles Gebih #6. löipddibmw 


— 


er —— Ar} NE E u 
er E H 7 — ne a 
Drs. Ue HESNEV, sie, 
gähne ohne Platten Sie waren die Eritem, 


melde die hohen Preiie abihafften und fie bedienen 
fih keiner zweifelhaften Methoden, um das Publikum 


| zutäuiden. Beite Zähne #3 das Set. Keine Schmerzen. 


sFetufte Goldfullungen zum halben Wreie Deut che 
Tentih geiprogen. — Abends ofın — 
Zähne ohne Platten. Sırbodilj 


Bruhbänder. 


& Meın nen erfundenes Bruch⸗ 
band von jämmtgchen dante 
ichen Brofejioren in pfoblen 
eıngeführt im der deutirden 
Arinee, beiit jeden Brudı vo» 

> fitv. Ebene ale ante. en 

Sorten Bruhbänder, Geradehalter ımv Aprarate für 
wenichirzem Köorders. 
in reihhaltigiter Auswahl, au FFahritpreriien vorrätmg 
beim alleinigen deutichen Fabriranten ini 


Dr. Robert Woltertz, SO, Fi Ar. 


EFT Aud, Sonntags offen Lis 12 Uhr Wi.tags 


’» . I 
Brüche gehetit! 
Da3 verbeflerte elaſtiſche Bruchbaud iſt Das einzige. 
weldes Tag und Ra:t mit Begiemlichieit getragen 
toırd, indem eö dert Bruch aid) ber der jtärkiten Körper» 
bewegung zurüchätt md jeden Bruch heilt. Catalog 
auf Verlangen frei zugejandt., 2,17 
Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12; Str., New York. 


Dr. A. ROSENBERG 
ftägt fih auf SSjähriae Pragis in der Yeband/ung ge 
beimer Krankheiten. Auge Veute, die durch ugen ds 
fünden und Ausihweiiungen geiawänt find. Damen. 
die ar Aumttiondftörungen und andere: fFrauenfrant- 
beiten leiden, werden dur nicht angreiſen de Rittel 
gründlich geheilt. 125 S. Clark Str. Difice-Stunden 
9—11 Borm., 1-3 und 6—7 AbendE. Ivjkıa 


ZT 
Keine Hoffnun 


Wie vele Menſchen es, w nicht jahren, 
brein zu flagen haben ohne aud) nur im Gntfernies 
den wahren Grumd ihrer Seiven zu abnen. Baib 
d e3 Ropfeund Kreusihmerzen, allgemeine Shts 
Alligteit, innen Berdriehlichkeit, nernöfes Jit⸗ 
een, Herzliopien, Bruftbeflemmung, Säwere iz 
laflsfigkeit, Orenfauten, Zerfiren 
ylöglihes Greöihen und Grblafien, weihe fie 
auälen, bald find e8 Gewiffensbifie, bie fie peinigen 
und ihnen bas Reben als eine Zajt eriheinen Iaffen, 
dir Du Did matt und franf, glaub: Du bes 
ebend Vürbe nicht Sänger ertragen zu können, fo 
zaffe Dich aufundlaufe Dir ee Pets 
Du wirft durch diejes Bu Aufklärung über Dein 
Leiden belommen und bei war ber mwohlges 
meinten Rathichläge bie volle Gejundheit und dem 
hfinn wieder erhalten. Yung und‘ an 
über Frau, follten e8 lejen. jeder jein eigener 
Der „Zugendfreund‘‘ Tann für 25 Gentd la 
Briefmarken, wohlverpadt, werben vom bez 


23 I Berk. B. 


* 
er 
En 
[3 
2 
* 
* 
2 
2 
J 
a 


TETUEUERG ann 
ET TEREH ER 5 ur 


3 


“Rettungs-Anker” ift auch zu haben ım Gbirage, 
— SI, der Hermi. Sihunwiln, 232 Rorih Aue 





Aſtitut. 


(ESpezinl-Rorrefpondenz der „Abenippoft“.) 
Wiener Brief. 


Wien, 27. Juni 1894. 


Kennen Sie die Gefchichte von Lebele 
Hirihl in Budapeft? ch fürchte, dies 
ift nit der Fall; da diejelbe. es aber 
reichlich ‚verdient, von hnen gefannt 
zu werden, jo möge dieje lehrreiche Er- 
zählung hier Plag finden: aljo Lebele 
Hirihl war in einem reihen unga= 
riſchen Handelsgeſchäfte als „Trägler“, 
d. i. Botenläufer beſchäftigt, aber Le— 
bele Hirſchl ſtahl hie und da und wurde 
dann eingeſperrt, und bekam überdies, 
da damals noch die patriarchaliſchen 
Zeiten der Vor-Ausgleichszeit herrſch⸗ 
ien, jedesmal auch fünfundzwaänzig auf— 
gemeſſen.. Eines Tages ſagt nun 
der Chef Lebeles zu dieſem, der eben 
wieder im Polizeiamt eine Kur“ 
durchgemacht hatte: „Hat, Lebele, warſt 
Du ſchon wieder eingefpertt, haft jchon 
wieder fünfundzwanzig Friegt? Kannft 
Du Dir Stehlen nit abgewöhnen? 
Meift Du doch wirft immer ermwilcht 
und friegjt Klöpf!“.... „Ja,“ ant- 
wortete Yebele Hirichl dem Moralpredi— 
ger, „ja, wenn die Klöpf nir wären, 
mödhten Se doc jelber jtehlen gehen.” 

Die Geihichte füllt mir in dem Au 
genblid ein, wo ich der Vorgänge in 
der „Wiener freiwilligen Rettungsge= 
ſellſchaft“ gedenke. Da hat ſich jüngſt 
eine „antiſemitiſche Unterſtrömung“ be— 
merkbar gemacht, wie die Leute, welche 
an der Spitze ſtehen, das nennen. Die 
Zeitungen ſchrien, nicht ohne guten 
Grund, darüber Zeter und Mordio und 
darauf wurde eine Unterſuchung einge— 
leitet. In derſelben ſagte der eine Theil 
der Antiſemiten gegen den Andern aus 
und ſalvirte ſich ſo vor den Folgen der 
antiſemitiſchen Gemeinheiten, die, wie 
offenkundig, bei der Rettungsgeſell⸗ 
ſchaft täglich vorgekommen waren. Ja, 
wenn die „Klöpf“ nix wären.... Die 
antifemitifchen Srafehler, die, Dant 
ihrer „Staatözeugenjchaft“ nod) bei der 
Rettungsgejellihaft verblieben jind, 
mögen ji) gedadyt haben, was damals 
Lebele Hirjhl jeinem Chef ausdrüdte. 

Diefe Rettungsgejellichaft ift in ihrer 
Art ein geradezu außerordentliches “yn= 
Bei allen plöglichen Unglüds- 
fällen greift fie ein, und wo immer ein 
Unheil geichieht, find die Wagen der 
Gejellichaft zuerit am Plab. Die Mit- 
glieder derjelben leiten nicht nur frei= 
willig, jondern auch unentgeltlich ihre 
Hilfe.... Staat uud Stadt haben 
natürlich für Joldhe Dinge fein Geld — 
der Staat, weil er für andere, wich)- 
tigere Dinge enorme Summen ver= 
braudt, die Stadt, weil ihre Ber- 
tretung mit Langweiligteit und 
Dummheit dreimal umpanzert ift; da 
aljo von den Behörden nichts zur Un- 
terftügung dieſes Inſtituts geichah, 
dafielbe aber als eine Nothwendigkeit 
für Wien erfannt wurde, jo waren die 
Gründer auf die private Wohlthätigteit 
angemwiejen. Da waren nun die in den 
fetten Zeiten jo jehr verachteten, in 
Ihlimmen Tagen aber ebenfo fehr ge- 
fuhten „reihen Juden“ jehr gejuchte 
MWaare, denn fie gaben gerne und freu= 
dig ihr Scherflein zu dem Grundfapital. 
Natürlich fteuerten auch) die wohlhaben- 
den Bürger riftlichen Glaubens dazu 
bei, denn damals wußte man in Wien 


—— noch nichts von der tiefen Kluft, welche, 


—— 


wie die Antiſemiten behaupten, Chriſten 
und Juden ſeit uralten Tagen trennen 
ſoll. Es ſteuerte alſo Alles bei: der 
ſeither verſtorbene jüdiſche Bankier 
Königswarter gab ſogar gleich das an— 
ſtändige Sümmchen von 30,000 Gul— 
den für den gedachten Zweck; ſogar der 
Fürſt Schwarzenberg, einer der reichſten 
Leute in der ganzen Chriſtenheit, zu— 
gleich aber auch einer der —ſparſamſten, 
entrang ſeiner Kaſſe — 50 Gulden, die 
er, ohne weiteren Abzug für Poſtſpeſen 
zc., auf dem Altare der Wohlthätigkeit 
niederlegte. Es konnte endlich angefan— 
gen werden, und die erſten Jahre, die der 
berühmte Philantrop Baron Mundy 
an der Spitze des Unternehmens ſtand, 
ging auch Alles ganz gut. Aber 
Mundy, der die Siebenzig ſchon über— 
ſchritten hatte, trat eines ſchönen Tages 
von der Leitung zurück, und nun kam 
ein neuer Pharao ins Land der frei— 
willigen Rettungsgeſellſchaft. Ein 
waſchechter Pharao, der gleich daran 
dachte und daran ging, die Juden aus 
dem Lande zu vertreiben. Dieſer 
Pharao ſchreibt ſich Vragaſſy und iſt 
ſeines Zeichens Arzt. Ein Gräuel vor 
ſeinen Augen waren in erſter Linie die 
freiwilligen Sanitätsmänner jüdiſcher 
Konfeſſion; die fort und fort von Seite 
jüdiſcher Wohlthäter einlaufenden frei— 
willigen Spenden ließ er ſich ſchon eher 
gefallen, denn er bezog ja 4000 Gulden 
per Jahr für ſeine „freiwillige“ Thä— 
tigkeit. — Natürlich kam es unter ſol— 
chen Umſtänden bald zu einer Palaſt— 
revolution, welche die Oeffentlichkeit mit 
den unfauberen internen Vorgängen 
im Schooße der freiwilligen Rettungs- 
gejellichaft befannt machte. Die Folge 


war eine von den Gründern eingeleitete | 


Unterfuhung, während welcher, wie 
eingangs erwähnt, jogar die „arifchen“ 
Gefinnungsgenofien Bragafiyg aus 
Furcht „vor die Klöpf“ diefen im Stich 
ließen und rundheraus jagten, was 
Bragafiy als Pharao gefündigt und 
verbrodhen hatte. Nun wurde der 
wadere Chefarzt an die Zuft gejeßt und 
ein Anderer an jeine Stelle gethan, 
womit die Sache eigentlich erledigt ge= 
weien wäre. 

Aber in jener Unterftüßungs - Kom- 
mijfion hatte auch der berühmte Pro- 
feflor und Arzt Dr. Nothnagel ein ge= 
wichtiges Wort gegen das Treiben der 
Antijemiten gejproden.. .. Damit war 
ie wieder der Anlaß zu einer fröhlichen 

üppelei gegeben. Denn gewifje Bier- 
lümmel, die ihren P.  Wätern das 
Geld aus der Tajche Br indem fie 
fid auf den Univerfitäten injtribiren 
lafien, fühlten zu „deutjchnational“, 
als daß ſie die Stellungnahme Noth- 
nagels in der YJudenfrage unberührt 
hätten borübergehen lafjen fönnen. Als 
alfo Nothnagel in die nädhfte VBorlefung 
un Bu aus allen Eden die 

„Pereat Nothnagel!“ und 
A argen Standal, der zur 


Sal ng der Univerjitätg-Borlefungen 


‚Sehn’s fo heiter ift das Leben in 


Bien!“ heißt e3 in irgendeinem jehr 


populär getvordenen Kouplet. — Man 
wird bi3 hinter die Ohren roth, wenn 
man als Wiener derlei Vorfälle erleben 
muß. - Vernünftige Leute waren ftet3 
der Anficht, daß eine politifche Partei 
mit dem programmäßigen Schlagworte 
Audenhag allein daß Auslangen finden 
fönne. — ber, Siehe da, es geht: für 
Taujende von waderen Staatsbürgern 
genügt das Programm „Antijemitis- 
mus“ volllommen. Und die Leute, die 
in ihrem politifchen Verlangen und Be= 
greifen jo jehr bejcheiden find, glauben 
offenbar noch, deh fie zu den politifch 
Hodentwidelten gehören! — Geredhter 
Himmel! Den Tag, da die obenerwähn— 
ten Demonftrationen gegen Nothnagel 
ftattfanden, lanate hier die Nadricht 
von der Grmordnung Garnots ein. 
Und da glauben Sie nun, daß das 
erjtere Ereigniß von.dem. leßteren voll= 
fommen in den Schatten gerüdt worden 
fer —? Aber nicht die dee — im Ge- 
theil! In den Vororten wußte man 
nichts von Garnot; daß aber „der Noth- 
nagel“ ausgepfiffen worden war, das 
wurde überall als ein höchlt erfreuliches 
Greigniß von Haus zu Haus getragen! 
Und dieje Leute, 
gel über Alles geht, deren politifches 
Perftändnig niemals über den nächiten 
Kirhthurm hinausreidht, die halten fic) 
auch noch für „regierungsfähig. “ &ie 
meinen, auc) an fie werde einmal „der 
Tag“ kommen, der Tag nämlid), to 
man fie einmal machen ließe, wo fröh- 
liche Zudengefege den „ganzen Krems 
pel,“ der jeßt zwiichen den Leidenjchaf- 
ten der Menge und dem Nechte fteht, 
über den Haufen werfen würden. Man 
muß täglich Gott auf den Knieen dan- 
fen, daß Gott in feiner unerjhöpflichen 
Güte den Leuten mit jolder Gefinnung 
fo überaus wenig Hirn beigemefjen hat 
— a3 könnte jonjt nody alles zu Ende 
des neunzehnten Jahrhunderts in Wien 
fi) ereignen! R. Fr. 


Ein deutihes Sängerfeft in Numas 
nien. 


Aus Bukareſt wird vom 19. Juni 
geſchrieben: „Dieſen Sonntag hat auf 
dem Gute Plopeni bei Plojeſti ein deut⸗ 
ſche Feſt von ſolchem Umfange und von 
ſo ganz eigenartiger Veranſtaltung 
ſtattkgefunden, daß daſſelbe als ein 
ſchäßenswerther Beitrag zur Entwicke— 
lungsgeſchichte deutſchen Weſens in 
Rumänien in weiteren Kreiſen bekannt 
zu werden verdient. Gutsbeſitzer Fried- 
rich Boſſel in Plopeni, der, von einer 
angeſehenen deutſchen Familie Rumäs 
niens abftammend, in dem ihm verlie= 
henen rumänifchen Bürgerrechte Durch» 
aus feine Veranlaffung fieht, fi vom 
deutſchen Volksthum loszuſagen, hatte 
dem unter ſeiner thätigen Mitwirkung 
zu Stande gekommenen „Deutſchen 
Sängerbund in Rumänien“ nicht blos 
ein prachtvolles Banner gewidmet, ſon⸗ 
dern hatte auch alle deutſchen Vereine 
Rumäniens und Siebenbürgens zu der 
auf ſeinem Gute und auf ſeine Koſten 
veranſtalteten Bannerweihe eingeladen. 
Nicht weniger als zwölf deutſche Ge— 
ſang⸗, Turn-⸗, Unterſtützungs⸗ und Ge⸗ 
ſelligkeitsvereine aus Rumänien waren 
dieſer Einladung gefolgt, der Delega— 
tionen gar nicht zu gedenken, von denen 
namentlich eine Abordnung des Sie— 
benbürgiſchen Sängerbundes und des 
Kronſtädter Männergeſangvereins aus 
dem benachbarten Siebenbürger Sach— 
ſenlande hervorzuheben iſt. Die Zahl 
der zu Plopeni anweſenden Feſtgäſte, 
zu deren Empfang ein reich dekorirtes, 
mit der entſprechenden Anzahl von —* 
ſchen, Bänken und Gedecken verſehenes 
Rieſenzelt mitten im herrlichſten Ei— 
chenwalde errichtet worden war, wird 
auf 1200 Köpfe geſchätzt. War ja doch 
aus Bukareſt allein ein aus fünfzehn 
Waggons beſtehender Separatzug nach 
Plopeni abgegangen! Trotz des wäh— 
rend der Zeremonie des Nägeleinſchla— 
gens ausbrechenden furchtbaren Unge— 
witters verlief das den ganzen Tag in 
Anſpruch nehmende deutſche Bundes⸗ 
feſt in herlichſter Weiſe und fanden die 
vollen Akkorde des deutſchen Liedes im 
Eichenwalde auf rumäniſchem Boden 
ein ebenſo wunderbares Echo, wie ir— 
gendwo im deutſchen Bergwalde. Das 
neue Banner zeigt auf der einen Geite 
in rothem Grunde die mit Eichenlaub- 
gewinden umgebene farbenprächtige His 
gur der Germania. Die andere Seite 
zeigt in Lorbeerumrahmung Schwan 
und Lyra mit dem Bundesſängerſpru⸗ 
che: „Wo ſtolz zum Meer die Donau 
veN, „Hing’ frei und hehr da3 deutfche 


| hi ul 
Schweizeriſches. 


Morgen beginnt — ſo wird aus 
Bern am 20. Juni geſchrieben — im 
Nationalrath eine hiſtorkſch denkwür— 
dige Berathung, nämlich die Debatte 
über den Beutezug. Der zwiſchen dem 
Geſammtſtaat und den ehemaligen 
Sonderbundskantonen ſich abſpielende 
Kampf iſt wohl eine viel wichtigere An⸗ 
gelegenheit, als er den Zeit- und Ta⸗ 
gesgenoſſen erſcheint. 
Sieg des Kantonalismus können ſich 
politiſche Ereigniſſe von unabſehbarer 
Tragweite knüpfen. Es muß nur recht 
ſchief und krumm gehen in eidgenöſſi— 
ſchen Dingen wie in den vierziger Jah— 
ren! Der Beutezug GVertheilung der 
Zolleinnahmen), von den katholiſchen 
Kantonen in Szene geſetzt, wird ſich 
dereinſt gerade ſo folgenſchwer rächen, 
wie in den vierziger Jahren die trotzige 
Berufung der Jeſuiten. Eine Neuver⸗ 
theilung der politiſchen Gewalten zwi⸗ 
ſchen dem Bund und den Kantonen 
und Kantönchen muß kommen. Es kann 
auf die Dauer nicht gehen, daß im 
Ständerath der „ſouveräne“ Kanton 
Uri oder Zug ſoviel zu bedeuten habe, 
wie Bern oder Zürich oder die Waadt. 

m Hinblick auf die bevorſtehende De⸗ 
—* ſei hier nochmals das von 67,828 
Unterſchriften begleitete — 
ren erwãhnt. Es lautet: In die ſchwei⸗ 
zeriſche Bundesverfaſſung ſind folgende 
Beſtimmungen aufzunehmen: „Der 
Bund bat den Kantonen vom&ejfammt- 
beitrag der Zölle — 2 Franlen 
per Kopf nach Maßgabe der durch die 
jeweilige Tepte eibgenöffice Wollsgüß- 


denen ihr Bierfrüs | 


Denn an den: 


„Abendpoſt“, Chicago, Dienftag, den 10. Zuli 1894. 


Der vierte Band 


— von — 


Schillers ämmtlichen Werken 


iſt nun ebenfalls erſchienen und in der Office der „Abendpoſt,“ 203 Fifth Ave., 


lung vermittelten Wohnbebölferung zur | 


verabfolgen. Dieje Verfaflungsbeltim- 
mung tritt zum erftenmal in Wirffam- 
teit für das Yahr 1895.“ Die Kom- 
miffton des Nationaltathes hat mit 7 
gegen 2 Stimmen bejchlofjen, demVolke 
die VBerwerfung der Initiative zu em⸗ 
pfehlen. €3 find die beiden fatholi- 
Ihen Nationalräthe Erni und Ther- 
aulaz, welche in ber Kommiffion für 
die Vertheilung der Zolleinnahmen 
ftimmten, 


Ehe 


Männer und Frauen, 


Die neueften Volkszählungen haben 
mit Bezug auf das Verhältniß der 


männlichen zur weiblichen Bevölkerung 


die Thatſache ergeben, daß der Frauen⸗ 
überſchuß am größten in Schottland 
und Norwegen iſt. In dieſen beiden 
Ländern kommen auf 100 männliche 
Perſonen 107,2 und 107,5 weibliche, 
wobei über das Altersverhältniß der 
männlichen und weiblichen Bevölkerung 
nichts geſagt iſt. Sehr groß iſt auch 
der Frauenüberſchuß in Schweden mit 
106,5, in England mit 106, in Däne— 
mark mit 105,1 aber größer als in 
Dänemark in der Schweiz (Einwande— 
rung?) mit 105,6. Die Länder des 
Nordens hätten nach dieſen Ziffern be— 
ſonders große Ausſicht auf einen Frau—⸗ 
enüberſchuß. Von Ländern gemäßigter 
Klimate hat Oeſterreich einen Frauen⸗ 


überſchuß nach dem Verhältniß 104,4, 


Frankreich einen viel kleineren nach dem 
Verhältniß 100,7, Ungarn einen ſolchen 
von 101,5. Weiter nach Süden be— 
ginnt der Männerüberſchuß. Bloß 
Spanien hat einen Frauenüberſchuß 
mit 104, Rumänien, Serbien, Bulgarien 
dagegen haben einen Männerüberſchuß, 
indem auf 100 männliche Perſonen 
96,4, 94,8 und 96,5 weibliche kom⸗ 
men. In Italien iſt die Ziffer 99,5; 
es herrſcht alſo wie in Frankreich faſt 
vollkommenes Gleichgewicht der Ge— 
ſchlechter. In Amerika haben die .al- 
ten Staaten bereits einen kleinen Frau⸗ 
enüberſchuß, die neuen einen Ueberſchuß 
von Männern. In den atlantiſchen 
Staaten der nordamerikaniſchen Union 
kommen auf 100 männliche Perſonen 
100,5 weibliche, in den Pacificſtaaten 
dagegen blos 69,81. Aehnliche Verhält⸗ 
niſſe trifft man in Auſtralien an, wel⸗ 
ches immer noch das gelobte Land für 
Frauen ift, da jelbft die alten Kolonien 
einen jehr beträchtlichen Männerüber- 
Thuß haben. Aber immerhin ift in Vit- 
toria, Neufüdmwales und Südauftralien 
das Verhältniß der meiblichen zu den 
männlichen Berfonen 90,6, 84,9 und 
92,1, in Weitauftralien dagegen 67. 
'n Indien begegnet man überall, mit 
Ausnahme de Goupernement3 von 
Madras, einen Ueberfhuß der Män- 
ner. | 


Die Ideen⸗ Handlung. 


Ein neues Geſchäft hat ein findiger 
Kopf in London eröffnet, eine Klein— 
handlung mit neuen Ideen. Das Un— 
ternehmen wird in der „Times“ wie 
folgt angekündigt: „Ideen und An— 
regungen werden Herren und Damen 
jeden Standes billig gegeben. Für 
Originalität und Neuheit wird garan— 
tirt. Kolojjalgs Geld damit zu verdie- 
nen. Schriffiteller können fih Ruf 
und Namen mahen. Jedermann kann 
Schriftſteller werden.“ Ein Inter- 
biewer der „Zid-Bit3“ ließ es fich nicht 
nehmen, den Mann, der dieje Anzeige 
in das Blatt eingerüctt hatte, zu be= 
judhen. „Daß ich deen habe,“ jagte 
diejer, „werden Sie nicht leugnen. 
Schon meine Annonce ijt eine ebenfo 
glüdliche als originelle Jdee. Mein 
Geihäft, das ich erft jeit drei Wochen 
betreibe, geht glänzend und ich werde 
bald nicht genug pdeen zur Verfügung 
haben, fondern werde mich nad) einer 
Hilfskraft umjehen müffen. Meine beite 
Kundſchaft find die Kournalijten, die 
ich) auf Aftualitäten aufmertfam made 
und zu interviews anrege. Einer der- 
jelben, den ich hnen nennen könnte, 
hat mir ein Pfund bezahlt und wie er 
Iehreibt, durch die ihm angegebene Arti- 
telreihe 75 Pfund verdient. Auch 
Novellijten fommen oft zu mir, erzäh- 
len mir ihren Stoff und verlangen eine 
eigenartige Wendung. Am häufigften 
aber erhalte ich den Befucdy von drama= 
tifchen Autoren, welche einen padenden 
Titel für ihre Stüde brauden. Der 
Titel ift nämlich) die Hauptjadhe. Ein 
guter Titel ift der halbe Erfolg. Einer 
unſerer hervorragendſten Luſtſpieldich— 
ter zahlte mir in ſeiner Freude über den 
glänzenden Titel, den ich ihm gab, 15 
Pfd. St. Sehr gut bezahlt werden 
Zuftipielentwürfe, jowie Entwürfe zu 
tleinen Novellen, dagegen lohnt es fi 
faum, Romane „anzulegen.* Daß ic) 
auch für unjere Chanfjonettenfängerin= 
nen Rouplets liefern muß, ift jelbitver- 
ftändlid. Mit einem Wort, das Ge- 
Ihäft geht und trägt mir durdhfchnitt- 
lih 60°bis 70 Pfund pro Woche.“ 


a —— 


— GSelbitfritil, — Klient: „E3 wird 
fih wohl empfehlen, Herr Yuftizrath, 
gleich ein paar WUerzte zum Termin zu 
laden, die meine geiftiaellnzurecinung3=- 
fähigkeit nachweifen.“ — NRedht3an= 
walt: „Wenn Sie mich zum Bertheidi- 
ger haben, bevürfen Sie nicht noch ei= 
nes beſondeven Nachweiſes.“ 


Se internationale J 
te Heilmittel gegen 


RHEUMATISMUS 


NEURALGIA und sehnliche Leiden 


oder dDurc) die Träger diejes Blattes, zum Preife von 25 Gents zu beziehen. 
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enthält einige der gediegenjten Dramen des großen Dichters, den das deutjche 
Bolt zu feinem Liebling erforen hat, nämlid 


Maria Stuart, 
Die Jungfrau von Orleans, 
Die Braut von Mlejfina. 


Dbgleich die Stoffe der erftgenannten beiden Dramen der Gejchichte Fremder 
Völker entlehnt find, fo ift dDodh_die Behandlung durdhaus-deutih. Hiftorijch 
richtig ift weder die fehottiihe Königin, noch die lothringifche Helvenjungfrau 
geihildert, aber in der Geitalt, die ihnen Schiller verliehen, leben fie heute in der 


Vorſtellung aller gebildeten Nationen. 


Niemand will fie jich anders vorftellen, 


weil in ihnen die ſchönſten Ideale verkörpert, die herrlihiten Eigenichaften des 


Weibes verfinnbildlicht find. 


deren Zauber auf jeden fühlenden Menſchen einwirkt. 
feiner vollen Reife entwidelt und fein höchites Können erreicht. 
geln, die feinen Erjtlingswerten anhafteten, 


Dazu gefellt fi eine hinreißend poetische Sprache, 


Der Dichter hat fich zu 
Von den Män- 


ift nicht3 mehr zu fpüren. Auch in 


der äußeren Yorm gehören diefe Dramen zu den größten Meilterwerfen der 


Dichtkunſt. 


Sie ſind ſelten erreicht und nie übertroffen worden. 


In der „Braut von Meſſina“ iſt der intereſſante Verſuch gemacht, das alt— 


griechiſche Drama mit ſeinen Chören wieder aufleben zu laſſen. 
hat Schiller ſie mit gleichem Erfolge gelöſt, 
obwohl letzteres Werk der eigentlichen Klaſſik 


Aufgabe überhaupt lösbar war, 
wie Goethe in der „Iphigenie“, 
ungleich näher kommt. 


Auch die „Braut von Meſſina“ 
teriſches Feuer und Anmuth der Verſe aus. 


Soweit dieſe 


zeichnet ſich durch dich⸗ 
Dieſe drei Dramen ſind in ſo guter 


Ausgabe und ſo hübſchem Einbande noch nie zuvor für 25 Cents käuflich geweſen. 
Es iſt deshalb zu hoffen, daß der vierte Band ebenſo guten Anklang finden wird, 


wie die vorhergehenden Bände. 


Die drei erſten Bände werden auf Verlangen nachgeliefert. 
Band I enthält Schiller fämmtliche Gedichte. , 
Band II enthält folgende Dramen: Die Räuber; Die Verfhwörung des 


Yiesco; Kabale und Liebe; Don Carlos. 


Band III enthält: Wallenfteins Lager; Die Piccolominiz; Wallenfteins Tod. 

Seder Band ift einzeln käuflich, doch empfiehlt es fich, die volljtändigen 
Werke eines jeden großen Dichters anzuschaffen. 

&3 braudt Niemand zu kaufen, ohne die Bücher vorher befichtigt zu haben, 
und Koupons brauchen nicht ausgejchnitten zu werden. 


RVoftbeftelungen können nur dann berüdfichtigt werden, wenn da Geld jammt dem 
Porto, welches 10 Gent3 beträgt, vorher eingejchidt wird, 


Sn Folge des unerwartet ftarfen Abjates der deutjchen Klaffifer durch die „Abendpoft“ 


haben die Verleger fi zu einem neuen Zugeitändnifje bereit erklärt. 


Die „Abendpojt“ it | 


jest in den — Wo bie ausgezeichneten Bücher, die mit Recht ſo viel Antlang finden, 
ur 


den Lefern au 
Ale Träger nehmen Bejtellungen entgegen. 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


die Träger ohne Preiserhöhung in’s Haus jhiden zu können. 


in Den Vereinigten Staaten. 


APOLLO 


heinkleider —— 


161 5. Ave. 


Nicht mehr, Nicht weniger, Er A ER EEE 
Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 für | N o t a r i a t 5 ® A m t 


das Paar nach Maß gemachter Hoſen von irgend weichen Stoffen 


in unferem £aden. 


Apollo Beinkleider Fabrikanten, 


LSILE. AVG. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


Is the exact ———— of one set Er 
snearly a half century ago by the JESUIT 
i & Missfonaries tothe FLATHEAD INDIANS 
; in Montana. It is upright in the ground 
3in front of an old church in which these 
Zlndians have knelt and worshiped for 
#Lo, all these years. 
| The history of this old Indian Mission 
iof ST. IGNATIUS is very interesting. 
! iSend CHas. S. FEE, Gen. Pass. Agent, 
: Northern Pacific R.R.,at St. Paul, Minn., 
isix cents in postage "and your address 
sand he will send youa beautiful booklet, 
Ä with colored illustrations, 


about thisand other old Indi 
fin Moda = Montana and Idaho. 


E 


Negelmaßige wochentliche Voſt · Dampfſchifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 
— dirett — 
Sommer: und Serbft:Abfahrten 
von Baltiıhore: 
„S. S. Meier‘. .Zuli 18, Sept. 19, 


telling all 
ian Missions 


of. 31. 
Nov. 7. 
Nov. 21. 


E Eept. 26,, 

Aug. 9, Dt. 10, 
7 ae En Nov. 28. 

Sept. 12, Ott. 2ä. Di & 


Erſte Kajüte $50, $65, $80. 


Nad) Kage der Bläge. 
Die obigen Dampjfer find jämmtlic) neu, don Dorzüg- 
liter Bauart und Einrichtung. 
en und Kajütenzimmer auf Ded.— 
Se a endtuns in gar Räumen.— 
u mäßigen Preiien. — 
Weitere dustuft ertheilen 


U. Shumadıer & Eo., 
General: De Baltimore, Md, 


3. Bm. einen ur, 
ni u tcage, JR. 
Oder deren Vertreter im I nde. 


Bett» Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einfauf v dern halb unjeres m 
bitten wir auf —— er zu achten, welche 
die von kommenden Säcdhen tragen. ddſbw 


Wenn Sie „Gelb d jvaren wollen, 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und — Ausflattungswaaren von 
Strauss & Smith, warn 281. 


Deutiche 1 
ee a el 


EEE EEE TEE 


S1jadjdl} 


ı Schöne, billige Lotten 


— in — 


ALBERTON 


nahe Pesplaines, 
25x133 Fuß, zum geringen Kaufpreis von 
200 DOLLARS, 


Anzahlun 3 Bei Todesfall 
35.00. s Schöne Bauloften ans ohne 
Ein Dollar 


Preis weitere Zah⸗ 
wöchentlich. S2oo. 


Eine der beiten Geſchafts vorſtadte Chicagos mit 
zwei Bahuhöfen, auf denen täglich 42 Züge einlaufen, 
mit deutichen und engliichen Säulen. Kirchen, Fabri» 
ten 20. Käufer können täglih bingusfahren dom 
Northweitern » Bahnbof. 1 Uhr 10 Minuten. freie 
tidlet3 find im unjeren Offiges zu haben, oder 25 Mies 
uuten vor Abgang de3 Zuges am Bahnıhof. 


Utitz & Heimann, 


19 Dearborn Str.,—Unity Bidg., 
Simmer 531 535, 


Schöne, große Eollen, 


für Heimftätten, — central und hoch gelegen, zu 
dem geringen Preis 


150 bis 250 Dollars, 


mit monatlichen — jahrlichen Abzahlungen in dem 
blühenden Stadtch 


DESPLAINES, 


Ehicago® befte Geſchaftsvorſtadt. blos 40 Minuten 
Ki dom Eepot. Deutiche und engliihe Eduien, 

irhen, Wollen» und Bapıermühlen, Fabriken, ujw. 
Reflettirende Käufer können fich jeden Tag und Sons 
2Vapbiw 


6inbw 


tag dor 1 Uhr jreie Zabr-Biliette holen bei 


EDMUND C. STILES, 
130 Dearborn St., Room 12. 


Deutiche Verfäufer: 
CARL F. KOERNER, H. SPETHMAN. 


Louis bierngibl & (0., 
California Weinfiuben 


212 Randolph Str. 
gegenüber dem Schiller Theater, Yinzm, Tb» 
una 77 North Clark Str: 


Brauereien, 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Tlaichenbier 


für Familien-Gebraudr. 
Saupt:Dffices Ede Indiana und Desplaines Str. 
14nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, Bräfident. 1ljaljmddj 
Adam Ortseifen, Bire-Präfident. 
HL Bellamy, Selretär und Schasgmeifter. 


WACKER & BIRK 
MALTIN 


— VETIEN 5 DEALEREN CS: 
— RUHE. Dessiem De 
Dralzhaus: No. 186-192 
Glevatss: No, 16— 


lung geliefert. i 
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| u Gollettionen und Nehtsiahen 


KONSULENT 


‚Schiffskarten 


‚84 La Salle Street 


IBSLLASALLESTR. 


Schiffs - Karten 


Für Die ag 


— — 


— 2 


EUTSCHEN Hausrru K | 
„KochBuch E 


Das Buch ift in einem hocheleganten in 5 Farben lithographirten Dedel 
| gebunden. — 63 enthält 303 Seiten und 609 vorzüglidhe engliiche und 
| deutich-amerikanifche Negepte, die mit größter Sorgfalt ausgewählt worden 
find und, nad) denen jede Hausfrau billig und Ihmadhaft kochen kann. 


Breis des werthvollen Buches nur 
15 CSents. 


Zu haben in der Hlfice der „Abendpoll“. 


ne Hausfrau follte verfäumen fih Diefes nüklide Bud anauichaffen, 


Poftbeftellungen fönnen nur dann Gerücjichtigt merden, wenn da3 Geld jammt t dem 
welches 5 Gents beträgt, vorher eingejchidt wird, 


zur Anfertigung von 
Bollmadten, Zepemseien und Urkunden, 
eg von Abſtrat 
usftellung von Reifepäfen 


Sustastlmensakismiech, Vormundſchafts⸗ 


ieder 
Für Unbemitteltegratis. 


K. We. Kempf, 


155 Waſhington Str. 
Difice: Kempf & Lowiß. 


EI Sonntag Bormittags geöffnet. 1milj 


155 Washington Str. 


— ilt der — 


billigite Plat, 


— bo man — 


für alle Linien faufen faun. 


Bollmadhten, Erbihaitsregulirungen, 
a per Bot, Wedel und 
el, prompt und bılligft beforgt. 


—— Werthpapiere, Deutſches und 
anderes auslandiſches Geld ge· und verkauft. 


Sparbank: 3 Prozent Zinfen. 


General-Agentur: 


KEMPF&LOWITZ 


155 WASHINCTON STR., 
zwijchen 5. Ave und LaSalle Str, 


EF Sonntag Bormittags geöffuet. Imilj 


tauft man die billigiten 


Dallagelcheine, 


Gajüte und Zwiichendet über Hamburg, 
Bremen, Untwerpen, Biotte erdam, Amjter 
dam, Stettin, Havre, Paris, 


Oeffentliches Notariat. 


Bolmadten mit Lonjulariihen Beglaubi: 
ungen, Erbihafits-Nolleftionen, Boitaus: 
sahlungen ufw. eine Spezialität. 


ı Genera l-Agentur der Sanja-Linie 
zwiichen HAMBURG- — Een * 
bi r Zwiſchendeds⸗ 

—1 —* — de —— 5 àᷣ Garden 
ober Ropffteuer. — näheres bei 


ANTON BCENERT 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


für alle Linien 


am Billigiten 


zu haben bei 


Kopperl & Co., 


General-Pafjage- Agenten, 
181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 


Geldfendungen, Bollmakten, 
Erbihafts:GColleftionen. 


Offen Sonntags von 10 Uhr Borm. bis 1 Upr Nam. 


22.50 
Deutichland, 
HUNSBERGER & 60. 


Finanzielles. 


Ban Meſchaft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 
Sinfen bezahlt auf Spar-Einlagen, 


Held zu verleihen 


auf Grundeisenthum, 
MORTG AGES auf Grundeigentfum 

fiets zu verlaufen, 

t mmen. inſen, bezahlt auf 

nen Bou Umadıten Feet Ervihals 


ten eingezogen, Paflageiheine von und nad 
Europa zc. — Sonntags offen von 1I—12 Vormittags. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sppothefen in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. 27jalj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Brundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. W 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
120 LASALLE STR, 


Verfeihen geld auf Chicago Hrund- 


eigentfum. snii 
Verkaufen erile Mortgages. 





Doppelte Sichere 
beit garantirt. 


GELD 


zu verleihen in beliebigen Summen don 8500 aufwärts 
auf erjte Hypotheten auf Chicago Grundeigenthum. 
Papiere zur fideren Rapital-Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO., iu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str, 


E. G. Pauling, 


149 £a Halle Str., Zimmer 15 und 17. 

Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum Erfte Hypotheten 
zu verfaufen, “apı 


Schußverein der Haushefiker 


gegen fchleht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
E.6. —— 


ng 
Saite, 3069 5, Halsted isted Str. 


Rajüten- und 


Zwilchenderk - Killele 


über alle Zinien m 


billigften Vreiſen. 


Sechſel und Boft:-Uusjahlungen, 
Kollektion von Erbidalten, 
Keentlied Notariat, 


6. B. RICHARD 8 & * 





